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Für das neue Vierteljahr 


welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf den 
„Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., mit 
Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pfg., angenommen. 
ir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
lung mehrere Tage vor Ablauf des alten Quartals 
eſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ ohne 
unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungsbeſtellungen, 
die nach dem Beginn des neuen Quartals gemacht werden, 
wird von der 30 ein Aufſchlag von 10 Pfg. erhoben, 
wenn die bereits erſchienenen Nummern 3 werden 
ollen. Bei der ſtets ſteigenden Abonnentenzahl iſt die 
achlieferung überhaupt häufig nicht mehr möglich. 
Die Expedition des Geſelligen. 


Die Polizei zum Schutze des Zaren. 
[Nachdruck derboten. 

Die Kaiſertage in Breslau und Görlitz ſind vorüber⸗ 
gerauſcht, und das ruſſiſche Kaiſerpaar hat über Kiel und 
unter dem Geleit der auf Befehl unſeres Kaiſers herbei⸗ 
geeilten Manöverflotte ſeinen Einzug in das legenden⸗ 
umwobene, idylliſch gelegene Schlößchen Bernſtorf gehalten, 
um ſich von den Strapazen und Aufregungen der letzten 
Fat im Kreiſe der däniſchen Königsfamilie zu erholen. 

a iſt es denn vielleicht intereſſant, einen Blick „hinter 
die Kouliſſen“ zu werfen und das emſige, ernſte Thun 
und Treiben, wenn auch nur flüchtig, kennen zu lernen, 
welches geherrſcht hat, um von dem mächtigen Herrſcher 
des Oſtens jede Gefahr, ja ſelbſt jede nur mögliche Unan⸗ 
nehmlichkeit fern zu halten. f 

Für die perſönliche Sicherheit des Zaren ſorgte im 
Verein mit der ruſſiſchen Geheimpolizei die Berliner 
Polizei, und zwar nicht allein die vom Auswärtigen Amte 
reſſortirende politiſche oder Staatspolizei, ſondern auch das 
Polizeipräſidium, welches mehrere erfahrene höhere Beamte 
nebſt zahlreichem Unterperſonal nach Breslau delegirt hatte. 

Das ruſſiſche Kaiſerpaar bewohnte das in der Garten⸗ 
* belegene Ständehaus und dieſes wurde ſelbſtverſtänd⸗ 
ich vor Eintreffen der hohen Gäſte vom Fundament bis 
zum Dachfirſt auf das Sorgfältigſte revidirt. Darauf 
wurden in dem Ständehauſe ſtarke Militärpoſten vertheilt 
und daſſelbe gegen die hinten anſtoßenden Gärten durch 
eine regelrechte Poſtenkette völlig abgeſperrt. Preußiſche 
und ruſſiſche Polizeibeamte in Zivil hielten außerdem die 
Reſidenz des Zarenpaares ſowie die benachbarten Häuſer 
und Straßen beſetzt, ſo daß es wohl unmöglich war, daß 
irgend ein Fremder, der dort nicht hingehörte, ſich in der 
Nähe hätte Ken laſſen oder gar aufhalten können. 

Die ru 1 en Polizeibeamten waren ſehr reichlich mit 
Geld verſehen; ſie benutzten es in ge ſplendider Weiſe, 
um 0 die Portiers oder andere Bewohner der dem 
Ständehauſe nahe gelegenen Häuſer zu Freunden zu machen 
und von ihnen über ſämmtliche Bewohner der Straße 
genaue Auskunft zu erhalten. Natürlich war der Zar, 
ebenſo wie ſeine Vorgänger, von ſeiner tſcherkeſſiſchen Leib⸗ 
wache begleitet, und während der Nacht zu ihm zu ge⸗ 
langen, wäre, da fie, die Hand an dem haarſcharfen Handjer, 
vor ſeiner Thür die Wache hielten, nur über ihre Leiber 
möglich geweſen. 

Bei der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares bildeten 
Truppen drei Glieder tief Spalier und hinter dieſem waffen⸗ 
ſtarrenden Schutzwall hatte die Polizei einen dichten 
Kordon gezogen. Aber auch unter der ungeheuren, viel⸗ 
tauſendköpfigen Menſchenmaſſe waren die ruſſiſchen und 
preußiſchen Geheimpoliziſten verſtreut und es hätte 
geradezu mit Satanskünſten zugehen müſſen, wenn irgend 
etwas pailizt wäre. Die Maßregeln waren jo vorzüglich 
getroffen, die Agenten hatten ſich 15 geſchickt vertheilt und 
waren jo auf dem ar daß, als der Zar Nikolaus an 
der Se te unſeres Kaiſers und an der Spitze der Fahnen⸗ 
kompagnie nach dem Ständehauſe, woſelbſt die Fahnen des 
Alexander⸗Regiments eingeſtellt wurden, zurückritt, und ein 
Herr verſuchte, ihm eine Be rift zu überreichen, dies 
nicht nur verhindert wurde, ſondern ſogar ſo meiſterhaft 
verhindert wurde, daß weder der Zar noch die in nächſter 
Nähe Befindlichen das Geringſte davon merkten. a 
Kai ſer allein, welcher wie gewöhnlich ſein Auge überall 
las umherſchweifen ließ und den überſtrömenden Enthu⸗ 

asmus freundlich grüßend quittirte, ſchien die kurze 
Epiſode nicht zu entgehen, denn ein feines Lächeln erſchien 
fel einen Moment auf ſeinen Lippen. Der Bittſteller, ein 

üherer ruſſiſcher Offizier, der eigens nach Breslau gereiſt 
war, um für ſeinen „adminiſtrativ“ nach Sibirien ver⸗ 
Kamen Sohn zu bitten, konnte übrigens von Glück fagen, 
aß ſeine Abſicht vereitelt wurde; man ſchaffte ihn nämlich 
in aller Stille bei Seite, ſtellte ſeine Perſönlichkeit feſt, 
nahm ihm die Bittſchrift ab und übermittelte dieſelbe an 
die zuſtändige ruſſiſche Stelle. Von dieſer erhielt der Zar 
Keuntniß von dem Vorfall und der Ruſſe konnte, die auf 
ſeinem Geſuch von dem Zaren eigenhändig vermerkte Be⸗ 
guabigung in der Taſche, noch an demſelben Tage von 

ar 8 

ar Nikolaus hat es an Dank für die ihm gewidmete 
Sorgfalt nicht ale laſſeu, wie der reiche Dedensiegen 
und andere in Geſtalt von Brillantringen und ⸗Tuchnadeln 
gereichten Aufmerkſamkeiten beweiſen. * — deutſchen Polizei 


aber iſt ſicher ein Stein vom Boden gefallen, als der Zar 
wieder glücklich den deutſchen Boden verlaſſen hatte. 


Der Vertreter des Berliner Depeſchen⸗Bureaus „Herold“ 
in Brüſſel hatte dort am Montag eine Unterredung mit 
demjenigen 3 welcher in Berchem bei Ant⸗ 
werpen die beiden aus Amerika zugereiſten Anarchiſten 
geſtern unter Neueſtes gemeldet) verhaftet hat. Der 

rüſſeler Polizeiagent erklärte, er habe nach der Haus⸗ 
ſuchung aus der beſchlagnahmten Korreſpondenz und dem 
vorgefundenen Material die Ueberzeugung gewonnen, 
daß ein anarchiſtiſches Attentat gegen den Zaren 
geplant war. Es handelte ſich nicht um eine Verſchwö⸗ 
rung der Sekte der iriſchen Fenier, ſondern um ein anar⸗ 
chiſtiſches Attentat, welches in Breslau bei der Kaiſer⸗ 
begegnung hatte ſtattſinden ſollen. Beide verhafteten 
Männer ſind, wie aus der beſchlagnahmten Korreſpondenz 
hervorgehe, in Deutſchland umhergereiſt. Das Ver⸗ 
ſchwinden des einen verdächtigen Mannes aus Breslau 
(worüber bereits berichtet wurde) hänge mit der Verhaftung 
wahrſcheinlich zuſammen. 

In dem Antwerpener Vororte Berchem wurde, wie 
bereits geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, eine Werkſtätte 
entdeckt, in der Material zur Fabrikation von Bomben 
aufbewahrt wurde. Die engliſchen Polizei⸗ Behörden 
atten zuerſt Nachricht erhalten, daß ſich zwei gefährliche 
and nach Europa eingeſchifft hätten. Die Spur der⸗ 
ſelben wurde in Liverpool aufgefunden und bis London 
verfolgt. Dann begaben ſich beide Männer nach Amſterdam, 
Rotterdam, Antwerpen, unternahmen ſodann eine Tour 
nach dem Rhein, ſtatteten der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung einen Beſuch ab und reiſten dann wieder 
nach Antwerpen. Einer der Verhafteten trug 2000 Pfund 
Sterling (Werth von 40 000 Mk.) bei ſich; der andere, 
Namens Wallace, war bereits wegen eines Dynamitatten⸗ 
tats zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. Um 
jeden Anſchein zu vermeiden, daß ſie Anarchiſten ſeien, 
lebten die Verhafteten auf großem Fuß. Man glaubt in 
Antwerpen, daß von den in Berchem angefertigten Bomben 
viele bereits nach verſchiedenen Richtungen hin verſchickt 
worden ſind. 

Aus den in Berchem beſchlagnahmten Korreſpondenzen 
ging, hervor, daß der bekannte irländiſche Anarchiſt Tynan 
in Boulogne (an der Meerenge von Calais) dieſen Montag 
eintreffen ſollte. Der franzöſiſche eee 
von Boulogne wurde ſofort davon telegraphiſch unterrichtet; 
er begab ſich mit vier —— in das Abſteigequartier 
Tynan's und verhaftete denſelben im Bette. Tynan iſt be⸗ 
kannt unter dem Spitznamen Nr. 1. Er iſt der Urheber 
des Dynamitattentats vom 6. Mai 1882 im Phönix⸗ 
park bei Dublin, wobei Lord Cavendiſh ermordet wurde. 
Im Reiſekoffer Tynans (T. hatte ſich ſ. Zt. nach Amerika 
geflüchtet) wurden eine Menge Korreſpondenzen ge⸗ 
funden, die ihn ſchwer belaſten ſollen. 

Als das anarchiſtiſche Bombenfieber in Frankreich am 
ſchlimmſten wüthete, in den Jahren 1893 und 1894, war 
einer der meiſtgenannten Verbrechernamen Rabardy; 
hinter ihm verbarg ſich die Perſönlichkeit, die allem An⸗ 
ſchein nach die Bombenanſchläge in zwei Gaſthöfen in der 
Rue Saint Jacques und in der Rue Saint Martin ver⸗ 
übte, der einzige Bombenmann, der ſich den Fingern der 
Polizei zu entziehen wußte und ſpurlos zu verſchwinden 
verſtand. Als dann am 15. März 1894 der belgiſche 
Anarchiſt Pauwels, der eine Bombe unter die Beſucherinnen 
der Madeleinekirche werfen wollte, hierbei 1 ſeinen Tod 
fand, verſicherte die Polizei, er ſei identiſch mit dem ge⸗ 
heimnißvollen Rabardy, trotzdem, daß die Wirthinnen der 
Gaſthöfe in der Rue St. Jacques und in der Rue St. Martin 
dies entſchieden beſtritten. Am Sonnabend iſt nun in 
Montpellier ein Anarchiſt Namens „Clarenſon“ ver⸗ 
haftet worden, der ſelbſt angiebt, er ſei der langgeſuchte 
Rabardy und habe die beiden Saftyofanfehläge verübt. Die 
Pariſer Polizeipräfektur beharrt aber bei ihrer Meinung, 
Pauwels und der Verüber der Gaſthofanſchläge ſeien 8 
und dieſelbe Perſon geweſen, Clarenſons Geſtändniß ent⸗ 
ſpreche ſomit nicht den Thatſachen. Man gewinnt faſt den 
Eindruck, als ſchäme ſich die Pariſer Polizei einzugeſtehen, 
daß ſie im Jahre 1894 ſich geirrt habe, und wolle, um über 
dieſes Geſtändniß hinwegzukommen, Clarenſon als 
lügneriſchen Prahler hinſtellen. Die Wahrheit kann jeden⸗ 
falls nicht lange verborgen bleiben, Is kann vielleicht ſchon 
durch die Gegenüberſtellung Clarenſons und der beiden 
Gaſthofwirthinnen, die ihn vor dritthalb Jahren beherbergt 
haben, feſtgeſtellt werden. 


Berlin, den 15. September. 


— An den Prinzen Georg von 5 hat der 
Kaiſer am 12. September folgendes Schreiben gerichtet: 
Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber Vetter! 

Wenn ich bereits Veranlaſſung genommen habe, Sr. Ma- 
jeſtät dem Könige meine vollſte Anerkennung für den vortrefflichen 
Zuſtand und die muſter haften Leiſtungen des zwölften 
(königlich ſächſiſchen) Armeekorps während der diesjährigen 
großen Herbſtübungen auszuſprechen, ſo gereicht es mir doch zu 
freudiger Genugthuung, Ew. Königl. Hoheit, als dem kom⸗ 
mandirenden General, noch perſönlich für die uner⸗ 
müdliche Thätigkeit zu danken, welche Sie der Ausbildung der 
Truppen in ſo hohem Maße und mit ſo glänzendem Ergebniß 
zugewendet haben. Bei dem von Neuem bewieſenen hervor⸗ 


ragenden Führertalent Ew. Königl. Hoheit mußten die dies⸗ 
jährigen Uebungen im Armeeverbande für meine Truppen ganz 
beſonders lehrreich und nutzbringend werden. Indem ich Ew. 
Königl. Hoheit zu den erreichten Erfolgen herzlich beglückwünſche, 
bitte ich Sie, als Ausdruck meines warmen Dankes und meiner 
Anerkennung Ihrer hohen Verdienſte mein Bild freundlichſt 
annehmen zu wollen, mit deſſen Zuſendung ich mein Oberhof⸗ 
marſchallamt beauftragt habe. Ich verbleibe mit der Verſicherung 
vollkommener Hochachtung Ew. Königl. Hoheit freundwilliger 
Vetter Wilhelm R. 


— Die bis vor Kurzem noch vorhandene Abſicht, den 
preußiſchen Landtag für Ende Oktober oder Anfangs 
November einzuberufen, ſcheint jetzt aufgegeben worden zu 
ſein. Der Landtag wird wahrſcheinlich erſt in der erſten 
Woche des Januar 1897 wieder eröffnet werden. 

— Wie der „Staatsbürgerztg.“ zufolge in Hofkreiſen ver⸗ 
lautet, hat Herr v. Kotze von der Feſtung Glatz aus an den 
Kaiſer das Geſuch gerichtet, ihn von ſeinem Amt als Ze rem u 
nien meiſt er zu entbinden. Der Kaiſer hat dieſem Geſuch auch 
entſprochen, dagegen bleibt Herr v. Kotze Kammerherr und 
gehört auch ferner der Reſerve der Kavallerie als Rittmeiſter an 

— Zum Kommandanten von Breslau iſt Generalmajor 
v. Alvensleben, Kommandeur der zweiten Gardeinfanterie⸗ 
Brigade, ernannt worden. 

— Im „ZReichsanz.“ werden heute das Geſetz, betreffend die 
Gewährung von Umzugskoſten an Regierungsbaumeiſter, 
vom 24. Auguſt 1896, ſowie eine Verordnung vom 31. Auguſt 1896, 
betr. die Veranlagung der Ergänz ungsſteuern, veröffentlicht. 
Die zweite Verordnung beſtimmt: „Die nächſte Veranlagung der 
Ergänzungsſteuer erfolgt für die Zeit vom 1. April 1897 bis 
zum 31. März 1899.“ 

— Vom Bund der Landwirt he iſt, wie aus Berlin 
berichtet wird, ein Geſetzentwurf betr. die Kunſtwein⸗ 
fabrikation ausgearbeitet worden. Danach ſoll der 
Kunſtwein „Vinoſine“ genannt werden und ſeine gewerbs⸗ 
mäßige Herſtellung einer Beſteuerung von 15 Mark per 
Hektoliter unterliegen. Für die Fabrikation ſoll ein ſteuer⸗ 
amtlicher Erlaubnißſchein erforderlich fein, der auch die für 
die Fabrikation und Lagerung zuläſſigen Räume bezeichnet 
Jedem Hektoliter „Vinoſine“ ſoll mindeſtens ein Gramm 
Phenolphthalein zugeſetzt werden. Die Bezeichnung „Vino⸗ 
ſine“ ſoll R und Fäſſern deutlich neben dem 
Namen der Firma angebracht werden. 


— Der Zentralverband der Gemeindebeamten 
Preußens hielt am Sonntag in Berlin ſeine General 
verſammlung ab, zu der Delegirte aus allen preußiſchen Pro⸗ 
vinzen erſchienen waren, die insgeſammt 3743 Stimmen ver⸗ 
traten. Beſchloſſen wurde u. a., dem 64000 Mitglieder zählenden 
Verbande deutſcher Beamtenvereine beizutreten. Die Verſammlung 
gab auch ihre Zuſtimmung zur Einrichtung eines Rechtsſchutzes 
und übernahm die Koſten auf die Verbandskaſſe. Eine lebhafte 
Erörterung entſpann ſich über die Frage einer Verbandsſterbe⸗ 
kaſſe. Geplant war eine ſolche auf Grund des Umlageverfahrens 
und das Statut bereits vor fünf Monaten dem Miniſter des 
Innern zur Genehmigung eingereicht. Des Geſuch war vor 
einigen Tagen ablehnend beſchieden mit der Begründung, daß 
u dem Umlageverfahren beruhende Sterde⸗ 
ka ſſen überhaupt nicht mehr genehmigt würden. 
Beſchloſſen wurde nun, den Anſchluß an die ebenfalls auf dem 
Umlageprinzip baſirende Sterbekaſſe für Rheinland und Weſtfalen 
anzubahnen. 

— Für die zweite Hälfte des November iſt ein Vertreter⸗ 
tag aller der Chriſtlich⸗Sozialen in Ausſicht genommen, 
die nicht auf dem Boden der konſervativen Partei ſtehen. Man 
wird ſich in Erfurt, vielleicht auch in Eiſenach verſammeln. Der 
Programmentwurf ſoll folgende drei Hauptpunkte enthalten: 
1) Erhaltung und Ausdehnung des Reichstagswahlrechts auch 
auf den Landtag und die Gemeindevertretung; 2) volle Ver⸗ 
einigungsfreiheit ſowohl für politiſche Vereine, wie auch be⸗ 
ſonders für Berufsvereinigungen, Stärkung und Förderung des 
Fachvereinsweſens, inſonderheit der Gewerkſchaften; 3) Erhaltung 
der Wehrkraft des Landheeres und möglichſte Stärkung der 
Flottenmacht, da ein ſozialpolitiſcher Fortſchritt bei der ſtändig 
wachſenden Bevölkerung des Reiches nur möglich iſt, in Ver⸗ 
bindung mit einer planmäßigen überſeeiſchen Koloniſation. 


— Die Fiſcher, denen zum Beſuch der deutſchen Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung zu Berlin Geldunterſtützungen aus dem vom Kaiſer 
bewilligten Gnadengeſchenke ertheilt wurden, werden ſich in den 
Tagen vom 30. September bis 2. Oktober in Berlin einfinden. 

— Augeſichts ſeiner vielen Dienſte für Rußland — richtiger 
wohl „Verdienſte“ an undvon Rußland — hat Baron Alfons 
Rothſchild in Paris den Großkordon des weißen Adler⸗ 
Ordens erhalten! 


— 85 einem deutſchen Orte, in der württembergiſchen 
Stadt berndorf, der bekannten Heim ath der 
Mauſergewehre, iſt der Jahrestag der Thronbeſteigung 
des türkiſchen Sultans mit großem Jubel gefeiert 
worden. Kommerzienrath Mauſer hatte ein Feſtmahl ver⸗ 
anſtaltet, zu dem außer den noch dort weilenden Mitgliedern 
der ottomanischen Waffenprüfungskommiſſion noch die Beamten 
und Oberleiter der Waffenfabrik, der Stadtvorſtand und andere 
Herren eingeladen waren. In ſeinem Bericht über das Banket 
nennt der „Schwarzwälder Bote“ den Sultan Abdul Hamid 
einen Fürſten voll Milde und Gerechtigkeit, einen Mann, der 
von edlem Wollen erfüllt iſt. Es gab natürlich einen Toaſt 
auf den Sultan und Abends war man noch gemüthlich im Gaſt⸗ 
haus beiſammen, während die Arbeiterkaſerne, wo die türkiſchen 
Militärſchüler wohnen, ebenſo wie das Hotel, mit türkiſchen 
Bahnen geſchmückt war und an den Fenſtern Transparente mit 
türkiſchen Inſchriſten prangten. Als am Abend die Feſtgäſte 
vorbeigingen, brachten die jungen Leute begeiſterte Jnbelrufe 
auf die Geſundheit und ein langes Leben des Sultans auß. 
Die Stadt Oberndorf verdankt allerdings den türkiſchen Waffen⸗ 
lieferungsaufträgen viel und das erklärt einigermaßen jene 
Feierlichkeit für den „Großtürken“ auf deutſcher Erde. 


— Das Heirathen in den deutſchen Kolonien ſucht 
die Kolonialverwaltung zu fördern. n einer Sitzung des 


von 350 —500 Mark zugeſichert hat. 


abzuwarten. 


— Der Sekretär C. L. Buzzo von der „Dockers⸗, Sailors⸗ 
and Firemans⸗Union“ (Verband der Dockarbeiter, Matroſen und 
Heizer) erhielt Montag früh von der Hamburgiſchen Polizei 
den Befehl, Hamburg binnen 24 Stunden zu verkaſſen. Buzzo 
ſteht mit dem engliſchen Agitator Tom Man in Beziehung, 
welcher die Abſicht hat, am Dienstag Abend in einer großen 
Vielleicht wird nun 
dieſer Vortrag, bei dem es ſich wohl um Aufwiegelung zum 


Hafenarbeiter⸗Verſammlung zu ſprechen. 


Streik handeln ſoll, nicht gehalten werden. 
Lippe. 


1895 heißen ſoll: 


„Wenn aber der Thronſtreit bis zum Ableben des Fürſten 
Alexander nicht entſchieden ſein, bis dahin aber ein zur Er⸗ 
ledigung des Thronſtreites zuſtändiger Gerichtshof geſichert 
ſein ſollte, ſo dauert die Regentſchaft des Prinzen Adolf bis 


zur Eutſcheidung durch dieſen Gerichtshof fort.“ 


Nach der bisherigen Faſſung iſt ein „im Wege der 
Reichsgeſetzgebung“ zu berufender Gerichtshof mit der Ent⸗ 
Dieſe Beſtimmung ſoll jetzt weg⸗ 
fallen, weil bei der Stellung des Bundesraths zu der 
Thronfolgefrage auf die Einſetzung eines Gerichtshof durch 
bie Reichsgeſetzgebung nicht zu rechnen ift, und ſodann, 
wie bekannt, die Thronanwärter ſich über die Art, wie der 
Thronſtreit ſeinen Austrag finden ſolle, durch verbindlichen 


ſcheidung zu betrauen. 


Vertrag (betr. Schiedsgericht) geeinigt haben. 


Frautreich. Bei einer von der Stadtverwaltung in 
Angouleme veranſtalteten Feſtmahl führte der Präfident 
der Republik Faure in ſeiner Erwiderung auf die Rede des 
Bürgermeiſters aus: Er freue ſich, auf ſeinen Reiſen das 
Fortſchreiten des Geiſtes der Eintracht konſtatiren zu können 
und in Angouleme eine Vereinigung von lauter ſolchen 
Männern zu ſehen, die die Größe und Wohlfahrt des Vater⸗ 
Dieſe Vereinigung habe die Republik ge⸗ 
gründet und ihr ein ſtarkes Heer gegeben, das ihr Schutz 
Er ſei erfreut zu ſehen, wie ſehr 
ſich Angouleme den einmüthigen Sympathie⸗Kundgebungen 


landes wünſchen. 
und ihre Hoffnung ſei. 


anſchließe, mit denen der mächtige Souverän (Zar 


Nikolaus II.) demnächſt werde in ganz Frankreich empfangen 


werden. Dieſes bevorſtehende Ereigniß werde den Augen 


der aufmerkſam herſchauenden Welt die wechſelſeitigen 


Gefühle der beiden großen in dem Wunſche nach 
Frieden vereinten Nationen bezeugen. Alle dieſe glück⸗ 
lichen Ergebniſſe beruhten auf der Eintracht zwiſchen allen 


Söhnen des alten Galliens. — Dieſe Friedens ſehnſucht 


faſt in demſelben Athemzuge mit der Revanchehoffnung, 
die ſich auf ein ſtarkes Heer gründet, iſt eine Phraſen⸗ 
Zuſammenſtellung, die wieder zelgt, wie groß die Franzoſen 
in ſolchen Redensarten ſind. 

Rußland. Wie der „Sſwjet“ berichtet, hat das War⸗ 
ſchauer Komtor der Staatsbank aus Petersburg auf tele⸗ 
graphiſchem Wege die Weiſung erhalten, die Verabfolgung 
von Darlehen auf Getreide auf unbeſtimmte Zeit ſelbſt 
in dem Falle einzuſtellen, wenn das Darlehen bereits 
bewilligt, jedoch noch nicht verabfolgt worden iſt. 

Warum 14 Offiziere des ruſſiſchen 35. Dragoner⸗ 
Regiments, deſſen Chef der öſterreichiſche Kaiſer Franz Joſeph 
iſt, zu Gemeinen deg ra dirt worden find, wird jetzt genaner 
bekannt. Jene Offiziere hatten nämlich, durch ein an das 
Regiment gelangtes Beglückwünſchungstelegramm des In⸗ 
habers, des Kaiſers Franz Joſeph, in fröhliche Stimmung 
verſetzt, dem Weine allzu ſehr zugeſprochen, und als ſie 
dann in angeheitertem Zuſtande durch die Straße gingen, 
eine Gruppe von Juden ohne den geringſten Anlaß 
beſchimpft und geprügelt. Sie verfolgten die 
Angegriffenen bis in die Räume eines Privathauſes, wohin 
ſich dieſelben geflüchtet hatten und ſetzten die Mißhand 
lungen fort. Erſt durch das Einſchreiten der Polizei 
wurde den Gewaltthätigkeiten ein Ende geſetzt. Die Ver⸗ 
ſetzung des Oberſten Papaafanaſſopulo, der ſich an dieſem 
Treiben nicht betheiligt hat, in die Reſerve, iſt aus dem 
Grunde erfolgt, weil er aus unſtatthafter Nachſicht es unter⸗ 
laſſen hatte, der oberſten Militärbehörde über dieſe Vor⸗ 
fälle Bericht zu erſtatten, ſo daß dieſe hiervon erſt durch 
5 1 des Miniſteriums des Innern Kenntniß 
erhielt. 

Spanien. Der Miniſterrath hat dieſen Montag be⸗ 
ſchtoſten bei der Volksvertretung eine unbegrenzte Summe 
zur Unterdrückung der Unruhen auf den Philippineninſeln 
zu beantragen. 

Griechenland. Jedes von Konſtantinopel im Piräus 
Hier von Athen) ankommende Schiff bringt aus der 

ürkei geflüchtete Armenier. In Phaleron befinden ſich 
bereits gegen 1000 Armenier. 


— ——— 


Getreide - Lagerhänfer. 

Die Landwirthſchaftskammern der Oſtprovinzen 
beſchäftigen ſich jetzt lebhaft mit der Frage, ob, wo und 
wie Kornhäuſer gebaut werden ſollen. Durch Geſetz 
vom 3. Juni find bekanntlich zur Errichtung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern drei Millionen Mark 
der Staatsregierung zur Verfügung geſtellt worden, um auf 
eeigneten Bahnhöfen und Wafferumf — Korn⸗ 
Dauer zu erbauen. Letztere ſollen an landwirthſchaftliche 
Genoſſenſchaften zur Benutzung und zur Verwaltung gegen 
Entgelt überlaſſen und hierdurch der heimiſchen Land⸗ 
wirthſchaft die Möglichkeit günſtigeren Abſatzes ihrer Er⸗ 
zeu affe ſowie beſſere Verkaufsbedingungen als bisher 
geſchaffen auch die Begründung von Verkaufsgenoſſenſchaften 
gefördert werden. 

Die Pommer ſſche Landwirthſchaftskammer hat 
folgende Grundſätze angenommen, welche Anwendung finden 
jollen, wenn die Errichtung von Lagerhäuſern endgiltig 
en wird: die Organijation wird an die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Dauptpenoflenich ten mit ihren Nebengliedern 
angeſchloſſen. Die egründung beſonderer Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaften wird nur da in Ausſicht genommen, wo ge⸗ 
eignete Verbände bisher nicht beſtehen oder ihre Betheiligung 
ablehnen. Es wird eine geringe Anzahl größerer und eine den 
Bedürfniſſen entſprechende Anzahl von kleinen S eichern zu er⸗ 
bauen fu Die Größe ſoll von Fall zu Fall, nach den öctlichen 
Bedürfniſſen, feſtgeſtellt werden. Eine Kommiſſion ift mit 


der örtlichen Beſichtigung bereits beſtehender Anlagen 
er Gast Kommiſſion 23 unter anderem bei der 
Landwirthſ i 


chaftskammer für Oſtpreußen Erkundi⸗ 


Ausſchuſſes der deutſchen Kolonfalgeſellſchaft wurde ein Schreiben 
des Auswärtigen Amts zur Kenntniß gebracht, worin mitgetheilt 
wird, daß bereits ſeit dem Jahre 1895 die Kolonialverwaltung 
den Leuten der Schutztruppe, die ſich nach Ablauf ihrer Dienſt⸗ 
zeit in Südweſtafrika niedergelaſſen, zur leber führung einer 
Braut von Deutſchland nach dem Schutzgebiet eine Beihilfe 
Es wurde beſchloſſen, den 
Eingang des von dem Landeshauptmann erbetenen Berichts 


Dem lippiſchen Landtage iſt ein Geſetzentwurf 
zugegangen, wonach es im Regentſchaftsgeſetze vom 24. April 


Hofopernhaus berufen war, folgte. 


eingezogen. 
kammer ertheilte Auskunft 


500 Pferdekräften ſowie elektriſchen Betrieb 
Siloſpeicher — erbaut. Der 


ſpeicher, etwa ½ auf Siloanlage. 


Landwirthſchaftskammer ausgeführt — durch Au 
der Getreideſtaffeltarife nahezu ausgeſchloſſen. 


Verfügung ſtehenden Getreides direkt an die öffentlichen 


Ankaufsſtellen, Mühlen und andere Abnehmer mit an⸗ 
Es ſoll ferner 
eventuell ein Nachrichtendienſt eingeführt werden, indem 


gemeſſener Kreditgewährung anzubahnen. 


ſämmtliche Lokalvereine (oder auch einzelne Land wirthe) 


regelmäßig einer einzurichtenden Zentralſtelle die wirklich 
erzielten Preiſe mittheilen, welche dann von der Zentral⸗ 


ſtelle periodiſch veröffentlicht werden würden. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 15. September. 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn auf 0,65 Meter 


über Null geſtiegen. 


— Der Verein für Radwettfahren in Brombe rg 
veranſtaltet aus Anlaß des Stiftungsfeſtes des Vereins Brom⸗ 


berger Radfahrer am 20. September ein internationales 
Radwettfahren, verbunden mit Preiskorſo. 
ſchreibung lautet: Hochrad⸗Haupt fahre n, 5000 Meter, drei 


Ehrenpreife im Werthe von 100, 50, 25 Mark, ſowie ein Führungs⸗ 
Eventuell Vorläufe von 1000 


preis im Werthe von 20 Mark. 
Metern. Hochrad⸗Vorgabefahren, 2000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark. Niederrad-Haupt- 
fahren, 5000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 100, 50 
und 25 Mark, ſowie ein Führungspreis im Werthe von 20 Mk. 
Niederrad⸗Vorgabefahren, 2000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark. Tandemfa hren, 
3000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. 
Die Rennen ſind offen für Herrenfahrer aller Länder. 

— Der Landrath des Kreiſes Dirſchau hat, da die Maul⸗ 
und Klauenſenche nur noch in Schliewen herrſcht, unter 
Aufhebung der für den Kreis getroffenen Anordnungen die Ab⸗ 
haltung aller Vieh⸗ und Pfeudemärkte ſowie den Auftrieb 
von Vieh auf die Wochenmärkte im Kreiſe geſtattet. Aus 
dem Orte Schliewen, der noch geſperrt bleibt, darf ein Auftrieb 
auf die Vieh⸗ und Wochenmärkte nicht erfolgen. 

— Herr Regierungspräſident v. Horn iſt heute hier zur 
endgiltigen landespolizeilichen Abnahme der Graudenzer Straßen⸗ 
bahn eingetroffen. 

— Der Student der Theologie Walter Bar nes aus Groß 
Batanga in Kamerun, ein Dualla⸗Neger, iſt hier eingetroffen 
und wird in den nächſten Tagen im Gymnaſium, dem Seminar, 
der Realſchule und der höheren Töchterſchule Vorträge über die 
Verhältniſſe ſeiner Heimath halten. 

— [Militäriſches.] Oberſt Sern o, Kommandeur des 
Inf.⸗Regts. Nr. 49, mit der Führung der 67. Inf.⸗Brigade be⸗ 
auftragt, Oberſt Litzmann, & la suite des Generalſtabes der 
Armee und Direktionsmitglied der Kriegsakademie, zum 
Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 49, Oberſt v. Seebach, 
Kommandeur des 1. Bad. Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 14, unter Be⸗ 
förderung zum Generalmajor, zum Kommandeur der 17. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade, Oberſt Schubert, Chef des Generalſtabes 
des 2. Armeekorps, zum Kommandeur des 2. Badiſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 30, Oberſt v. Twardowski, 
Kommandeur des 3. Garde⸗Regiments z. F. zum Chef des 
Generalſtabes des 2. Armeekorps, Oberſt v. Ende, Kommandeur 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 1, zum Kommandeur des 3. Garde⸗ 
Regiments z. F. ernannt. Hauptmann und Adjutant des 
Gouvernements von Thorn Stadthagen als Kompagniechef in 
das Infanterieregiment Nr. 59 verſetzt. Premierlieutenant 
Schenkemeyer von demſelben Regiment als Adjutant zum 
Gouvernement von Thorn kommandirt. Major, Ronds à la 
suite des Fußartillerieregiments Nr. 15 und 1. Artillerieoffizier 
vom Platz in Thorn, nach Mainz verſetzt, Major und Bataillons⸗ 
kommandeur Hörder vom Fuß⸗Artillerieregiment Nr. 11 & la 
suite dieſes Regiments geſtellt und zum 1. Artillerieoffizier vom 
Platz in Thorn ernannt, v. Oppeln⸗Bronikowski, Major 
im Infanterieregiment Nr. 21, als Bataillons⸗Kommandeur in 
das Infanterieregiment Nr. 44 verſetzt. 

— Der außerordentliche Profeſſor Dr. Hoffmann zu 
Königsberg i Pr. iſt in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität 
Breslau verſetzt. 

Danzig, 14. September. Das auf der hieſigen kaiſerl. 
Werft erbaute neue Panzerſchiff „Odin“ ſoll nächſten Montag 
zum Zweck der Ueberführung nach Kiel in Dienſt geſtellt werden. 
Als Ueberführungs⸗Mannſchaft wird die proviſoriſche Beſatzung 
des neuen Aviſos „Hela“ unter dem Kommando des Korvetten⸗ 
Kapitäns Stein fungiren, welche am Sonnabend von Kiel nach 
Danzig abgeht. 

Ellen Forſter, die in den Jahren 1885 bis 1887 als 
jugendliche dramatiſche Sängerin am Danziger Stadttheater mit 
großer Auszeichnung wirkte und damals der Liebling unſerer 
Opernfreunde war, ift jetzt in Wien zur Kammerſängerin 
ernannt worden. Die dunge Sängerin verheirathete ſich mit 
einem Offizier aus der Danziger Garniſon, Herrn Brandt, 
der ihr in den neuen Wirkungskreis in Wien, wo ſie an das 
Mehrmals benutzte Fr. 
Brandt⸗Forſter ſeitdem ihre Sommerferien zu längeren 
in Danzig und Zoppot, in letzterem Orte dabei in Wohlthätig⸗ 
keits⸗Konzerten einige Male mitwirkend. Die Ernennung zur 
Kammerſängerin iſt aus Anlaß eines zu Ehren des Beſuches des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares gegebenen Hofkonzertes erfolgt. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Steinmann iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden der hieſigen berufsgenoſſenſchaftlichen 
Schiedsgerichte für Unfallſachen und des Schiedsgerichts für die 
ſtaatlichen Bauten und die Seeunfallverſicherung der Provinzen 


Oft⸗ und Weſtpreußen ernannt. 


Der neue Kurſus zur Vorbereitung für die Seeſteuer⸗ 


manns und Schiffer prüfung für große Fahrt beginnt 
bei der hieſigen das bas e am 1. Oktober. 


gungen über die fetzigen Verhältniſſe in Oſtpreußen 


Die von der Oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
geht — kurz gefaßt — dahin: 

n Betracht kommen in Königsberg die Speicher der 
alzmühle und die ſehr bedeutenden Getreideſpeicher, welche 
gegenwärtig neben der Walzmühle im Anſchluß an die Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn erbaut werden. Die Lagerhäuſer, welche zur 
Aufnahme von 37500 Tonnen (= 750000 Zentner) Ge⸗ 
treide eingerichtet werden ſollen und b Belieben von 
erhalten, 
werden nach einem kombinirten Syſtem — Lager⸗ und 
ößte Theil, etwa ¼ des 
ganzen Lagerraumes, entfällt auf zehn Etagen hohe Balken⸗ 


Ein Abſatz oſtpreußiſchen Getreides nach den weſtlichen 
Konſumtionsgebieten iſt — ſo wird in der Aufbauen 
8 ebung 

So lange 
vor allem die gemiſchten Tranſitläger mit ihrem weitgehenden 
Zollkredit für ruſſiſches Getreide beſtehen, ſcheint in der 
Provinz Oſtpreußen die Anlage großer Kornhäuſer den 
landwirthſchaftlichen Intereſſen nicht zu entſprechen. Aus 
dieſen Gründen ergiebt fich für Ostpreußen zunächſt eine 
abwartende Stellung in der Silofrage. Dagegen iſt 
ſchon jetzt in Ausſicht genommen, Einrichtungen zu treffen, 
die auf eine Preishebung hinwirken ſollen. Neben Maß⸗ 
regeln, durch welche den Landwirthen eine Lombardirung 
des Getreides durch die Reichsbank ermöglicht wird — ſei 
es durch geeignete Genoſſenſchaften und dergleichen Ver⸗ 
bände oder durch Organe der Landwirthſchaftskammer — 
iſt gedacht worden, den Verkauf des jenen Organen zur 


Die Aus⸗ 


eſuchen 


Geſtern wurden Herrn Verkehrs ⸗ 
Anlaß ſeines f anzigjährigen Dienſtjublläums aus Nah 
und Fern Glückwünſche dargebracht. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft ließ durch ſein Mitglied Herrn Konſul Patzig 
dem Jubilar eine Adreſſe überreichen, in welchem ihm der Dank 
der Kaufmaunſchaft für die Umſicht, mit der er ſtets die Inte⸗ 
reſſen des Handelsverkehrs vertreten habe, ausgedrückt wird. 

In Ohra kam es am Sonnabend zu einem blutigen 
Auftritt. In einem Gaſthauſe trafen ſich Mittags in ziemlich 
gereizter Stimmung die Arbeiter Max Schulz und Johaun 
Selinski aus St. Albrecht und es kam aus einer nichtigen 
Urſache zwiſchen Beiden zum Streit. Selinski, ein oft beſtrafter 
Menſch, zog ſogleich ein Meſſer und verletzte ſeinen Gegner an 
der Stirn, Noch wurden weitere Thätlichkeiten verhindert, doch 
ſcheint den herkuliſchen Schulz der Zorn über die empfangene 
Verletzung übermannt zu haben. Er eilte dem Selinski, der ſich 
ſchon entfernt hatte, nach und warf aus der Entfernung von 
wenigen Schritten einen großen Feldſtein nach ihm, der ſein 
Ziel nicht verfehlte. Selinski brach unter dem Wurfe zuſammen 
und ſtarb bald darauf. Der Stein hatte den Kopf mit großer 
Gewalt getroffen und zerſchmettert. Kurz nach der That 
wurde Schulz feſtgenommen. Schulz, ein noch junger Mann, 
war bisher unbeſtraft. 

Thorn, 14. September. Die Folgen des Flößer⸗ 
ſtreiks beginnen ſich bemerkbar zu machen. Die Holzſpediteure, 
welche das Verflößen der Hölzer auf dem Bromberger⸗Kanal, 
auf der Netze, Warthe u. ſ. w. übernehmen, zeigen ihren 
Auftraggebern an, daß ſie ihre Speſen für das Flößen in Folge 
des Streiks erhöhen müſſen. Es heißt allgemein, daß die 
Schleppſchifffahrts⸗Aktiengeſellſchaft in Bromberg ſich den ſtreikenden 
Flößern gegenüber entgegenkommend wird zeigen müſſen, wenn 
nicht für den Holzverkehr große Verlegenheiten entſtehen ſollen. 
Das Eingreifen der ſozialdemokratiſchen Partei in den Streik iſt 
auf den Gang der bisherigen Verhandlungen nicht ohne ſtörenden 
Einfluß geblieben. — Herr Oberlehrer Matzdorff von der 
hieſigen Höheren Töchterſchule iſt als Direktor oder Töchter⸗ 
ſchule in Küſtrin gewählt worden und verläßt Thorn zum 1. 
Oktober. Seine Stelle ſoll zunächſt durch einen Kandidaten des 
höheren Schulamts verwaltet werden. 

3 Gollub, 14. September. Durch Feuerlärm wurde 
Gollub geſtern Abend in große Aufregung verſetzt. Es brannten 
zwei Scheunen und der Schafſtall des Beſitzers Jaworski 
in Napole. Sieben Schafe und ein Fohlen verbrannten mit, 
außerdem ein großer Theil der diesjährigen Ernte. 

II Löbau, 14. September. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich am Sonnabend in Gr. Lobenſtein. Auf dem Gute 
wurde ein Lokomobile an einen anderen Ort gefahren und 
zwar ganz dicht an einem Strohſtaken vorbei. Ein Inftmann, 
der gerade bei dem Staken ausweichen mußte, glitt auf dem 
Stroh aus und kam ſo unglücklich zu Fall, daß ihm ein Rad 
über die Bruſt ging. Mit einem Schrei ſprang er noch einmal 
auf und fiel dann todt nieder. Der Verunglückte hinterläßt 
eine Wittwe mit mehreren unerzogenen Kindern. 

II Marienwerder, 14. September. In der Sitzung des 
Vorſtandes unſeres Gewerbe⸗Vereins wurde vorgeſchlagen, 
während des Winter ⸗Halbjahres alle vierzehn Tage zuſammen⸗ 
zukommen und abwechſelnd einen Vereinsabend und einen 
Familienabend, kurz vor Weihnachten eine Weihnachtsfeier und 
im Januar das Stiftungsfeſt zu veranſtalten. Endlich wurde durch 
das Vorſtandsmitglied Herrn Kluckhuhn angeregt, zu einzelnen 
Sitzungen ſämmtliche Gewerbetreibende der Stadt zur 
Beſprechung allgemein gewerblicher Fragen einzuladen und mit 
den Vereinen bezw. Gewerbetreibenden der Nachbarſtädte Hand 
in Hand zu gehen. 

Pr. Stargard, 14. September. Bei der Abgangs⸗ 
prüfung am Gymnaſium beſtand außer den 5 Gymnaſtal⸗ 
Abiturienten noch der Extraneus Liſte aus Dirſchan. Einem 
anderen Extranens konnte das Zeugniß der Reife nicht ertheilt 
werden. — Am Dienſtag erhält unſere Stadt die ſtärkſte Ein⸗ 
quartirung in dieſem Jahre, nämlich 68 Offiziere, 1911 Mann 
und 87 Pferde. - 

Dirſchau, 14. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler und im Beiſein des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten v. Holwede fand geſtern eine Beſprechung 
mit dem hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein 
ſtatt, in welcher die Einzelheiten für die Sanitätsübung 
feſtgeſetzt wurden. Bei Herrn Kaufmann und Reſtaurateur 
Anders in Zeisgendorf werden die Verwundeten und Kranken 
nach der Fahrt über die Weichſel geſpeiſt und erfriſcht, worauf 
ſie durch die hieſige Sanitätskolonne auf Krankenwagen nach 
dem Johanniter⸗Krankenhauſe gebracht werden ſollen. Außerdem 
wird bei Herrn Anders ein Büffet für die zur Uebung ein⸗ 
geladenen Gäſte aufgeſtellt werden. Während der Uebung 
werden die Herren Oberpräſident v. Goßler, kommandirender 
General v. Lentz e und Generalarzt Boretius bei Herrn 
Kaufmann Hein Wohnung nehmen. 

R Pelplin, 14. September. Daß die Entrüſtung über die 
türkiſchen Greuel wider die Armenier auch die länd⸗ 
lichen Kreije ergriffen hat, zeigte eine geſtern Abend hier 
abgehaltene Verſammlung des evangeliſchen Männervereins. 
Herr Pfarrer Morgenroth⸗Rauden gab an der Hand der 
Konſularberichte und der Berichte von Augenzeugen eine längere 
Darſtellung der Chriſten⸗Niedermetzelungen. Herr Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Kotzer geißelte mit ſcharfen Worten das Verhalten der 
halbamtlichen „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, welche ihre 
Spalten einem Türken zu der erbärmlichen Lüge hergiebt, daß 
die proteſt antiſchen Miſſionare die Schuld an den 
Metzeleien tragen, und vertheidigte die Armenier gegenüber den 
von türkiſcher Seite herrührenden, ſie als den Auswurf der 
Menſchheit bezeichnenden Anſchuldigungen. Ein vom Herrn 
Pfarrer Morgenroth geſtellter Antrag, ſich direkt an den 
Kaiſer zu wenden, fand allſeitige Zufiimmung, und es wurde 
das nachfolgende Telegramm abgeſandt: „An Se. Mafeſtät den 
deutſchen Kaiſer in Berlin. Der heute verſammelte deutſch⸗ 
evangeliſche Männer » Verein von Pelplin und Umgegend 
wendet ſich in gerechter Entrüſtung über die Greuel in Armenien 
an das chriſtliche Herz Ew. Majeſtät mit der unterthänigſten 
Bitte, Ew. Majeſtät wolle den Untergang unſerer bedrängten 
armeniſchen Mitchriſten zu verhindern — 

(Elbing, 14. September. Heute wurde die ſtädtiſche 
Bade⸗ und Schwimmanſtalt geſchloſſen. Einen ſo 
ſtarken Beſuch, wie in dieſem Sommer, hat die Anſtalt ſeit der 
langen Zeit ihres Beſtehens noch nicht gehabt. Zwar mag dies 
zum Theil an der großen Hitze gelegen haben, doch iſt nicht zu 
verkennen, daß die Erkenntniß des Nutzens des Badens unter 
der dem Staub und Schmutz ſo ſehr ausgeſetzten Fabrikbevölkerung 
immer mehr Platz greift. 

i Marienburg, 14. September. An dem Tiefbrunnen 
auf dem Markte iſt über 1½ Jahre gebohrt worden, bis es 
jetzt endlich dem Brunnenmacher Böltz gelungen iſt, bei 59 Mtr. 
tiefer Bohrung unterhalb des 18 Meter tiefen Brunnenſchachts 
Waſſer in genügender Menge zu Tage zu fördern. Der Tief⸗ 
brunnen hat die Aufmerkſamkeit des Direktors des Provinzials 
muſeums der Phyſikaliſch⸗Oekonomiſchen Geſellſchaft I Königs⸗ 
berg, Profeſſor Dr. Jäntzſch, auf ſich gelenkt. Herr Dr. Jäntzſch 
hat den Magiſtrat erſucht, dem Provinzialmuſeum Proben des 
Untergrundes von 10 zu 10 Meter Tiefe zu überſenden. Vom 
Magiſtrat ſind nunmehr die gewünſchten Proben dorthin ab⸗ 
geſandt worden. 

Marienburg, 14. September. Der Ausbau und die Aus⸗ 
ſchmückung unſeres Hochmeiſterſchloſſes ſchreitet rüſtig 
fort. Die diesjährige Bauthätigkeit begann mit dem weiteren 
Ausbau des Pfaffenthurms, der im Laufe des Sommers fertig⸗ 

eſtellt wurde. Darauf hat man mit der Reſtauration des 
Beückenthores angefangen, an dem zur Zelt tüchtig gearbeitet 
wird, doch wird es wohl kaum in dieſem Jahre fertig werden. 
Die Herſtellung des Oſtflügels des Mittelſchloſſes iſt in dieſem 
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Der Anbau des katholiſchen Geſellenvereins hauſes iſt 
jetzt fertiggeſtellt. Das Gebäude hat einen großen Saal mit 
eräumiger Theaterbühne und mehreren Nebenräumen. Der 
Neubau koſtet 30000 Mk. Der ehemalige Vorſitzende Herr 
Kaplan Wobbe hat dem Verein zu dieſem Neubau 21 000 Mk. 
und der Biſchof von Ermland Herr Dr. Thiel 9000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. Die Einweihungsfeier findet im Oktober ſtatt. 

Bartenftein, 14. September. In der Strafkammerſitzung 
wurde vorgeſtern gegen den früheren Chauſſeeaufſeher Auguſt 
Lange aus Kanditten wegen Betruges und Urkunden⸗ 
fälſchung verhandelt. Dem Angeklagten lag die Beauſſichtigung 
der ihm vom Landrathsamte zu Eylau übertragenen Theilſtrecken 
der Kreischauſſeeen und die Aufſtellung der Lohnliſten für die 
dort beſchäftigten Arbeiter ob. Bei Aufſtellung der Lohnliſten hat 
er von den Arbeitern im Voraus ſich Quittungen ertheilen laſſen, 
trug demnächſt mehr als wirklich geleiſtete Arbeitstage und 
höhere Löhne ein, nahm den Geſammtbetrag von der Kaſſe in 
Empfang, zahlte den Arbeitern den verdienten Lohn und behielt 
den Mehrbetrag für ſich. Er wurde auf Grund ſeines Ge⸗ 
ſtändniſſes zu 1½ Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

D Angerburg, 14. September. Vor längerer Zeit wurde 
der hieſige Thierarzt Herr Sommerfeld von einem Hunde 
gebiſſen, worauf der Beſchädigte kein Gewicht legte. Als das 
Thier ſich ſpäter verdächtig zeigte und erſchoſſen wurde, ſtellte 
Herr ©. bei der Sektion Tol lwuth feſt. Vor einigen Tagen 
brach die entſetzliche Krankheit bei Herrn S. aus und geſtern 
wurde er von dem ſchrecklichen Leiden durch den Tod erlöſt. 

S Szittkehmen, 14. September. Geſtern Abend brach in 
dem Wirthſchaftsgebände des Lehrers Dzubba⸗Gollubien 
Feuer aus, als ſich die Lehrerfamilie ſchon zur Ruhe begeben 
hatte. Jedoch gelang es, das Vieh, das Geflügel und die 
Schweine zu retten, während die geſammte Ernte, reichliche 
Futtervorräthe, Holz und Torf ꝛc. ein Raub der Flammen 
wurden. Dzubba erleidet, da er nur gering verſichert iſt, einen 
erheblichen Schaden. 

g Tilſit, 14. September. Bei der am geſtrigen Sonntag 
veranſtalteten Rad⸗Fern fahrt Königsberg⸗Tilſit gingen durchs 
Ziel: Einzelfahrer Worgitzki⸗Königsberg in 3 Stunden 37 Min. 
30¼ Sek., goldene Medaille, Wichert, Bicyele⸗Klub Königsberg, 
3 Std. 37 Min. 32¼ Sek., goldene Medaille, Einzelfahrer Walter 
Kittlitz⸗Königsberg 3 Std. 41 Min. 31 Sek., ſilbervergoldete 
Medaille, Otto Freiſe B.⸗C. Kgsb. 3 Std. 47 Min. 31¼ Sek., 
ſilberne Medaille, Otto Kühn⸗Stallupönen, 3 Std. 52 Min. 401/, 
Sek., ſilberne Medaille und der von Herrn Juwelier Hirſch ge⸗ 
ſtiftete Preis für den beſten Fahrer des Bezirks Gumbinnen 
des Gaus 30. Zeitmedaillen erhielten Otto Florian⸗Königsberg, 
Kſionſek⸗Oſterode, Büſch⸗„Vorwärts“⸗Inſterburg, Paul Tergiſch 
vom Radfahrerverein Tilſit (dieſer erhielt auch den erſten Preis, 
welcher vom Radfahrerverein Tilſit geſtiftet ift), Guthermuth⸗ 
Radſport⸗Verein Kgsb., Millauer R. V. T. (dieſer erhielt auch 
den zweiten Preis des R. V. T.), Eugen Ploth vom Velocipedklub⸗ 
Königsberg, Walter Reichel⸗Königsberg, Max Pfahl⸗Königsberg, 
Guſtav Bandiſch⸗Königsberg (diejer erhielt auch den erſten vom 
Radfahrerklub Königsberg geſtifteten Preis), Mehrling⸗Tilſit, 
(dieſer erhielt den dritten Preis vom R. V. T.), Max Ilgenſtein⸗ 
Zinten, Adolf Grutſchkuhn⸗Stallupönen, Fritz Raſch⸗Stallupönen, 
Karl Schwittay⸗Oſterode, Poweleit⸗Tilſit, Otto Bernhard⸗Königs⸗ 
berg, Guſtav Brodda⸗Königsberg, Franke⸗Tilſit, Otto Weller⸗ 
Königsberg, (3. Preis vom Radfahrerklub Königsberg), Petmon⸗ 
Pr. Eylau, Fried. Boehm⸗Königsberg, Jeſchke⸗Tilſit, Blandszun⸗ 
Tilſit, Maaß⸗Königsberg, Buchholz und Seddig⸗Königsberg, 
Gebr. Quedenfeld⸗Königsberg, (zweite Preis vom Radfahrerklub 
Königsberg), Ruhnau und Tiedemann⸗Königsberg. 

* Pillau, 14. September. Nachdem das neuerbaute 
ſchwediſche Torpedoboot „Komet“ auf der Schichau'ſchen 
Werft in Elbing 1 ausgerüſtet und von der ſchwediſchen 
Abnahmekommiſſion endgültig übernommen war, kam es geſtern 
Vormittag hier an und regulirte im Hafen ſeinen Kompaß. 
Nachdem jodanı das Schiff heute den für die Reiſe nach Stock⸗ 
holm nöthigen Kohlenbedarf an Bord genommen hatte, dampfte 
es Mittags 1 Uhr in See. An Bord befand ſich außer dem 
ſchwediſchen Marineperſonal die Abnahmekommiſſion ſowie der 
zur Schichan'ſchen Firma gehörige Oberingenieur Zimmermann, 
der das Schiff mit Schichau'ſchem Maſchienenpverſonal bis Stock⸗ 
holm begleitet. — Der ſchwediſche Aviſo „Gunhild“ 
paſſirte geſtern Vormittag von Elbing kommend unſere Rhede 
und ging ſofort in See. 

Pillau, 14. September. Bei dem von den Offizieren 
ſämmtlicher Fußartillerie⸗Regimenter mit dem Karabiner 
abgehaltenen Prüfungsſchießen nach der ſog. Kaiſerſcheibe 

at Herr Lieutenant Evers vom Fußartillerie⸗-Regiment Nr. 2 

eim Freihandſchießen aus einer Entfernung von 150 Meter 
mit 7 Schüſſen 151 Ringe erzielt, der nächſte war ein Offizier 
des 10. Regiments mit 149 Ringen. Die Prämie beſteht aus 
einem Ehrendegen, welcher die Widmung trägt: „Dem beſten 
Schützen gewidmet von ſeinem Könige.“ 

Bromberg, 14. September. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Lehrer Labiszewski aus 
Prinzenthal wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
in 32 Fällen zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren ver 
urtheilt. Der Verurtheilte iſt über 60 Jahre alt, verheirathet 
und ſtand vor ſeiner Penſionirung. 

A Krone a. Brahe, 13. September. Herr Diſtriktskom⸗ 
miſſar v. d. Oelsnitz iſt zum 1. Oktober nach Lobſens und der 
dortige Diſtriktskommiſſar hierher verſetzt. 

(Poſen, 14. September. Für die Verbeſſerung 
der geſund heitlichen Verhältniſſe von der aller⸗ 
größten Bedeutung iſt die Kanaliſirung des offenen 
Bog dankabaches zwiſchen Jerſitz und Poſen, ſowie längs 
der noch offenen Stellen innerhalb der Stadt. Der Bach 
führt die Schmutz waſſer des Vorortes Jerſitz und der 
Militärkaſernen bei Bartholdshof durch die Stadt, die 
unter den übelriechenden Ausdünſtungen ſeit Jahren ſehr viel 
zu leiden hatte. Die Kanaliſirungsarbeiten ſind ſeit Wochen im 
Gange und werden noch bis gegen Weihnachten fortdauern. Zu⸗ 
nächſt mußte die Bogdauka oberhalb der Eintrittsſtelle der 
Schmutzwaſſer in ein neues Bett abgeleitet werden. 
Nachdem letzteres und die nothwendigen Brückendurchläſſe her⸗ 
geſtellt ſind, konnte heute Nachmittag der Durch ſtich erfolgen 
und das Waſſer durch die neue Bogdanka geleitet werden. Nun⸗ 
mehr wird mit der eigentlichen Kanaliſirung der früheren Bog⸗ 
danka begonnen. Dabei wird eine bedeutende Krümmung abge⸗ 
ſchuitten, indem der Bach auf direkten Wegen durch den 
inneren Feſtungsgraben und Wall geführt wird. Durch den an 
dieſer Stelle ſehr hohen Wall wird ein Tunnel getrieben. 
3 er aeg 54 ein cr Bergmann be⸗ 
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u einem letzten Tage des Manövers hat Herr 
Hauptmann B. vom Juf.⸗Regt. Nr. 47 einen ee eins 


erlitten. Er verſuchte, Pferde den 1 eines Gebirgs⸗ 
bachs zu 22 Das Pferd ſtrauchelte, ſtürzte von dem Steg 
in den B und fiel auf den Reiter, der einen Bruch des 
Beckens und andere ſchwere Verletzungen erlitt. Herr Haupt⸗ 
7 — B. wurde alsbald nach der Bergmann 'ſchen Klinik 
gebracht. 

* Poſen, 14. September. (Poſ. Tgbl.) Polniſche 
Hauben für dentſche Frauen, das ſcheint die 
neueſte Forderung zuſein! Der Dekan G. in Wielichowo, 
bei dem der Herr Erzbiſchof dieſen Sonntag weilte, verlangt, 
wie es ſcheint, die Anlegung polniſcher Volkstracht auch von den 
deutſchen Frauen feines Dekanats. Wenigſtens hat er ſich gegen ⸗ 
über dem Lehrer und deſſen Frau im nahe gelegenen 8., die 
Deutſche ſind und über deren Deutſchthum Dekan G. gar nicht 
im Zweifel ſein konnte, unwillig darüber gezeigt, daß die Frau 
noch keine polniſche Frauenhaube trage. 

+ Oſtrowo, 14. September. Die Stadtvertretung in 
unſerer ruſſiſchen Nachbarſtadt Kaliſch hat beſchloſſen, 
auch in dieſem Jahre, und zwar vom 6. bis 8. Oktober, einen 
dreitägigen Jahrmarkt für Arbeits⸗ und Luxuspferde 
abzuhalten und mit demſelben einen a zu verbinden. 
Deutſchen Händlern werden auf dem hieſigen und dem 
Pleſchener Landrathsamte zu dieſem Zwecke auf Grund von 
Ligitimationspapieren Grenzkarten ausgeſtellt. 

Bomſt, 14. September. Zum Bürgermeiſter iſt für die 
Amtsdauer von 12 Jahren der bisherige Bürgermeiſter Stefan 
wiedergewählt worden. 

* Frauſtadt, 14. September. Ein hieſiger Fleiſchbeſchauer 
fand in einer aus Amerika eingeführten Speckſeite Tri⸗ 
chinen in Menge. Die Speckſeite wurde polizeilich vernichtet. 
— Am heutigen Vormittage ſtarb der im beſten Mannesalter 
ſtehende, ſehr beliebte Propſt Gumprecht in dem benach⸗ 
barten Kursdorf. — Die diesjährige dritte Schwurgerichts⸗ 
periode vor dem Landgericht zu Liſſa i. P. beginnt am 
5. Oktober. Zum Vorſitzenden iſt der Landgerichtsrath Büttner 
aus Oſtrowo ernaunt. 

Koſchmin, 14. September. In unſerem Nachbarborfe 
Staniewo find wiederum zwei deutſche Beſitzungen 
in polniſche Hände übergegangen. Vor 20 Jahren 
waren etwa 20 deutſche Wirthe in dem Dorfe. Im Laufe der 
Jahre iſt durch Verkauf die Zahl bis auf drei deutſche Beſitzer 
herabgeſunken. 

Rawitſch, 13. September. Der Wirthſchaftsinſpektor 
Fiebelkorn in Borzenice, der ſich am 5. d. Mts. aus Un⸗ 
achtſamkeit durch einen Schuß in den Unterleib verletzte, iſt 
nach qualvollen Leiden ſeinen Verletzungen erlegen. 

f Schneidemühl, 14. September. Geſtern wurde auf 
Antrag des Schneidemühler Radfahrer⸗-Klubs auf dem in Poſen 
abgehaltenen Herbſt⸗ Gautag beſchloſſen, am 4. Oktober ein 
100 Kilometer⸗Gaurennen von Schneidemühl aus zu ver⸗ 
anſtalten. — Unſere Stadt hat heute zur Regulirung 
des Schweinemarktes ein Grundſtück des Schmiede⸗ 
meiſters Draeger für 18000 Mk. angekauft. — Heute haben die 
Vermeſſungsarbeiten zum Bau der hieſigen neuen Kaſerne⸗ 
ments für das hier in Garniſon kommende neue Regiment 
begonnen. Der Ban wird in 14 Tagen beginnen. 


Stettin, 14. September. Im Gasanſtaltskanal wurde heute 
früh die Leiche eines unbekannten, etwa ſiebzehnjährigen 
Mädchens aufgefunden. Außer einem im Waſſer ſchwimmenden 
weißen Strohhut fand man in der Nähe der Leiche am Ufer 
einen Regenſchirm. Das Erdreich zeigte friſche Spuren, welche 
auf einen Kampf hindeuten. Man vermuthet daher, daß das 
Mädchen ermordet worden iſt. Weiteres iſt noch nicht 
bekannt. 


Verſchiedenes. 

— Großfeuer entſtand Montag Nachmittag gegen 5½ Uhr 
im Hamburger Freihafen, Block A. Nr. 12 (Kehrwieder). 
Das Feuer konnte erſt durch drei Züge der Feuerwehr nach 
mehrſtündiger Thätigkeit auf den Herd beſchränkt werden. Der 
zweite Boden, in dem große Mengen verſchiedener Kaufmanns⸗ 
waaren, als Wein, Tabak, Kaffee und Leder lagern, iſt aus⸗ 
gebrannt. Zwei Feuerwehrleute wurden durch Rauch betäubt, 
aber gerettet. 

— Zu dem Zuſammenſtoß des kaiſerlichen Hofzuges mit dem 
Dresdner Schnellzuge in Löbau (Sachſen) wird noch gemeldet, 
daß der Führer des Schnellzuges den Hofzug rechtzeitig wahr⸗ 
nahm, und daß es ihm gelungen war, ſeinen Zug durch energiſches 
Bremſen ſo raſch zum Stehen zu bringen, daß die zweite Maſchine 
des kaiſerlichen Zuges nur ein wenig bei Seite geſchoben wurde. 
Unrichtig ſei es, daß der Salonwagen des Kaiſers ſich dicht hinter 
dem Tender befand. Auf den Tender folgte vielmehr erſt der 
lange Gepäckwagen und erſt dann der Waggon des Kaiſers. Der 
Kaiſer ſoll von dem Zuſammenſtoß zunächſt überhaupt nichts 
bemerkt haben. Die Verantwortung für den Unfall trifft den 
Stationsvorſteher, der, um dem Kaiſer ein bequemes 
Einſteigen zu ermöglichen, auf Anweiſung eines höheren Eiſen⸗ 
bahnbeamten den Hofzug etwas vorrücken ließ, dabei aber 
vergaß, daß der Zug 4 in die Fahrtlinie des Schnellzuges 
hineinkam. 

— Profeſſor Hermann Knackfuß, der erſt ganz vor Kurzem 
den neuen Entwurf des Kaiſers maleriſch auszuführen hatte, iſt 
jetzt ſchon wieder mit einem Bilde beſchäftigt, zu dem der 
Kaiſer die Anregung gegeben hat. Es handelt ſich dabei um 
einen auf italieniſchem Boden ſpielenden Vorgang aus der 
Geſchichte Deutſchlands, um eine von Reitern belebte Gegend 
mit einer ritterlichen Burg im Hintergrunde Die Anfänge der 
Beziehungen des Kaiſers zu Profeſſor Knackfuß datiren aus dem 
Jahre 1886. Damals fand in Berlin ein Wettbewerb mit maleriſchen 
Entwürfen zur inneren Ausſchmückung des Rathhauſes ſtatt. 
Auch Knackfuß hatte ſich an dem Wettbewerb betheiligt. Die 
Preisrichter ſprachen ſeinen Arbeiten nicht den Preis zu. Der 
damalige Prinz Wilhelm aber, der ſämmtliche Entwürfe geſehen 
und unter ihnen die Knackfußſchen als hervorragend bezeichnet 
hatte, ſprach in lebhafter Weiſe ſein Bedauern darüber aus, daß 
nicht dieſe Arbeiten von der Vertretung der Stadt Berlin zur 
Ausführung auserwählt worden ſeien. Knackfuß, der von dem 
Urtheil des hohen Herrn Kenntniß erhielt, wagte es, die Ent⸗ 
würfe dem Prinzen zum Geſchenk zu machen. Die Antwort 
darauf war ein huldvolles Handſchreiben und die jofortige Ueber⸗ 
ſendung einer Photographie des Prinzen in der Uniform der 
Garde⸗Huſaren. Zu einer perſönlichen Vorſtellung des 
Künſtlers vor dem Prinzen kam es erſt zwei Jahre ſpäter. 
Anfangs 1888 war Knackfuß in Potsdam damit beſchäftigt, im 
Kaſino des Garde⸗Huſaren⸗Regiments die ihm übertragene Be⸗ 
malung des rr mit geſchichtlichen Wandgemälden 
auszuführen. Da erſt ſah Prinz Wilhelm, der damals Oberſt 
der Gardehuſaren war, den von ihm hochgeſchaften Künſtler von 
Aug’ zu Auge, und in der Folge ſtand dann Prinz Wilhelm oft 
genug auf hohem Gerüſt neben dem Maler, plauderte mit ihm 
und Kat} ſeinem Schaffen zu. 

— Am Geburtstag der Tochter des Kaiſerpaares 
(Prinzeſſin Viktoria Luiſe, geboren 13. September 1892) fand 
Sonntag Nachmittag eine große Kindergeſellſchaft im 
Marmorpalais bei Potsdam ſtatt, bei welcher die Kapelle 
des zweiten Garde⸗Regiments zu Fuß konzertirte. Die kleine 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe machte ſelbſt die „Honneurs“ und 
bewirthete eigenhändig die Muſikanten mit Kaffee und Kuchen. 
Einen recht glücklichen Tag hatte dabei ein Leierkaſtenmann, der 
zufällig in Wildpark umherzog. Die kleinen Gäſte wollten tanzen; 
da jedoch die Hornmuſik zu rauſchend war, ließ der Kaiſer umher⸗ 
ſchicen, ob irgendwo ein Leierkaſten aufzutreiben ſei. Das Glück 
wollte es, daß einer der Bedienten den Leierkaſtenmann fand, 
und nun mußte der nichts weniger als ſalonfähige „Italiano“ 
im Saal vor der Kindergeſellſchaft erſcheinen, um auf direkten 
Wunſch des Kaiſers Alles zu ſpielen, was er auf der „Walze“ 


Yo. Nach den Klängen der „Ganzen Heinen Frau“ und ähnlicher 
der tanzten und fangen die Beladenen, bis die geit zum 
bruch nahte. Der Kaiſer, der ſich über dieſen improviſirten Hof⸗ 
ball köſtlich amüſirte und über die Erweiterung der muſikaliſchen 
Kenntniſſe ſeiner jüngſten Kinder herzlich lachte, ließ dem Dreh⸗ 
orgelſpieler ein Honorar von 150 Mark reichen. 

— Ein intereſſanter Prozeß wegen Beleidigung fand 
dieſen Montag vor der Breslauer Strafkammer ſtatt. Der 
Mühlenbauer Paul Kühn hatte in einer ſozialdemokratiſchen 
Verſammlung am 22. März behauptet, die ſozialdemokratiſche 
Partei faſſe in den weiteſten Kreiſen Wurzel, ſogar Beamte 
feien von ihr ergriffen, ja ſogar Polizeibeamte der Schutz⸗ 
mannſchaft und der Gendarmerie, welche zur Ueberwachung ſo⸗ 
ug mern Verſammlungen kommandirt jeien, huldigten 

er Sozialdemokratie. Der Miniſter des Inneren Frhr. v. d. Recke 
ſah in dieſer Bemerkung eine Beleidigung der Schutzmannſchaft 
und der Gendarmerie und ſtellte bei der Staatsanwaltſchaft Straf⸗ 
antrag. Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gefängniß. 
Der Gerichtshof erkannte auf Freiſpre chung unter Bu 
erkennung des Schutzes von 8 193: Wahrung berechtigter 
Jutereſſen! 


Neneited (T. D.) 

Berlin, 15. September. Der Staiferllempfing 
heute Vormittag 11 Uhr im Neuen Palais den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe zum Vortrag. 

S. Wilhelmshaven, 15. September. Heute Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr wurde die Herbſtübungsflotte durch 
Flaggenſignal aufgelöſt. Auf jedem Schiffe erſchollen 
dreimalige Hurrahrufe. 

Wilhelmshaven, 15. September. Nach Mel: 
dungen aus Oſtaſien waren bis zum 2. Auguſt 19 Leichen 
vom „Iltis“ gefunden. Die Geretteten wurden auf das 
Panzerſchiff „Kaiſer“ kommandirt. 

H München, 15. September. Der penſiouirte 
General v. Horn iſt heute hier geſtorben. 

K Schaffhauſen, 14. September. Beim Einſturz 
des Landungsſteges bei Büſingen find nach genauer Feſt⸗ 
ſtellung nur zwei Perſonen ertrunken. 

London, 15. September. Die Polizei hat feſt⸗ 
geſtellt, daß der in Rotterdam verhaftete Wallace identiſch 
iſt mit dem bekannten Kearneg, dem Führer einer Bande, 
welche 1883 die Gas⸗Auſtalt in Glasgow in die Luft 
ſpreugte. 

Wilna, 15. September. Gutsbeamte unternahmen 
mit ihren Familien eine Bootfahrt auf dem Toizki⸗See. 
Das Boot kenterte, acht Perſonen, darunter fünf Frauen, 
ertranken. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentichen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 16. September; Meiſt heiter und trocken, 
ziemlich warm, windig. — Donnerstag, den 17.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, normal, ſtrichweiſe Regen, windig. — Freitag, 
den 18.: Wolkig, meiſt trocken, ziemlich kühl, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Konitz 14.—15. Septbr.: Z. een 14.—15. Sept.: 8 


Mewe ‚ „ [Marienburg a — 
Stradem 2 — „ Dirſchau . — „ 
Pr. Stargard * 0,1 „ Neufahrwaſſer . — ., 
Gr. Roſainen Neudörfſchen — „ [Mocker b. Thorn ⸗ — „ 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ [Gr. Schönwalde Wpr. — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 15. September. 11 
8 i 25 Temperatur 2 
5 Zind⸗ 22 l PIE 
Stationen Hand nn 3 Wetter | nad l al 
in mu @ | * 582 
Memel 700 SD. 3 [bedeckt 11 5E 
Neufahrwaſſer 759 S. 2 Nebel 13 47 35 
Swinemünde | 758 ©. 5 wolkig 14 1355 
amburg 756 WSW. 5 | bedeckt 17 28 
hannover 758 S. 3 Regen 16 280 
erlin 7588 SW. 3 bedeckt 15 [f 
Breslau 762] SSW. | 2 | woltig | +15 482 
abaranda 758 Windſtile 0 Regen +11 [8353 
Stockholm 756 SS. 6 bedeckt +10, [2881 
Kopenhagen 754 SW. 3 Regen +14 28 
Wien 764 W. 2 bald bed +15 E 
Petersburg 767 SD. 1 wolkenlos T 6 32 8 E 
aris 762 SW. 3 bedeckt 17 325 
berdeen 749 SW. 4 heiter + 12 88 
Varmouth 758 WSW. 3 heiter 14 8 


Danzig, 15. September. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 38 Bullen. I. Qual.: —, II. Qugl.: 
26—27, III. Qual.: 22-23 Mk. — 27 Ochſen. I.: 30, IL: 


28, III.: 20, IV.: — Mk. — 51 Kalben und Kühe. I.: —, 
II.: — III.: 27—28, IV.: 24-35, V.: 19-20 Mk. — 71 
Kälber. I.: 38, IL: 33—35, III.: 30—31, IV.: — Mk. — 


88 Schafe. I.: —, II.; 22, III.: 19—20 Mk. — 694 Schweine. 

I.: 38, II.: 34—36, III.: 31—32 Mk. — 1 Ziege. — Alles pro 

100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 

Danzig, 15. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
15.9. 14.9. 15.79. 14.M. 


Weizen: Umſ. To.] 300 550 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 71,50 | 71,00 
inl. hochb. u. weiß, 1 143 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 105 105 
inl. bellbunt ....| 142 141 IGersiegr.(v60-700)| 128 | 124 
Tran. bochb. u. w. 108 Fl. (025-660 Gr.) 108 107 


Tranſit bellb. . 107 | 106 [Hafer iul...... 115 | 114 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. .... 125 110 
ungut... | —— i, Trauſ. 90 90 
ranſ. Juni⸗Juli —.— jRübsen in. 18 186 


142.50 140 50 [Spiritus (loco pr. 


* tb ... 
Septhr.⸗Oktbr 0000 Liter c/o.) 


— Sept.⸗Okt. 2 * 107,50 


Regu 4 aTER. 141 ſtontingentirter .. 56,00 | 55,50 
Roggen: inländ.| 103 | 103 . 36,00 | 35,50 
run. poln. z. Truſ. 70,00 | 69,00 [Tendenz: * 45 Gr. 
Term. Junl⸗ Juli! —— | —.—] Qual Gew.): ſeſter. 

Tranſ. Juni⸗Juli Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


Seytbr.-Oftbr.. 105,70 104,50 Gew.): feſt. 


Königsberg, 15. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,50 Brief, 
unkonting, Mk. 37,50 Brief, Mk. 36,50 Geld, September Mk. 37,56 
Brief, Mk. 36,30 Geld. 


rlin, 15. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
N 72 rt 8 * Ey 


Weizen — öber beſſer 3% Reichs⸗Anleihe] 98,70 98,75 
loco 140-160 139-159 4% Pr. Conſ.⸗ Aul.] 104,40) 104,40 
September .| 153,75 152,25 3¼% „ e 
Oktober . 151,50 150,00 13% „ a 99,60 
Roggen ...| feiter beſſer Deuſſche Bank. 190,0 
loco. 115123 115⸗1223¼ Wp. ritſch.Pfdb. 99,90) 99,90 
September 120,25 119.50 13½ „ „ „III 99,90 ‚90 
Oktober. .) 120,25 | 119,50 131% „ neu. 8 9,90 
Lafer A* beſſer 3% Weſtpr. Pföbr. 94,90 95,00 
loco . 117-149 120-1481 3/%% Oſtpr. „ 100,00 100,00 
September . 122,00 121,253 ½¼% Pom. „ 100,30 100,40 
Oktober .. | 119,75 | 119,503 ½ % Poſ. „ 99,90) 100,00 
Spiritus: „ |ermatt.| höher [Disk.⸗Com.⸗Anth. 209,75 209,25 
loco (70er) . . 3750| 36,90 Lauxahütte . 159,75 159,25 
September.. 4140| 40,90 5% Ital. Rente. 87,90 87,0 
Oktober.. . 4140| 41,04% Mittelm.⸗Oblg.] 96,30 96,7 
Dezember .. | 4150| 41,10] Kuſſiſche Noten .. 218,60 218,20 
40% teichs⸗Anl. 104,40 104,407 Brivat » Diskont 31/20 | 33/3 Ya 
31/00 „ „ 1104,00 | 104,00 [Tendenz der Fondb. ſchwachſchwach 


Co übertrifft in G u. Geruch der olländ. Rauchtabak v. 
. ee a aabaln 


'„Continental - Pneumatik", bester Radreifen, 


* 


18421 
am Sonnabend. 


im 67. Lebensjahre 


Dies zeigt tief betrübt an 
die einzige Tochter Franziska. 
Berlin, Königstr. 25, den 12. September 1896. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leich nhalle des Neuen 
Kirchhots, Bergmannstrasse, aus statt. 


09999999958 +990099% 
Max Trzywicki 
Olga Trzywicki 

geb. Böhm. 
Vermählte. 

Mewe, 15. Septbr. 1896. 

44e eee eee 

228] Litterariſches Bürean Dr. 


%% % 
>4090600% 


Richard Eirsch, Berlin, Spand.⸗ 


Brücke 9 Telephon: Amt III 453. 


Feſt⸗ Dichtungen 


in künſtleriſch. Ausführung Tafel⸗ 
lieder, Hochzeitszeitungen, Toaſte, 
Coupleis ꝛc. ꝛc. in ſtets neuen u. 
originellen Formen (j. Haupt⸗ 
katalog d. Berl. Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung S. 236). 


Kaufm. Buchführung 
Stenographie 

lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 

olg. Proſyekte gratis u. poſtfr. 

Ernst Klose, Graudenz. 

1821] Oberthornerſtr. 10, 1. 


Geschäftshüch. - Einrichten 


Fortführen, e Reviſion., 
Inventur ⸗Aufſtell. Korreſp.durch 
Ernst Klose, &raudenz, 
1822] Oberthornerſtr. 10, I. 


Bin verreiſt. 

Die Herren Dr. Kunert 
und Dr. Martens werden die 
Güte haben, ich zu ver⸗ 
treten. 11828 


* * 
Königsberg i. Pr. 
Schönſtraße 11a 

1483] Zurückgetehrt 
Frauenarzt Dr. M. Lehmann 
Sprechſtund. 10—12 u. 4—5. 
Staatlich konzeſſionirte Priv. 
Vorbereitungsanſtalt für die 
Poſtgehilfenprüſung. 
Poſtſekr. Husen, Danzig, 

Kaſſub. Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen⸗Unter⸗ 
richt. Gute Penſton. Stete Auf⸗ 
ſicht. Beſte Erfolge. [7778 
Neuer Kurſus 12. Oktober. 
Auch für Milttär⸗Anwärter. 
Wer liefert 8 5 — 
5 taub» u. hed⸗ 
Sommerrübfen, Herren f 
im Geſchmack u. gut gereinigt, 
gegen Kaſſa? Es wird jedoch nur 
auf das Beſte reflektirt. Offert. 
unt. K. m. 52847 an Rud. Mosse, 
Halle a. S. [1874 
Viehſchäden. 
Bezugnehmend auf die ſeitens 
d. Sächſiſchen Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Banki. Dres⸗ 
den erfolgte prompte Regu⸗ 
lirung eines Pferdeſchadens des 
Herrn Zieglermeiſter H. Grie- 
mert 
ofehlen ſich zu Verſicherungs⸗ 
Abſchlüſſen für alle Thiergattung. 
bei feſten, billigen Prämien 
(ohne jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) 
als Vertreter der Sächſ. Vieh⸗ 
Verſicher.⸗Bank in Dresden: 
Carl Schmidt, 
Oberroßarzt a D. in Thorn. 
Mellienſtraße 55, [1486 
und die allenthalben bekannten 
Agenturen. 


Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 
2364 
1869] Ein ſehr ‚gut erhaltenes 

Zweirad 


Ur 125 Mk. zu verk. Off. an die 
Annoncen⸗Annahme des Geſell. 


unter Nr. 100, Bromberg. 


Oberthornerſtraße. 


Nach 5 schweren Leiden entschlief sanft 
} Nachts 113/ Uhr, mein herzensguter, 
unvergesslicher Vater, der Rechnungsführer 


Adolf Moldehnke 


in Gremboczyn em⸗ 


@ Berliner Gewerbe-Ausstellung Gruppe IT. & 
Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg, Bahnhofstr. 95, Berlin 0, 27. 


beder-Maschinen-Treibriemen- 
Gummi-Waaren-Fabrik. 


Lager sümmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Oele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette. 


Magenfett, Lowry - el, Ledertett, Huffett, 
Carbolineum. 


Waaren zuverlässig guter Qualität. 
Ber” Civile Preise. 


1827] 1 Sägegatter (Bund- 
gatter) mit Vorſchieberahmen, 
1 Kreisſäge nebſt Tiſch, 18 m 
lang, beides mit Vorgelege und 
Riemen billig zu verkaufen. 
A. v. Lübtow, Zoppot. 


a Privat-Kapitalisten 2 
. bestellt Probe Nummern 
der „Neuen Börsen-Zei- 
tung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Vers. gr. u. fr. 


689) Sehr ſchöne ſchleſiſche 


Swiebeln 


trocken, hell, klein u. haltbar, 
verſendet den Zentner zu 4 Mk. 
frei Bahnhof Thorn gegen Nach⸗ 
nahme oder vorher. Kaſſe. 
Moritz Kaliski, Thorn. 


Omnibus 


faſt neu, zu 8—10 Perſonen, leicht 

gehend, ſehr preiswerth bei 
Jacob Lewinsohn, 

1424] Eiſenhandlung. 


Grapenſteiner Aepfel 


der Centner 12 Mare. 
Domäne Bapan b. Wrotzlawken. 


Elbinger Niederunger Käfe 
echtfett, per Ctr. Mk. 54.00, 
Poſtkoll. 6 Pf. p. Pfd. höh. inkl. Vp. 
Tilſiter, Limburger. 


Bienenhonig 

i. Fäſſ. v 120BFd., p. Ctr. ME.52,00 

ab Elbing, Netto Kaſſa, Unbek. 

u. Nachnahme verſenden [1877 

B. Tochtermann Nachflg., 
bing. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
A 90 Pf. pro Liter, in e 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Zweirad (bneumatit) 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Tabakſtraße 28 (Laden) [1803 


Einladung zum Abonne⸗ 
ment auf das billigste # 
Sonntagsblatt; [17499 
[Kreuz und Krone. 
A Sonntagdblatt für das 
kath. Volk. Erſcheint in 
Danzig jeden Freitag einen 
Bogen gr. 4 (8 Seiten) und 
koſtet bei ſämmtlichen Poſt⸗ 
Janſtalten p. Quartal nur 


bProbenummern ſende 

auf Verlangen grat u. franko. 8 
Die Verlagshandlung 
H. F. Boenig, Danzig. 


Bettfedern 
ut gereinigt und ſtaubfrei, das 
fund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 1,25. 


Halbdaunen 
1,00, 1,25, 1,40, 1,80, 2,00, 2,50, 
3,00 Mt. 


Daunen 
3,00, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,00 Mk. 
Poſtſendungen gegen Nachnahme, 

Umtauſch geſtattet. 

Fertige Betten, Bettbezüge, 
Bettinlets, Betttücher, Bett⸗ 
deden und Steppdecken, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten und Hand⸗ 
tücher, Mangeltücher und 

Wiſchtücher 
empfiehlt in allen Preislagen 


H. Czwiklins ki, 


8986 Marktplatz Nr. 9. 


Magerkeit! 


1894] Anleitung, an Körverfülle 
u. Gewicht zuzunehm (dick werd.) 
5 M. G. Neumark, Berlin, Kurfürſt.⸗ 
Str. 30. Inh. v. Diplom, ehr. 
Anerkennung, ſilberne Medaille. 


1557 


„bermania“, febeus⸗Verſich.⸗Akt.⸗Gelellſch. zu Stettin. 


Gründungsjahr. 1857. Unter Staatsaufſicht. 
Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1896: 
185,109 Policen mit. Mk. 537,755,469 
0 „ 29,818,042 
ewinnreſerve zur Vertheilung an die mit 
RE 12,693,594 
eit 1857 164,290,689 


Dividende Berficherten . 
Ausgezahlte Kapital., Renten ꝛc. 
Geſammt⸗Aktiva Ende 1895: 180,738,606 Mark. 

An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 
1897 fälligen Prämien, die nach Plan B Verſicherten aus 1880: 
51%, 1881: 48%, 1882: 45% 1883: 42% 1884: 39%, 1885: 
3600, 1886: 330% u. ſ. f. der 1895 gegahlten Jahresprämie. 

Kautionsdarlehnean Beamte. itverſicherung der Kriegs⸗ 
200 ahr ſowie der bedingungsgemäßen Befreiung v. weiterer Prämien⸗ 
ahlung u. des N einer Rente im Falle der Invalidität des 
erſichert infolge Körperverletzung od. Erkrankung. — Keine 
Arztkoſten.— Keine Police⸗ Gebühren. — Un verfallbar⸗ 
keit der Police im weiteſten Sinne. — Sofortige Auszahlung 
fälliger Verſicherungsſummen ohne Diskontabzug. 
roſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch die 
Vertreter der Geſellſchaft: in Graudenz: Herm. Güssow, G. Lange, 
G. Buntfuss u. D. H. Mannheim, in Zeſſen: E. Gottschling, in 8 
E. Fuchs, in Rehden: Herm. Marx. [3481 


Kölnische 


Ftuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


8 inn Köln am Bhein. 
1875] Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach⸗ 


dem unſer Vertreter in Biſchofswerder, Herr Stadt⸗ 


kämmerer Reinhold, mit dem Tode abgegangen, wir dem Herrn 


Stadtkämmerer Alfred Kielmann 


eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen haben. 
Königsberg i. Pr., im September 1896. 


Die General: Agentur 


Riebensahm & Bieler. 


Bezugnehmend an vorſtehende Annonce empfehle ich mich zu 
Abſchlüſſen von Feuerverſicherungen zu ſoliden und feſten Prämien 
und bin zu jeder Auskunft ſtets gerne bereit. 

Biſchofswerder, im September 1896. 

Hochachtungsvoll 


A. Kielmann. 


meine Geſchäftsräume geſchloſſen. vs 


S. J. Kiewe. 


Wilhelm Goebel & Co., Hagen 


— Bergstrasse 102 2 
Metallkurzwaaren en gros 


empfehlen unter billiger Preisberechnung und in 
Ka rantirt guter Aualität insbesondere 
Lausgeräthe, Küchengeräthe, Tafelgeräthe 
2 aus Holz, Reinnickel, Composi- 
tionsmetall, Britania, Alboid, Al- 
fenide, vernickelt, versilb., Weiss- 
e 1 f hlech,Zinkblech,Messing,lackirt, 
2 emaillirt; Koch- u. Heizapparate: 
1 Petroleumkocher, Gaskocher, 
3 Kochherde. Oefen, Füllöfen, Re- 
— gulirfüllöfen, Gasöfen, amerik. 
Oefen, Siegener Oefen, Badeöfen; 
\ * Otengeräthe: Ofenschirme, Koh- 
5 lenkasten; Badeapparate: Bade- 
ee 
Wandleuchter, Tischleuchter, 
=> Candelab., Hängelampen, Elektr. 
Gas-, Petroleum- u. Benzin beleuchtung; uhren: Stand- 
uhren. Wanduhren, Regulateure; Waagen: Wirth- 
schaftswaagen, Brief waagen, Tafelwaagen, Magazin- 
Wangen, Dezimalwaagen; Zimmerbrunnen, auch mit 
Blumentisch und Aquarium; Eissmaschinen; Wurst- 
maschinen; Fruchtpressen; Copirpressen ete. etc, 
Man verlange Bperigikatalege der gewünschten 
Artikel, welche illusrirt und mit Preisangabe kosten- 
trei eingesandt werden. 


Ausverkauf. 


1856] Wegen Umzuges nach der Johannesgaſſe 41 verkaufe 
ich fämmtliche Kolonialwgaren, ſowie mein großes Lager in ver⸗ 
ſchiedenen Sorten Wein, Rum, Cognac, Arrac und Liqueuren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Kaffee in 20 verſchiedenen Sorten, pro Pfd. von 90 Pf. an. 
Cichorien, Zollpfund 13 Pf., feiner Rum, Fl. 95 Pf., 
Zuderigrud, Bid. 15 Pf. „ Jam. Rum Fl. 120,1, 40,10 Mk. 
Sardinen in Oel, Büchſe 45 Ff. feiner Cognac, Fl. 1 Mk., 

Fett, am. (Schmalz), Pfd. 30 Pf., ff. Cognac, Fl. 1,25, 1,50, 2 Mk., 
Schweineſchmalz, gar., Pfd. 45 Pf., Arrac, Fl. 1,75 und 2,25 ME, 
Zucker in gan Brod. Id. 26 Pf.,] Moſelwein, Fl. 60 und 70 Pf., 
Strenauger; Kir, 24 Pf., a Ede 85 Pf., 1,10 und 


Apfelwein 1 Fl. 40 Pf. und bei 50 Mk., 

10 Fl. 35 Pf., Ital. Rothwein Gloria, Fl. 60 Pf., 
Weizengries, Pfd. 14 Pf., Ital. Rothwein Italia, Fl. 85 Pf., 
Orbg. Kernſeife, Pfd. 23 Pf., Ital. Rothwein Paſto, Fl. 1. 20 Mk., 

Zigarren, gut gelagert, pro 100 Stück von 2,50 Mk. au. 
Liqueure in verſchiedenen Sorten, | Frz. Rothw. St. Eſtephe. Fl. 1 Mt., 

pro ½ Atr.⸗Flaſche 50 Pf., „ „ St. Julien, Fl. 1.25 , 

Yı Lit.⸗Fl. 1 Mk. „ „ Paulae, Fl. 1,50 Mk., 
Obſtportwein, Fl. 75 Pf., herber u. ſüßer Ungar, Fl. 95 Pf., 
Germania⸗Sekt, Fl. 1,60 Mk., 1,10, 1,40 Mk., 
ſowie ſämmtliche andere Marken Weine und Rum's zu äußerſt 
billigen Preiſen. 

Verſandt nach außerhalb prompt gegen Nachnahme od vorherige 
Einſendung des 1 Kiſten u. Säcke werden nicht berechnet. 

F. Borski, Danzig, Kohleumarkt 12, 


a 


Orenstein « Koppel 
Feldbahnfabrik 
Danzig, fleischergasse 4 


offeriren [1289 


käuflich u. miethsweiſe 


feste & transportable Gleise 
Stahl⸗Schienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


1806] Vollſtändiges 
Schmiedehandwerkszeng 
5 billig zu verkaufen beim 
igenthümer Franz Kaminski 
in Rakowitz bei Kleinkrug. 


1859] Un efähr 15 Etr. biejige 


60 Danzi 5 feinſt. 
Stamm, b. 6Std flieg. à 1,253 M. 
40 Elbinger u. feinſt. engl. Weiß⸗ 
köpfe, A 1.50—10 M., gr., weiße 
engl. Schleiertaub. verk. K. Al- 
brecht, Marienwerder, Poſtſtr. 24. 


weiße Bohnen Gegen Hautüureinigkelten! 
offerirt Hermann Pape, Hitesser, Finnen, Flechten, Röthe 
Marienwerder. des einer ee ist 2 wirk- 
.- * e gmann 
Speiſezwiebeln ""Carbol-Theorschwefel-Seite, 
ee TE Dei: Fritz reer und in 


5 a 
a 


8 Beit genaue“ Unſtat. anzugeb. der Schwanen- Apotheke. [1752 


Vorschuss - Verein Soldau 


eingetragene Genoſſeuſchaft mit unbeſchräntter Haftpflicht. 


General⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 27. September, Nachmittags 5 Ahr, 


im Saale des Herrn Hellmiess bier 
(R. Appolt’s Hötel), 


Tages⸗ Ordnung. 


tag in Pillkallen. 


* o o- 


. Geſchäftliche Beſprechungen. 


8 
. Geichäftsbericht pro IL. Quartal 1896. 
„Bericht über die Reviſion des Verbands⸗Reviſors Herren 
Poſe, Königsberg i. Pr. 
. Bericht der Deputirten über den diesjährigen Verbands⸗ 
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Soldau, den 14. September 1896. 
Der Vorstand. 


Gogoliner 


Stückkalk 


1800] sowie 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 


jed. Bahnstation billigst 


F.Esselbrügge, 


Graudenz. 
Baumateriahengeschäft. 
Fernsprechanschluss 43. 


Thomasmehl 
Kainit 
Superphosphat 
Chiliſalpeter 


empfiehlt 


Max Scherf. 
Dumpipflugmaidine 


(1 Maſch.⸗Syſtem) nebſt allem 
Zubehör, zu verkaufen reſp. zu 
dermtethen von 4765 

Hecht & Ewald, Thorn III. 


Sie sparen 

fast die Hältte, wenn Sie Ihre 

Handschuhe, 1754 
Strümpfe und Socken 
von Paul E. Droop, Chemnitz E., 
Glacés Stoffhandschuh- u. 
Strumptfabrik, bezichen. 
Versand nur direkt an Private. 


INustr.Kataloggr.u.fr.z.Dienst. 


Hauſe 
Kirchenſtr. 20 iſt 


Schneidemühl. 
1621] In meinem nen erbanten 
in Schneidemühl, Gr. 


ein ſchöner Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, zu 


jedem Geſchäft geeignet, ſogleich 


zu vermiethen, ein Barbiergeſch ift 
in der weiteren Umgebung fehlt 


überhaupt. Th. Straubel, 
Kupferſchmiedemeiſter. 
2280 


Schulitz. 
1844] In meinem neu er⸗ 
bauten Haufe iſt ein 

Laden 

für jedes Geſchäft paſſend, 
nebſt angrenz. Wohnung 
von ſofort zu ver miethen. 
J. Cohn. 


——— 
find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 

ame u he rmeein  yen b. 
r. ska, Hebeam. 
Bramberg. f i aß 21. 


Pension. 


Zoppot. 
18121 Schüler, die d.landwirthſch. 
Schule i. Zoppot beſuch. woll. find, 
billige u. gute Penſion. 
Hacker, Wäldchenſtraße 26. 


Bromberg. 


Eine Schülerin 
mof., findet liebevolle Aufn. bei 
Siegfried Salomon, Bromberg. 

1886] Ein zehn Jahre alter 
Knabe iſt an Kindesſtatt bei 
gutherzigen Leuten zu vergeben. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
100 poſtlagernd Warlubien 
Weſtpr. erbeten 


Meld. m. Phot. bis 18. d. Mts. 
u. 0. M. 100 poſtl. Culmſee z. . 


Verloren, Gefunden. 
1903] Brauner, kurzhaariger 
Jagdhund 
entlaufen. Abzugeben Ober⸗ 

thorner⸗Straße 37, parterre. 

Wohnungen. 
Danzig. 

1753] Groß. Laden in beſter 

Geſchäftslage Danzigs bill. z. 


1. Okt. z. verm. Näh b. Fr. Pa⸗ 
radies, Neufahrwaſſ.Olivaerſt 28 


Warlubien. 
17171 Meine ſeit ſehr vielen 
Jahren. beſtehende 
Fleiſcher⸗Wohnung 
Laden nebſt Schlachthaus iſt von 


Martini d. Is. zu vermiethen. 
R. Pomplun, Warlubien. 


Mewe. 
1386] In einem neuerbauten 
Hauſe in Mewe, Marienburger⸗ 
ſtraße, iſt ein 
kleiner Laden 

mit Wohnung zu vermiethen. 
Selbiger eignet ſich für Putzge⸗ 
ſchäft, Meierei oder Schuh⸗Ge⸗ 
ſchäft. Nähere Auskunft ertheilt 
Paul Bieledi, Mewe. 


Marienburg Wpr. 
17811 Ein größerer 


laden 


mit 2 Schaufenſtern, für ein 
Beer s Geſchäft geeignet, in der 
beſten Geſchäftslage Marienburgs 
vis-A-vis dem Schloſſe gelegen, 
KH um 15. Oktober mit a. ohne 
2 obmung zu vermiethen. 

E. Laasner, Marienburg Wpr. 


Neidenburg. 
Geſchäftsſtelle. 

1558] In Neidenburg, Kreisſtadt 
mit ca. 4500 Einwohnern iſt in 
beſter Lage der Stadt, am Markt 
ein großer Laden n. Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 

H. Pflaum, Neidenburg. 
. nn 


Nakel (Netze). 


Caden 


u jedem Geſchäft paſſend, im 
Mitketbuntz 2 Stadt Nakel, 
ehr billig 1 225 & vermiethen 
randenburg, Schleuſenau. 


Verguügunge 


Kurth's Etablissemen 


Donnerſtag, den 17. d. Mts. 


Ahschiedsfeier der Reserve 


wozu alle Freunde und Gönner 
eingeladen werden. 11805 
Anfang 8 Uhr. 
Die Stammgäſte. 
BER = 5 
Bücher te. 
1094] Im elften Jahrgang iſt 
erſchienen: 


„Der Fürſter“ 


Kalender für 1897. 
Kleine Ansgabe 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. ' 
Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 
band 2,30 Mark. 


Gustav Rötue’s Verlagsbuchhälg. 
Grandenz. 
Löſung des 
ſozialen Elendes 
durch die 


Frauen 


Preis brochirt Mark 1,25, Frei 
unter Couvert 20 Pf. Porto mehr. 
S. Krug's Verlag, Dresden- 

Strieſen. [1873 


= © 
Pianinos 

aus renommirten Fabrik. 
zu den billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in grosser 
Auswahl empfiehlt 16401 
Oscar Kauffmann, 

Pianotorte-Magazin. 


Musikalien 
liefert z. ger Beding. überall- 
hin tranko 


E. F. Schwartz in Thorn. 


Ein Samilienblatt 
erſten Ranges 


iſt Für alle Welt', 
worüber von der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte 
in Graudenz den in der 
Stadt Graudenz zur 
Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen 
Nummer ein Proſpekt bei⸗ 
liegt, welcher beſonderer 
Beachtung empfohlen wird. 


— — — 
Heute 3 Blätter. 


‚ auch zur Auswahl 


4 


* 


Zweites Blatt 


— 


der Geſellige. 


lüb. September 1896. 


85 Kreis Flatow, 14. September. Auf dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Kirchhofe zu Illowo wurde geſtern unter reger Be⸗ 
theiligung ein Miſſionsfeſt gefeiert. Anſprachen wurden 
gehalten von den Herren Pfarrern Buſch aus Zempelburg und 
Müller aus Sypniewo. Die von dem Illowoer Sängerchor 
vorgetragenen Chorgeſänge trugen viel zur Erhöhung der 
Feier bei. 

Jaſtrow, 13. September. Die hier ſeit mehreren Jahren 
beſtehende und vom Pfarrer E. geleitete Privat⸗Knaben⸗ 
ſchule ſoll auf Anordnung der Regierung am 1. Oktober ge⸗ 
ſchloſſen werden. Die Eltern der Schüler haben an die 
Regierung eine Petition gerichtet, in welcher ſie um weiteres 
Beſtehenlaſſen der Schule bitten. 

Zoppot, 13. September. Der hieſige katholiſche Lehrer⸗ 
verein ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung das Programm für 
die Generalverſammlung katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens wie folgt feit: Am 5. Oktober Nachmittags 
Delegirtenverſammlung. Bericht über die Ent⸗ 
wickelung und den Stand des Provinzialvereins und die Thätig⸗ 
keit des Vorſtandes, Kaſſenbericht und Rechnungsprüfung, Wahl 
des Vorſtandes, Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes, 
Berathung der von den einzeluen Vereinen eingereichten Ans 
träge, Beſchlußfaſſung betreffend die Kellnerſtiftung, Feſtkommers. 
Am 6. Oktober Eiſenbahnfahrt nach Oliva, feierliches Hochamt 
in der Kloſterkirche zu Oliva, Beſichtigung Olivas, Rückfahrt 
nach Zoppot, Hauptverſammlung, Vorträge nach Feſt⸗ 
ſetzung der Delegirtenverſammlung, Feſteſſen, Fortſetzung der 
Delegirtenverſammlung bezw. Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ 
keiten Zoppots, muſikaliſche Aufführungen mit nachfolgendem 
Tanz. Am 7. Oktober Seelenamt für die verſtorbenen Ver⸗ 
bandsgenoſſen, Schlußſitzung der Delegirten, Dampferfahrt 
nach Hela, Beſichtigung des Hafens, Beſteigen des Leuchtthurms, 
Spiele zc. 

nz Elbing, 14. September. Herr Landrath Etzdorf 
hat heute einen ſechswöchigen Urlaub angetreten. Er wird durch 
den erſten Kreisdeputirten Herrn Vollerthun in Fürſtenau 
vertreten. 

+ Elbing, 13. September. Die regelmäßigen Dampfer⸗ 
fahrten der Elbinger Dampfſchiffsrhederei zwiſchen Elbing 
und Kahlberg erreichen am 15. d. Mts. ihr Ende. 

o Königsberg, 13. September. Der Vorſtand des 
oſtpreußiſchen Provinziallehrervereins nahm 
in ſeiner letzten Sitzung Stellung zu dem zu erwartenden Be⸗ 
ſoldungsgeſetzentwurf und wird die gemeinſam mit den 
Zweigvereinen aufgeſtellten Wünſche an die zuſtändigen Stellen 
gelangen laſſen. Die aufgeſtellten Hauptforderungen lauten: 
Das Grundgehalt betrage 900 Mark und freie Feuerung oder 
1000 Mark ohne Feuerung; die Dienſtalterszulagen ſind vom 
7. Dienſtjahre ab von drei zu drei Jahren in Höhe von 100 Mk. 
zu zahlen; die ſogenannten kleineren Reparaturen ſind 
dem Lehrer nicht aufzuerlegen; der Ertrag des Dienſtlandes iſt 
nur mit dem einfachen Grundjtener-Reinertrage ins Grundgehalt 
einzurechnen; die amtlichen Reiſen ſind dem Lehrer zu ent⸗ 
ſchädigen; neben den Rektoren iſt auch ven erſten und alleinigen 
Lehrern auf dem Lande eine ruhegehaltsberechtigte Zulage zu 
gewähren; in Städten iſt den Lehrern die Entſchädigung der 
Wohnung nach den Servisklaſſen für Beamte zu gewähren; das 
Einkommen aus kirchlichen Aemtern iſt nicht in das Grund⸗ 
gehalt einzurechnen. 

Der diesjährige Herbſt⸗Luxuspferdemarkt, welcher 
wie der vorjährige von dreitägiger Dauer fein wird, wird am 
13. Oktober eröffnet werden. Das günſtige Ergebniß des vor⸗ 
jährigen Marktes gab dem „Verein für Pferdeausſtellungen und 
Pferderennen in Preußen“ Beranlafjung, dem Markt eine regel» 
mäßige jährliche Wiederkehr zu ſichern. 

Memel, 13. September. Gegen die geplante Auf» 
hebung der Navigationsſchule hat ſich nunmehr auch der 
Handwerker⸗Verein mit einer Petition an den Handels 
miniſter gewandt. . 


Zuin, 14. September. Bei den in dieſem Jahre in dem 
Kreiſe Zuin ausgeführten Prämiirungen bäuerlicher 
Wirthſchaften ſind von dem Vorſtand des landwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzialvereins für Poſen folgende Prämien zuerkannt 
worden: den Ackerwirthen Albert Sommerfeld in Oberſee 
300 Mark, Friedrich Jaſter in Wieſenſee 200 Mk., Auguſt 
Schwande in Biskupin 100 Mark. 


Grandenz, Mittwoch] 


Er be in Lyck iſt zum Notar ernannt. Der Rechtsanwalt Baar 
bei dem Amtsgericht in Königsberg iſt in der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte gelöſcht. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge⸗ 
tragen die Gerichtsaſſeſſoren Goldſchmidt bei dem Landgericht 
in Oſtrowo und Schiffmann bei dem Amtsgericht in Bublitz. 
— Den Landrichtern Köhler in Tilſit, Weißer in Lifja, 
Zehe zu Poſen, We do w, Pfeiffer und Zürn in Stettin iſt 
der Charakter als Landgerichtsrath, den Amtsrichtern Liſt in 
Inſterburg, Stadie in Heiligenbeil, Deittert in Konitz, Bolde⸗ 
mann in Stralſund und Große in Bütow der Charakter als 
Amtsgerichtsrath, den Staatsanwälten Nonnenberg in 
Bromberg, Hae berlin in Greifswald und Nietzke in 
Königsberg der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 


— Die Regierungs⸗Baumeiſter Kohlenberg und Flebber 
von dem Kanalbauamt in Rendsburg ſind nach Danzig bezw. 
Dirſchau und der Regierungs⸗Baumeiſter Mattern von Stettin 
nach Marienburg verſetzt. 


— Der Vikar Scheffs iſt von Löbau nach Mühlbanz 
und der Vikar Karpinski von Oxhöft nach Löbau verſetzt. 

i Culmer Stadtniederung, 14. September. Geſtern 
fiſchten Buhnenarbeiter bei Sartowitz einen unbekannten 
männlichen Leichnam auf. Kopf und Geſicht desſelben zeigten 
mehrere Wunden. Die Behörde wurde davon in Kenntniß 
geſetzt. — Der Krieger⸗Verein von Sartowitz feierte 
geſtern in Jungen⸗Sand nachträglich das Sedanfeſt. 

i Culmer Stadtniederung, 14. September. Heute Nach⸗ 
mittag brannte die Scheune des Beſitzers Weinrowski⸗ 
Oberausmaaß mit voller Ernte nieder. Mit verbrannt find ferner 
eine Menge Kartoffeln, eine Häckſel⸗ und eine Dreſchmaſchine 
W. iſt verſichert. 

R Gollub, 14. September. Dem Baumeiſter Majewski 
aus Strasburg iſt nun auch der Zuſchlag zum Bau der Haupt⸗ 
brücke über die Drewenz ertheilt. Herr Majewski war mit 
etwa 11000 Mk. unter dem Anſchlage geblieben. Das nächſte 
Mindeſtgebot war 4000 Mk. höher. 


x Briefen, 15. September. In der vergangenen Nacht 
haben Diebe dem Mühlenbeſitzer Herrn Ferd. Brien die 
beſte Milchkuh aus dem geſchloſſenen Stalle geholt. Wahr- 
ſcheinlich iſt das Thier auf den Graudenzer Markt getrieben 
worden. — Geſtern wollte die Frau des Kaufmanns Herrn 
M. Meier in Begleitung ihres Mannes den jüdiſchen Friedhof 
beſuchen. In der Bahnhofſtraße wurde der Dame unwohl; ehe 
man ſie in das nächſte Haus bringen konnte, war ſie eine Leiche. 
Ein Schlagfluß hatte ſie dahingerafft. 


* Warlubien, 14. September. Bei dem Käthner Szepanski 
in Gr. Kommorsk brach geſtern Abend Feuer aus, das in 
kurzer Zeit das ganze Anweſen in Aſche legte. Das Inventar 
konnte ganz, das Mobiliar zum größten Theile gerettet werden. 
Letzteres war garnicht, die Gebäude und das Inventar nur 
mäßig verſichert. 

»Garnſee, 14. September. In der letzten Sitzung des 
Lehrervereins hielt Herr Lehrer Zülz aus Zigahnen 
einen intereſſanten Vortrag aus dem Geblete der Bienenzucht. 
Die Ausführungen, die das Ergebniß einer langjährigen Praxis 
ſind, unterſchieden ſich weſentlich von ſogenannten wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen, die gewöhnlich aus einem größeren Handbuche ent⸗ 
nommen werden. Der Vortrag gab Anlaß zu regen Erörterungen. 
Zu der Delegirtenverſammlung des Provinzial⸗Lehrervereins 
wurden als Vertreter die Herren Krüger ⸗Sarosle, Lindner⸗ 
Gr. Nogath und Straube⸗Garnſee gewählt. 

Der große Domchor aus Marienwerder gab geſtern in 
unſerer evangeliſchen Kirche unter der Leitung des Herrr Kantor 
Wagner ein Konzert zum Beſten der hier zu errichtenden 
Diakoniſſenſtation. Herr Wagner ſpielte auf der Orgel 
ein Präludium von Händel und ein Andante von Re in⸗ 
berger und begleitete einen Theil der Geſänge. Sologeſänge, 
eine Händel 'ſche und zwei Men delsſoh niſche Arien, ein 
Mozart'ſches Geigenſolo und die Chorgeſänge, die große 
Doxologie von Bortnianski, der Pſalm „Jauchzet dem Herrn“ 
von Mendelsſohn und das Mozart ſche „Ave Verum“ 
erfreuten die vielen Hörer. 

Marienwerder, 14. September. (N. W. M.) Die Kommiſſion 
für das Kreis⸗Krlegerdenkmal beſchloß in ihrer heutigen 
Sitzung, das Denkmal aus rothem ſchwediſchem Granit mit einem 
Stufenunterbau aus blauem ſchleſiſchem Granit herzuſtellen und 
die Ausführung der Firma Keſſel und Köhl in Berlin, welche 
die niedrigſte Forderung geſtellt hat, zu übertragen. Um das 
Denkmal bis zu Kaiſer Wilhelms 100. Geburtstage, dem 
22. März 1897, fertig zu ſtellen, wird mit der Fundamentirung 
der Zimmer- und Maurermeiſter Herr Horwicz in den nächſten 
Tagen beginnen. Die Geſammtkoſten des Denkmals werden 
9500 ME. betragen, es fehlen noch 2500 Mk. Beiträge nimmt 
der Schatzmeiſter, Herr Kaufmann Böttger entgegen. 


in Oſche, 14. September. Die Ruhrepidemie iſt in 
der Gegend von Schliewitz noch nicht zum Stillſtande gekommen. 
Mehrere Schulen der Umgegend mußten aufs Neue ge⸗ 
ſchloſſen werden. In der Gegend ſind bereits 87 Todes- 
fälle an Ruhr vorgekommen. In Schlie witz ſelbſt finden 
an manchen Tagen 5 bis 6 Begräbniſſe ſtatt. 

Dt. Eylau, 14. September. Geſtern wurde in einer hier 
abgehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung der Kriegervereine 
Biſchofswerder, Dt. Eylau, Marienburg, Rieſenburg, Roſenberg 
und Sommerau beſchloſſen, ein Arbeits⸗Nachweis⸗Büreau 
für alle ehemaligen Soldaten zu errichten. Ein ſolches Bürean 
iſt bei jedem der genannten Kriegervereine errichtet; die 
Zentralſtelle befindet ſich bei dem Kriegerverein Dt. Eylau. 
Der Arbeitsnachweis iſt koſtenlos. Arbeitgebern, gleichgiltig ob 
ſie Mitglieder von Kriegervereinen ſind oder nicht, können auf 
dieſe Weiſe Arbeitskräfte nachgewieſen werden. Derartige 
Anmeldungen müſſen ſchriftlich bei den einzelnen Büreaus ein⸗ 
gereiht werden. Es empfiehlt ſich mit Rückſicht auf die jetzt 
zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten, derartige Anmeldungen 
ſofort an die einzelnen Bureaus einzuſenden. 


Aus dem Kreiſe Schtochau, 12. September. Vor etwa 
drei Jahren erwarb der Forſtfiskus den größten Theil des 
Gutes Alt⸗Braa⸗Schneidemühl mit mehreren dazu ge⸗ 
hörenden Abbauten, deren Bewohner vorher gutsherrſchaftliche 
Pächter waren, und in baufälligen Gebäuden wohnten. Die 
Ländereien wurden den umliegenden Beläufen der Oberförſterei 
Eiſenbrück zugetheilt. Um ſich einen Stamm Forſtarbeiter zu 
bilden, übernahm die Forſtverwaltung auch die Pächter und 
überließ jeder Familie zur Gewinnung der erforderlichen Feld⸗ 
früchte Land und Wieſen für billigen Preis. Jeder Forſtarbeiter 
erhält außerdem zur Anlage einer neuen Kolonie, beſtehend aus 
einem neuen Wohnhauſe nebſt Scheune und Stallung auf ſeiner 
Pachtung, aus der Forſtkaſſe ein amortiſirbares Darlehn von 
1500 Mk. gegen mäßige Zinſen. Bei jedem Gehöfte iſt auch die 
Anlage eines Obſtgartens geplant. Gegenwärtig find ſechs 
Stellen beſiedelt, eine iſt im Ban begriffen, und Platz iſt noch 
für mehrere vorhanden. Die Inſaſſen der Kolonien fühlen fi 
recht zufrieden. Ein Theil der im Ankaufsgelände liegenden Bruch⸗ 
ländereien, welche bisher wild lagen, wird gegenwärtig in fruchtbare 
Wieſen umgewandelt, die, ſoweit ſie nicht den Waldſtellenbeſitzern 

ugetheilt ſind, verpachtet werden ſollen. In der futterarmen 
egend wird dieſe Anlage recht gewinnbringend werden. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 15. September. 


— Im Monat Auguſt ſind in Oſtpreußen 256, Weſt⸗ 
preußen 382, Pommern 1689 und Poſen 92 Hektoliter reinen 
Alkohols hergeſtellt worden. Nach Entrichtung der Verbrauchs⸗ 
abgabe wurden 9838 bezw. 7723, 12 494 und 12 249 Hektoliter 
in den freien Verkehr geſetzt. In den Lagern und Reinigungs⸗ 
anſtalten blieben 16 088 bezw. 64 673, 62 428 und 57 422 Hekto⸗ 
liter unter ſteuerlicher Kontrole. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
hat dem Poſener landw. Provinzialverein in Ausſicht geſtellt, 
ihre Wander ⸗Ausſtellung im Jahre 1897 in Poſen 
zu veranſtalten. Im Hinblick darauf iſt es in einer kürzlich 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung der Weſtpreu zi ſchen Heerd⸗ 
buch geſellſchaft als unbedingt nothwendig für die gedeihliche 
Eutwickelung der Geſellſchaft erachtet worden, daß dieſe Poſener 
Ausſtellung in hervorragendem Maße beſchickt werde. Schon 
jetzt müßten die Weſtpreußiſchen Züchter darauf hinarbeiten, hier 
mit einer außergewöhnlichen Leiſtung der Konkurenz anderer 
güchtervereinigungen die Spitze zu bieten. Das „Landwirthſch. 
Zentralbl. f. d. Pr. Poſen“ bemerkt dazu: „Die Viehzüchter 
in der Provinz Poſen mögen ſich dies zum Antrieb dienen 
laſſen, damit ſie in dem friedlichen Wettſtreite nicht auf heimiſchem 
Boden von anderen Provinzen in den Schatten geſtellt werden. 
Huffentlich werden auch die in der Bildung begriffenen Gejell- 
ſchaften für ein Stutbuch und ein Heerdbuch wirkſam dazu bei⸗ 
tragen.“ 

— Die jährliche Paſtorenkonferenz der Diözeſe 
Leſſen fand geſtern in Graudenz ſtatt. Der Vorſitzende, 
Herr Superintendent Schle we, eröffnete die Konferenz mit 
Schriftverleſung (Römer 12) und mit kurzem Gebet. Zuerſt 
wurden die Viſitationsberichte und die vom Konſiſtorium für 
unſere Diözeſe erlaſſene Antwort beſprochen. Nach eifriger 
Debatte hierüber folgten andere amtliche Mittheilungen, u. a. 
die erfreuliche Nachricht, daß der Miniſter der geiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten eine Beihülfe von 250 Mk. für diejenigen Geiſt⸗ 
lichen zugeſichert habe, welche einen Kurſus an der Taub⸗ 
ſtummenanſtalt in Berlin mitmachen wollen. Es ſollen 
beſonders diejenigen Herren Berückſichtigung finden, welche viele 
Taubſtumme in ihren Gemeinden haben. Die Pfarrer ſollen 
durch den Beſuch der Taubſtummenanſtalt in Stand geſetzt werden, 
mit den Taubſtummen ihrer Gemeinde Gottesdienſt zu halten. 
Dann folgte das wiſſenſchaftliche Referat des Pfarrers aus 
Oſtrometzko über „die Entwicklung der Lehre des Alten Teſtaments 
vom Fortleben im Jenſeits“. Zu dem Referat gaben die Geiſt⸗ 
lichen von Graudenz, die Herrn Ebel und Erdmann, noch er⸗ 
gänzende mündliche Beiträge. Nach dem Schlußwort des Herrn 
Ephorus Schlewe über das Referat begab ſich die Verſammlung 
zu einem Feſteſſen, welches der Vorſitzende, Herr Schlewe, den 
Paſtoren ſeiner Diözeſe bei Kalmukow gab. 

— Die nächſte Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths 
für die Direktionsbezirke Breslau, Kattowitz und Poſen 
findet am 12. Dezember in Poſen ſtatt. Anträge aus den 
Kreiſen der Intereſſenten ſind bis zum 1. Oktober den Mit⸗ 
gliedern des Eiſenhahnraths, Kommerzienrath Herz, Vorſitzenden 
der Handelskammer zu Poſen, oder Dr. Hampke, Sekretär der 
Handelskammer zu Poſen, einzureichen. 

— Am 1. Oktober tritt in der Ueber führung der 
mit direkten Fahrkarten 1. bis 3. Klaſſe über Berlin hinaus 
abe Reiſenden von dem Ankunfts- nach dem Abfahrts- 
bahnhofe in Berlin, ſoweit nicht die Beförderung über die Stadt⸗ 
bahn erfolgt, eine Aenderung inſofern ein, als von dieſem Tage 
ab die Reiſenden für ihre Ueberführung ſelbſt zu ſorgen haben. 
Auf Verlangen können dieſe Reiſenden auch den von der Bahn 
N ſtellenden Omnibus gegen vorherige Entnahme beſonderer 

mnibuskarten vom Zugführer benutzen. Das direkt über Berlin 
hinaus abgefertigte Reiſegepäck wird in Berlin nach wie vor von 
der Bahnverwaltung und zwar entweder mittels Stadtbahn oder 
mit Omnibus befördert. Die Omnibusfahrkarten zum Preiſe 
von 1,50 Mk. für jede erwachſene Perſon und 0,75 Mk. für jedes 
zahlungspflichtige Kind werden von den Zugführern der Strecken 
Schneidemühl⸗Berlin, Poſen⸗Berlin und Stettin» Berlin aus⸗ 
gegeben. Im Verkehr zwiſchen dem Bahnhof Friedrichſtraße 
einerſeits und dem Anhaltiſchen, dem Potsdamer und dem Lehrter 
Hauptbahnhof andererſeits, zwiſchen dem Stettiner Bahnhof 
einerſeits und dem Bahnhofe Friedrichſtraße und dem Lehrter 
Hanptbahnhofe andererſeits iſt neben der tarifmäßigen Gepäck⸗ 
fracht für die mit dem Omnibus ſtattfindende Ueberführung des 
Neijegepäds in Berlin für die erſten 25 Kilogr. eine Gebühr von 
50 Pfg, für jede weiteren, wenn auch nur angefangenen 
10 Kilogr. eine ſolche von 10 Pfg. zu entrichten. 

— Vom 15. September ab iſt zwiſchen Sierakowitz und 
Labuhn eine Privatperſonenfahr p oſt eingerichtet, 
mit welcher täglich einmal Beförderung der Poſtſachen von Siera⸗ 
kowitz nach Labuhn ſtattfindet. Abgang von Sierakowitz 4.40 früh, 
von Labuhn 11.10 Vormittags. 

— Im Oberpoſtdirektionsbezirk Köslin find Poſthülfsſtellen 
in Wirkſamkeit getreten: in Gr. Schwarzſee (bei Pöhlen), 
Gu ſſt (bei Bublitz), Lucknitz (bei Bärwalde j. Pomm.), 
Varzwitz (bei Karzin, Kreis Schlawe), Gersdorf (bei 
Vütow). 

*— Die Perſonenpoſt Konitz⸗Bütow wird nunmehr 
Beem 19 bis Bütow Bahnhof durchgeführt (Abfahrt aus 

tow 12.47 Uhr, Ankunft in Bahnhof Bütow 12.55 Uhr 
Mittags). 

— Diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1897 ein der 
Steuer dom Gewerbebetriebe im Umherziehen 
unterliegendes Gewerbe zu betreiben beabſichtigen, werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß es ſich empfiehlt, die Anmeldung ſchon 
im Laufe des Monats Oktober zu bewirken, weil die bis 
zum Schluſſe dieſes Monats geſtellten Anträge zunächſt berück⸗ 
ſichtigt werden. Der Antrag auf Ertheilung eines Wander⸗ 
n iſt bei der Polizeibehörde des Wohnortes des 

utragſtellers zu ſtellen. 


— Ju der eee de zu Marien⸗ 
burg wird in der Zeit vom 5. Oktober bis Ende Dezember ein 
Kurſus für Sch em ledegeſellen und vom 18. November 
bis Ende Dezember ein ſolcher für ſe l b ſt ſt andi ge Schmiede 
abgehalten werden. Der Unterricht erfolgt unentgeltlich. 

— Die Nothſtandskollekte, welche alle zwei Jahre in 
den evangeliſchen Landestheilen in den Kirchen und Haushaltungen 
veranstaltet wird, wird am Sonntage des Erutedankfeſtes, am 
4. Oktober, in den Kirchen abgehalten werden. Die Kollekte 
verfolgt den Zweck, den dringendften Nothſtänden in der Landes- 
Kirche, namentlich in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen 
und Schleſien, abzuhelſen. 

— Das etwa 700 Morgen große Rittergut Glocken im 
Kreiſe Mohrungen iſt fur 150000 Mk. von Herrn Pfefferkorn 
an Herrn Robert Bieber-Dranjenkof, das etwa 1000 Morgen 

f „ ee im Kreiſe Königsberg für 
N k. von Herrn Paulini an Herrn Reelitz aus L 
bei Arensburg in Rußland verkauft 183 T 


— Dem Landgerichtsrath Tau reck in Elbing iſt die nach⸗ 


eſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Amtsri 
Kop ua in Bütow iſt nach Stettin Ann, Der 9 


Berſchiedenes. 


— Der internationale Kongreß des ethiſchen 
Bundes in Zürich hat beſchloſſen, Einleitungen zur Errichtung 
eines Seminars für Moralunterricht in Zürich zu 
treffen und womöglich ſchon im nächſten Jahre mit der Vers 
anſtaltung von Sommerkurſen über Moralunterricht und 
Religionsgeſchichte vorzugehen. 

— [Die großen eur opäiſchen Hafenplätze.] Unter 
dem Drucke der Konkurrenz iſt Liverpool nicht mehr der 
erſte Hafenplatz Europas und Marſeille nicht mehr der erſte 
des Mittelmeeres. Der deut ſche Hafen Hamburg hat Liver⸗ 
pool überflügelt. Während von 1885 bis 1895 in Liverpool die 
Tonnenzahl von 4 278 000 auf 5 966 000 ſtieg, wuchs jene von 
Hamburg von 3704 300 auf 6256 000 an. Wohl hält die Be⸗ 
wegung in anderen Hafenplätzen auch eine ſteigende Richtung 
ein, indeſſen iſt die Steigerung des Umſatzes nicht ſo bedeutend 
als in Hamburg und den anderen Häfen der Nordſee. Im Zeit⸗ 
raum von zehn Jahren ſtieg der Handel in Antwerpen von 
3242 200 Tonnen auf 5 530 220, in Rotterdam von 2 120 327 auf 
4638 017, in Bremen von 1 289 399 auf 2 184274. In Marjeille 
vergrößerte ſich der Umſatz nur von 2615000 Tonnen auf 
2883000, in Genua dagegen von 1028 300 auf 2961 200. Hier 
überflügelt Genua Marſeille, wie im Norden Hamburg 
Liverpool. 


— Die Getränke engliſcher Mäßigkeitsvereine.] 
Die Chemiker der Londoner ſtädtiſchen Zollbehörde ſind gegen⸗ 
wärtig eifrig beſchäftigt mit der chemiſchen Feſtſtellung ſogen. 
„Temperenzgetränke“, und fie haben die hübſche Entdeckung ger 
macht, daß viele dieſer „nicht berauſchenden Getränke“ über 
10 pet. Alkohol enthalten. Verſchiedenen Fabrikanten ſolcher 
„Stoffe“ ſtehen Anklagen wegen Steuerhinterziehung bevor, da 
alle Getränke, welche 2 pCt. Alkohol enthalten, dem ſtädtiſchen 
Zoll unterliegen. Als bevorzugtes Temperenzgetränk galt lange 
das „Kräuterbier“; man fand, daß es reichlich ſo ſtark iſt, wie 
gewöhnliches Bier (pon 638 analyſirten Proben enthielten 20 pCt. 
mehr als 3 pCt. Alkohol). Das Gleiche galt von anderen felt: 
ſam benannten Getränken: dem Hovehundbier, dem Sproſſenbier, 
dem Blaubandgetränke, dem Radfahrerſtärker, dem Rübenbier, 
das öfters nicht weniger als 13 pCt. Alkohol enthielt, dem 
Löwenzahnbier u. ſ. w. Der ärgſte Schwindel aber ſind der 
harmloſe „britiſche Port und Sherry“; ſie werden aus den 
unſchuldigen Roſinen gewonnen und ſollen dem Temperenzler 
den richtigen Port und Sherry erſetzen. Kein Wunder, wenn 
ſie's thun. Die Zollbehörde fand, daß jene Getränke gewöhnlich 
28— 30 pCt. Alkohol enthalten. 

— Bos haft.] Schriftſteller: „. .. Sie glauben gar 
nicht, wie viel Porto ich jährlich für Manuſkript⸗Sendungen 
ausgebe!“ Redakteur: „Hm — eigentlich ſollte es auch für 
Manuſkripte — Rundreiſebillets geben!“! 


Amtliche Anzeigen. 


Befanuntmachung. 


1799] 


Der domizilloſe Arbeiter Joſeph Albrecht, welcher 
Ende Juli 1896 beim Rübenunternehmer Staszik in Ließau, 


Kreis Marienburg, gearbeitet hat, ſoll als Zeuge vernommen 


werden. 
Akten F. 10/96 anzuzeigen. 


Es wird erjucht, den Aufenthalt des p. Albrecht zu den 


Dirſchan, den 11. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Biſchofswerder. 


1101 Die hieſige, vakante Bür 


germeiſterſtelle ſoll ſchleunigſt 


wieder beſetzt werden. Das penſionsfähige Einkommen iſt, unter 


Vorbehalt der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, 
und für Verwaltung des Standes⸗Amts auf ee a 
zuſammen: 1825 Mk. 


feitosjebt. 


auf 1600 ME. 
225 


u 


ußerdem erhält der Bürgermeiſter: 


8. für Schreibhilfe 
b. 9 


Miethe für Hergabe des Magiſtrats⸗ und Polizei⸗ 


Bureaus 


d. für Schreibmaterialien 


0. für Saen und Reinigung dieſer Räume = a 7 


100 „ 
8 
Sa. Sa. 2100 f 


Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche mit Quali⸗ 
kations⸗Nachweis und Lebenslauf ſchleunigſt und ſpäteſtens 
is 1. Oktober er. an den unterzeichneten Stadtverordneten⸗ 


Vorſteher einſenden. 


Biſchofswerder Wpr., den 2. September 1896. 


Bürgermeiſter a. D. 


L. Kollpack, 


Holzmarkt. 


— ER 


Im Jorſtrevier Alt Christburg finden im IV. Quartal 
1896 folgende Holzverkäufe von 9 Uhr Vormittags ab ſtatt: 


am 6. Oktober 

November 
Dezember 
„ 22. Dezember 
20. Oktober 

„ 17. November 
„ 15. Dezember 


| im Börk'ſchen Gaſthauſe 
| zu Alt Chriſtburg, 


in Eichen laube 
bei Gerswalde. 


Im Termin am 22. Dezember gelangt Bauholz in großen 1 
118 


zum Ausgebot. 


Alt Chriſtburg, den 14. September 1896. 
Der Forſtmeiſter Wittig. 


1879 In öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung ſoll die Lieferung von 564 
am geſchlagenen Pflaſterſteinen 
zur Umpflaſterung eines Theils 
des Vorplatzes auf Bahnhof 
Graudenz vergeben werden. 
Termin am 21. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Die Ver⸗ 
dingungs⸗ Unterlagen können 
gegen koſtenfreie Einſendung von 
1 Mark (keine Briefmarken, auch 
nicht gegen Nachnahme) von hier 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. 

Graudenz, d. 10. Sept. 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion 2. 

1745] 2 ſchöne, blühende, früchte⸗ 
tragende 


Phylodendron 


wegen Mangel an Platz, in 
Oſtaszewo bei Thorn zu ver⸗ 
kaufen. 
Keine Küche ohne 

Dr. Oetker's Salich! a 10 Pf. 
ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte 
negen Schimmel. Recepte gratis 
von H. Raddatz Nachfl. 1409 


Tr . 


Unterricht. 


Präparanden-Anstal 


am Seminar zu 
Löbau Wpr. 


„Die Aufnahme neuer Zöglinge 

findet am 7, Oktober er. ſtatt. 

Die Meldungen ſind an den 

Unterzeichneten zu richten. [1335 

Löbau, 10. September 1896. 

Göbel, Schulrath u. Seminar⸗ 
Direktor. 


NIltar-Padagogiun 


Berlin W. Kurfürstenstr. 97 


(gegenüber dem Zoolog. Gart. 
„u. am e 
un 
Berlin C., Meue Schönhaus:rstr. 9 
(am Hackeschen Markt und 
Bahnhof Börse) 

(früherSchönhauser Allee 45) 
1889. staatlich conc. Vor- 
bereitung zum Fähnrich-, 
Primaner-, Einjäbrigen- 
Examen. Mit auch ohne 
Pension. Prospecte unent- 
geltlich. Empfehlungs- und 
Anerkennungsschreiben über 
vorzügliche in kurzer. Zeit 
erzielte Erfolge. 

Anmeldungen für beide 
Anstalten werden von dem 
Unterzeichneten täglich 
Kurfürstenstrasse 97 von 
2—5 Uhr Nachmittags ent- 
gegengenommen. 


Director Kuck. 


1503] Brieft. Unterricht in 


der ler ſchen 
Stenographie. 


Honorar 4 Mk. All. Nähere bei 
P. Rosentreter, Schönlanke. 


Königr. Sachs. 


Bauschule Döbeln, 


Prosp. gaitis durch 
Dir. Scheerer. 


Taub LEMED um. 


Bau⸗,Steinmetz⸗, Tiſchler⸗, 
Schloſſerſchule. Beginn 30. 
Oktob. gler⸗ u. Heizerſchule. 
Beginn 1. Dezember. Programme 
koſtenfrei durch die Direktion. 
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Viehverkäufe. 
Reitpferd 
hellbraunen Wallach, 
komplett geritten, 8 
Jahre alt, 6 Zoll paß 
„e für jedes Gewicht paſſ., 
ſowie einen hübſchen kräftigen 
Schimmelponny 
6 Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, 
von "Kindern geritten und eins 
ſpännig gefahren, verkauft preis⸗ 
werth C. Abramowski, 
1559] Löbau Weitor. 
20 Kälber 
12 Bulls 
und 8 Kuh⸗ 
Kälber 
2 bis 4 Monate alt, Holländer 
Raſſe, ſchön geformt, zur Zucht 
und Schlachtzwecken geeignet, 
ſtehen in Dom. Leyſſen, Bahn⸗ 


und Poſtſtation Hermsdorf, Kr. 
Allenſtein, zum Verkauf. [1743 


Cotsword⸗Böcke 

ſchwerſte engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 183: 


ts 


Skandlack bei Barten Oſtyr.“ 


1860] Donnerſtag, d. 17, d. 
„werde ich in Verbindun 
mit Neudörſchen mehrere no 

recht brauchbare 


Arbeitspferde 


in Wandau öffentlich meiſt⸗ 

bietend verkaufen. 5 

Die Gutsverwaltung Klötzen 
R. Diener. 


17921 Bon 10 Stück 
1½ — 2jährigen, zur 
Maſt beſtimmten Bullen 
können mehrere 


ſprungfähige 
Zucht = Bullen 


ausgeſucht werd. Dom. 
Sloszewo, Poſt Wrotzk. 
Stat. Strasburg Wpr. 


18511 25 ſehr ſchöne Holländ. 


Stiere 


10 Zentner und darüber ſchwer, 


hat 
Pr. Königsdorf per Grunau 
(Station.) Bei vorheriger An⸗ 
meldung ſende Fuhrwerk z. Bahn. 
1690] 150 engl. 


Lämmer 
6 Monate alt, verkauft 
Dom. Groß Arns⸗ 
dorf, Bhuh. Pollwitt. 


1779] Ca. 130 
chafe 


zweijähr. und drei⸗ 
jähr. Muttern, u. 30 


Märzſchaſe 
verkauft und ſucht 
zwei gebr. ſprungfähige 


Fleiſch⸗Schafböcke 
Dominium Heeſelicht 
bei Gilgenburg. 


‚Sprungfäbige und 
AR 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Saunen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Do m. Krafts hagen, 
66291 v. Bartenſtein. 


12871 Aechte, junge 


Fox ⸗Terrier 
verkauft zu 8-15 Mark 


Dominium Lubochin 
bei Driczmin. 


‘ 

2 Jagdhunde 
(Raſſe), 1 Jahr alt, vorzügl. a. 
Haſe u. gute Apporteure, billig 
abzugeben; auch ein faſt neues 
Neitzeng. O. Heinig, Photogr., 
Schwetz a / W. 11775 


Reit⸗ und 
Wagenpferd 


ſowie Geſchirr u. Reit⸗ 
8 zeug, auch dazu paſ⸗ 
ſenden Wagen, ſucht ſofort zu 
kaufen u. bittet um Offerten. 
Wudek bei Ottlotſchin. 
16971 Clauder, Forſtaſſeſſor. 
Zu kaufen geſucht: kleiner, 
abjolut frommer 
Bonny 
der ſich von Kindern reiten und 
fahren läßt. Meldungen mit 
Preisangabe unter Nr. 1788 an 
den Geſelligen erbeten. 
1351] Dom. Kl. Waczmirs 
bei Swaroczin ſucht 10 im Oktbr. 
und 10 von November — Januar 


kalbende Sterken 
ev. auch Kühe. 


17411 Junger tüchtiger 


Schweizerdegen 
ſucht bei geringen Anſprüchen 
Kondition durch d. Alb recht'ſche 
Buchdruckerei in Stuhm. 

1789] Suche für meinen 
jungen Mann 

der am 1. Auguſt v. Js. in 
meinem Kolonialwgaxen⸗ Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſeine 
Lehrzeit beendet hat und f Zeit 
noch thätig iſt, per 1. Oktober 
eine Stelle. . 

R. Zeidler, Filehne. 


1762] Ein jung. Mann, 21 J. 
alt, ev., Sohn e. gr. Bauern, ſ. 
v. ſof. 0. ſp. geg geringe Entſchäd. 
od. u. fr. Penſ. Stell. a. ein. Gute, 
beh. Fortbildung. Meldung. erb. 
Gaſtwirth P. Niederlag, Dembe 
Kreis Czarnikau. 


13821 Per 1. Oktober ſuche für 
einen gebildeten 


jungen Mann 


eine penſionsfreie Elevenſtelle 
auf einem Nübengute. 
G. Böhrer, Danzig. 


Brennerei! 


Ein tücht., unverh. Brenner, 
d. gute Zeugn. aufweiſ. kann, 20 
3. alt, 6 Jahre in lebt. Steig, 
u t v. ſof. od. v. 1. Oktbr. Stell. 

efl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1819 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Arbeitsmarkt. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 
hehen des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 8 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


— 


ie Expedition. 


Ein Bäckergeſelle 
28 J. alt, ſelbſtſt. Ofenarbeiter, 
in Weiß⸗ u. Roggenbrod erfahr., 
ſucht bis zum 21. d. M. Stellung. 
Meld. an Bäckergeſelle E. Ziol⸗ 
kowski, Culmſee, Culmerſtr. 31. 

1807] Ein Meier, d. m. Keſſel 
und Maſchine, Alfa und Centri⸗ 
fuge vertraut, feine Tafelbutter, 
fetten Tilſiter reſp. mager O- 
Käſe bereiten kann, ſucht zum 
1. Oktober 1896 Stellung. 

Theodor Heß, Heiligenbeil. 


E. jg. Brennmeiſter 
31 Jahre alt, verh., gute prima 
Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite, 
ſucht ſofort oder 1. Oktob. Stell. 
Theodor Scharf, 
Brennmeiſter, Graudenz, 
Biſchofſtraße 20, 1 Treppe. 


Ein tüchtiger, gut empfohlener 
Landwirth facht vom 1. Oktober 
oder ſpäter Stellung als 


Juſpektor 
m. mögl. Selbſtſtändigkeit. Gehalt 
nicht unter Mk. Meld. unt. 
Nr. 1668 an den Geſellig. erbet. 


Aelterer alleinſt., praktiſcher 
Feneni 8. dis. ach, 100 9. 
eugniſſ., ev., d. poln. Spr. mächt. 
84 1. Sktbr. er. od. 1. Jan. 9³ 
eine dauernde ſelbſtſt. Admi⸗ 
niſtration od. Oberiuſpektor⸗ 
elle. Meldungen briefl. unter 
r. 747 an den Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


u verkaufen David Penner, | & 


19011 Suche ſof. Stellung als 


Juſpektor. 
Gute langj. Zeugn. zur Seite. 
DT erb. E. St. Inſpektor Gut 
E. ord. Handwerk. ſ. Stell. in e. 
Dampfſägewerk zur Erlern. als 
Schneidemüll. Off. unt. A. B. 132 
poſtl. Neu⸗Roſenthal Oſtpr. 
Forſtmann, 30 J., unverh., 
Examen f. Kl. A beit., g. Zeugn., 
tücht. in Forſt u. Jagdw., guter 
Schütze und Raubzeügvertilger, 
federgew., ſucht u. beſch. Anipr. 
(In⸗ oder Ausland) per bald 
Förhet ober Jagdanjich 
riter oder Jagdaufſeher. 

Meld. briefl. mit en Nr. 
1898 an den Gejell. erbeten. 
18991 Oberſchweizer 
verheirathet u. ledig, beſorgt ſtets, 
auch einzelne Schweizer zu 20 
bis 30 Stück. Oberſchw. Wen 
Dom. Langenhagen b. Borin Pom. 


Für d Hrn. BG 
> Mühlen Z 


A 


Burean, Abth. für Müller. 
B. briefl. Anfrag. w. Rückp. erb 


Gebild. Landwirth, 26 3. alt, 
ev., 7½ J. in der Praxis, ſucht 
zum 1. reſp 15. Okt. d. 38. Stell. 
als Inſpektor auf gr. Gute, wo⸗ 
ſelbſt ihm Gelegenh. geb. wird, 
zeitw. ſelbſtſt. zu wirthſchaften. 
Gute Zeugniſſe und Empfehl. vor⸗ 
hand. Bed. Familienanſchl. Geh. 
nach Uebereink. Meld. bitte an 
F. Lüder, Schönau bei War⸗ 
tenburg Opr. zu richten. [1221 


584] Aelt., zuverläſſig, gebild. 
in ei Branche erf. unverheir. 
Inſpektor, d. bereits mehr. 

r. Güt. ſelbſtſt. bewirthſch. hat, 
. Gtell., auch verh., v. jof. oder 
pät. b. beſch. Anſp. Off. n. entg. 
das Stellennachw.⸗Bur. d. landw. 
Zentralvereins in Inſterburg. 


Oberkellner 


mit beſt. Zeugn., noch in Stell., 
ſucht anderweit. Stell. Meld. u. 
Nr. 1248 an den Geſell. erbeten. 


1544] Ein junger, tüchtig., ſolid. 
Uhrmachergehilſe 

der auch das Repariren von 
Goldſachen gut verſteht, ſ. 3. 1. 
Oktbr. dauernde Stell. Gefl. Off. 
erb. an J. Behrendt, Uhrmacher⸗ 
gehilfe b. P. Czarnecki, Uhr⸗ 
macher, Pr. Stargard. 


Vorſchnitter. 
1656] Von Anfang Oktob. d. J. 
ſuche ich mit 20 bis 30 Leuten 
Stellung z. Zuckerrübenausmach. 
Vorſchnitter zu Kl. Ludwigsdorf 
b. Freyſtadt Wyr 


Lehrling 
gelernter Materialiſt, ſucht zur 
Ausbildung eines Comptoriſten 
mehrere Monate Stell. Meld. 
unt. Nr. 1897 a. d. Geſell. erbet. 


In Weſtpr. oder Poſen wird in 
einer kl. oder mittl. Brauerei 
Lehrlingsſtelle 
für einen Brauereibeſitzer⸗Sohn 
geſucht. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 1700 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1744] Allen Bewerbern zur 

Nachricht, daß die eriie 
Wirthſtelle 

in Hofleben beſetzt iſt. 


1594| Ein akadem gebild., evgl. 
Hauslehrer 


der ſchon mit Erfolg unterrichtet 
hat, wird für einen zehnjährigen 
Knaben zum 15. Oktober geſucht. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Frieſe, Nenvorwerk bei 
Gottſchalk. 


Ein erfahrener 
Buchhalter 


wird zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Handelsmühle, der den 
Einkauf von Getreide u. Mehl⸗ 
verkauf beſorgt, zum 1. Oktober 
geſucht. Meld. br. unt. Nr. 1473 
an die Exved. d. Geſell. erbeten. 
771] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, branche⸗ 
kundigen, jüngeren 


Expedienten 


und einen Lehrling. 
Eugen Scheffler, Löbau Wpr. 
1604] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. ein. tüchtigen 


Deſtillateur 
beider Landesſprachen mächtig. 
S. Latté Nachf., Culmſee.“ 
17944 Für unſer Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum 1. 
Oktober er. einen gewandten 


Verkäufer und 
Dekorateur 


Chriſt) und wollen Reflekt. 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
72 5 nud Photographie 


einſenden. Es wird uur auf 
beſſere Kraft mit gefälligen 
Umgangsformen reflektirt. 
Moritz Litten & Co., 
Stolp i. Pom. 


Ein Verkäufer 
für mein Galanterie⸗ u. Kurz⸗ 
8 eſucht. Off. m. 
ae fr. Stat. erbeten. 

R. Reinbacher, Lyck. 


er, S 


1739] Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terial» und Delikateßwaarenge⸗ 
— ſuche per ſofort einen 

eundlichen, umſichtigen 

Verkäufer. 
Bewerbungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. 
Paul Schuſter, Wehlau. 

1402] Suche per 1. Oktober ein. 
tüchtigen, ſelbuſtändig., jüngeren 

Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗ u. 
Herren⸗Konfektiousgeſchäft. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche euren. 

Simon Michaelis, Dirſchau. 
1689] Für Graudenz ſuche per 
ſofort einen ſehr tüchtigen 


Verkäufer 
der Herren⸗Konfektion bei hohem 
Salair. J. Moſes, Schönſee. 
1509] Zum Eintritt per ſofort 
reſp. 1. Oktober d. Is. ſuche ich 
für mein Manufaktur⸗ und Woll⸗ 
waarenlager einen tücht., jünger. 


Verkäufer 
zu engagiren. Den Bewerbungen 
ſind Abſchrift der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
A. Elias Nachf., Domnau. 
1868] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 


Gehaltsanſpr. ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchr. erb. Moritz Ephraim, 
Bromberg. 
1861] Für unſer Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft wird ein 


licht. Verkäufer 


bei hohem Salair zum baldigen 
Eintritt geſucht. Dekorateur 


J.] bevorzugt. 


Waarenhaus 

M. Conitzer & Söhne. 
Marienwerder Wpr. 
Tüchtiger Verkäufer 
u. Detailreiſender aus d. Mann⸗ 
fakturwaaren⸗Branche findet ſof. 
Stellung. Solche, welche im Ab⸗ 
zahlungs⸗Geſchäft thätig waren, 
erhalten den Vorzug. Off. mit 
Gehaltsauſpr, an Carl Horn 
Nachf., Forit (Lauſit). [1884 
1843] In meinem Manufaktur», 
Modewaaren⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft 
findet ein tüchtiger 
1 „ 

Verkäufer 
per 1. Okt. er. dauernde Stellung. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
W. Jacobsberg, Zinten Oſtp. 
1734] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft ſuche ich p. 
1. Oktober einen . 
jüngern Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
abſchrift, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Max Altmann, Briefen Wpr. 
1444 Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
älteren, tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
Anſprüche beizufügen. , 
S. Hirſchfeld, Liebemühl 

Oſtpreußen. 

1380] Per ſofort ſuchen wir für 
unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, füngeren 


Verkäufer. 
Volniſche Sprache Bedingung. 


Meld. mit Gehaltsanſpr. 
Photographie erbeten 
Korth & Morgenſtern, 

Marggrabowa Opr. 
11827] Für unſer Manufaktur⸗ 
nd Modewaaren Jeſchäft ſuchen 
einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugniſſen, Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen und Photo⸗ 
raphie erbeten. 

Hebrüder Jacoby, Graudenz. 
1769] Ein gewandter, ſelbſtänd. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per ſofort reſp. 1. Oktob. 
cr. i. mein. Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Ein⸗ 
kommen Stellung. Mein Geſchäft 
iſt an den jüdiſchen Feiertagen 
eſchloſſen. — Meldungen mit 
eugniß⸗Abſchriften erbeten an 

Elias Krayn, Pudewitz. 
1786] Für mein Kolonialw.⸗, 
Zeit dert und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Getreide⸗ 
und Futterartikel, ſuche ich zum 
1. Oktober ex. einen tüchtigen, 
älteren, umſichtigen 


jungen Mann. 

Junge Leute, mit guten Em⸗ 
pfehlungen, bitte den Meldungen 
Zeugnißabſchriften ſowiechehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Rückporto 
verbeten. 

P. Boldt, Mewe Weſtpr. 


1847] Einen jüngeren 


jungen Mann 
für's Lager ſucht 
Guſtay Zimmt, Poſen, 
Kurz⸗ u. Weißwaaren -En gros. 


Ein junger Mann 
Matertaliſt), der ſeine Lehrzeit 
vor Kurzem beendet hat, wird 

ür eine Kantine von ſof. % ucht. 

ae 5 mit enen e 721 
u. Gehaltsanſprüchen u. Nr. 17 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


und 


; auch ohne Fachk. m. 
4 Jg. Leute 3.0 M Nen 
ſucht J. Poſſivan, Bromberg, 
Carlſtr. 4. 2 Marken beifügen. 
17821 Suche per ſofort oder 
1. Oktober für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, er⸗ 
fahrenen, ſoliden 


jungen Mann. 
Derſelbe muß vollſtändig mit der 
einfachen Buchführung vertraut 
ſein. Photographie oder perſön⸗ 
liche Vorſtellung wird bevorzugt. 
Emil Toetzke, Lauenburg 
in Pommern. 

1644] Für mein Herrenkonfekt.⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt 
oder per 1. Oktober einen der 
polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen, umſichtigen 


jung. Mann (moſ.) 
der auch kleinere Reiſetouren zu 
übernehmen hat. Meldungen 
bitte Photogr., Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsangabe bei freier 
Station beizufügen. 

Auch kann ſich ein Lehrling 
(mos.); der polniſchen Sprache 
mächtig, Sohn achtbarer Eltern, 
melden. Moritz Hamberg, 

Bruch i. W. 

16311 Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren«, Eiſen⸗ u. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft einen wirklich tüchtigen 
erſten jungen Mann 
der auch mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt. Nur 
ſolche mögen ſich nebſt Gehalts⸗ 
anjprüchen melden. 

A. Scheffler, Mohrungen Op. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
tüchtiger Verkäufer, Lageriſt, 
findet zum 15. September bezw. 
1. Oktober in meinem Schnitt-, 
Tuch⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung. Meld. 
mit Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehalts⸗Anſpr. bei 
freier Station erbittet 

Elias Löwenthal, 

1890] Tremeſſen. 

1702] Einen jüngeren 
jungen Mann 
fürs Materialgeſchäft ſuche zum 

ofortigen Eintritt. . 

F. Rogalla, Allenſtein. 


Einen jungen Mann 
chriſtlicher Religion, ſuchen für 
unſer Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Wirthſchaftswaarengeſchäft. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei frei. Station 
und Logis ſehen entgegen 


G. Kuhn & Sohn, 
1542 Graudenz. 
1881] Ein jüngerer 
Kommis 


findet ſofort Stellung bei 
J. Böhlke, Kolonialwaaren ꝛc. 


Leder! 

1832] Ein zuverläfiiger, jünger. 
Kommis, tüchtiger nitter, 
wird von ſofort geſucht. Bei Be⸗ 
werbung ſind Zeugnißalſ hr. u. 
Gehaltsangabe beizuf. Julius 

1574] Für mein Kolonjalwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Oktober einen jüngeren, 

tüchtigen Kommis 
und Lehrling 
katholiſch, beider Landesſprachen 
mächtig. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 

erbeten an . 

M. Weilandt, Schneidemühl. 
1876] Suche v. jof. ein. jung. 
Kommis 
für m. Deſtillations⸗Ausſchank. 
Walter Toffel's Nachfolger, 
Allenſtein. 

1785] Suche f ir mein Material⸗ 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
einen ſoliden, treuen, tüchtigen, 
der poluiſchen Sprache mächtigen 

Kommis. 


Kommis 
ſuche für mein Woll⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ en gros Geſchäft. 
Julius Goldſtein, Danzig. 
CCC K 


1694] Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Handlung ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
gewandten, gut empfohlenen 


Kommis. Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. 
Ferdinand Lange, 
Schönebeck (Elbe). 


1575] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaxen-Geſchäft ſuche ich 
einen jüng. Gehilfen 
(Chriſt) zum ſofortigen Eintritt. 
Den Meldungen bitte Photogr. 
ſowie Zeugniſſe beizufügen. 

Fritz Preuß, Darkehmen. 

Tücht. Handlungsgehilſen 
jeder Branche ſucht ſofort und 
1. Oktober 11858 

H. Bordiehn, Danzig. 
Heiligegeiſtgaſſe 142. 


Mehrere Branntweinbrenner 
werden zur Breunnkampague 
1896/1897 geſucht. Näheres 
durch Dr. . Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſt. 46 zu erf. 
8 64] Für mein Stabeiſen⸗,Eiſen⸗ 
wagren⸗ u. Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum möglichſt 
baldigen Eintritt einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Franz Zährer, Thorn. 
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15731 Ein erfahrener 
Schuh machergeſellen 
eee dauernde Be⸗ 


Emil Puppe, Krojanke. 


Tücht. Rockarbeiter 


ſofoxt verlangt 
Schneidemüller, 
flott u. jaub, ſchneidet, ein Heizer 
gelernt. Schmied, beide ſtets nüch ⸗ 
tern u. im Geſch. gewandt, find. v. 
15. Oktbr. dauernde Stell. i. einer 
Provinzialſt. in e Dampfſchneide⸗ 
mühle mit 1 Walzeng., wo Tag u. 
Nacht Arbeit. Meld. briefl. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
ohne Wohnung 2c. nur in baar mit 
Aufſchrift Nr. 1774 an d. Geſell. 


Suche zu ſofort einen tüchtigen 


mit nur guten Zeugniſſen, wird 
zum 1. Oktober ges 
Dom. m. Borowno b Klahrheim. 

Fine Zuderfabrit Weſtpreußens 
Ko die Dauer der bevor» 
tehenden Kampagne ein. tücht. 


ir das Wiegehaus. f 
Seibun en werden brieflich mit 
Nr. 1950 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kaſſengehilfe 
icherer Rechner, mit allen Ge⸗ 
chäften vertraut, per ſofort ge⸗ 
der Kämmerei⸗ 
Sparkaſſe Opalenitza, Poſen. 


Buchdruckergehilfen 
pei beſcheidenen Anſyrüchen zum 
27. d. Mts. für dauernd 
Meldungen mit Gehalts 
sprüchen erbittet ) 
A. Gonſchorowski, 
Johannisburg. 
1541] Tüchtiger > 
Buchbindergehilfe 
kann am 20. Septemb. eintreten. 
Meldungen mit 
u. Lohnanſpr. p. W. b. fr. Stat. 
einzu). H. A. Moslehner, 
Ortelsburg Oſtpr. 
©. Malerg erh. d. Beſch. (Winter⸗ 
arb.) W. Timreck, Neuſtadt, Wpr. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 
ſtellt ein E. Deſſonneck. [1826 
5 Malergehilfen 
ſ. v. ſof. M. Mangel, Langeſtr 17. 
Ofeuſetzer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſofort' geſucht. 


Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 


Ofenſetzer 
dauernde Beſchäftigung 
Przekopowicz, 


als Erſten und 


einen Lehrling 
oder jüngeren Geſellen, der 
ſeine Lehrzeit beendet bat und 
ſich weiter im Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühlweſen ausbilden will. 
H. Buthenhoff, Heidemühle 
bei Warlubien. 
1692 Ein tüchtiger 2 
Gärtuergehilfe 


kann ſofort eintreten. 


Mocker bei Thorn, Wilhelmſtr. 7. 
1568] Kgl. Domäne Fiewo bei 
Löbau Wpr. ſucht vom 1. Oktbr. 
einen älteren, unverheiratheten, 
ſelbſtthätigen Gärtner 

welcher ſein Fach gründl. verſt. 


bin Meiereigehilfe 
der das Heizen übernimmt, 
1. Oktober d. J. geſucht in 
Tykrigehnen p. Kobbelbude. 
1773] Für jojortige Pflaſterung 
ſuche ich einen tüchtigen 


Steinſetzer. 
Meldungen nebſt Preisangabe 
pro [Meter find zu richten an 
H. v. Gliſchinski in Rachels⸗ 
hof bei Tiefenau. 


8 Steinſchläger 
zum Schuttſchlagen. 
1581] Ein einfacher, unverbeir., 
zuverläſſiger, tüchtiger 


Wirthſchafter 
zur Beauſſichtigung der Geſpanne 
fi ſofort Stellung 
Dom. Gr. Jauth bei Roſen⸗ 
Gehalt 200 Mk. 
und freie Station. 

Die Gutsverwaltung 
Einen evangel 

Rechnungsführer 

der die Hofverwaltung mit zu 
übernehmen hat, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober die Gutsverwaltung Gr. 
Malſau bei Rü koſchin. 


Zeugnißabſchr. 


Fon gleich. A. 
Töpfermeiſter, Graudenz. 


Ein Wagenlackirer 
(auch verheirgth.), der ſelbſtſtänd 
arbeit. kann, find. dauernde Stell 
bei hoh. Lohn, Winter⸗ u. Sommer 
Beſchäftigung. 
Wagenfabr., Inowrazlaw. 410 

1518] Ein jüngerer, tüchtiger 

Sattlergeſelle 

lotter Arbeiter, findet vom 21. 

Mts. ab dauer. Beſchäftig. bei 
W. Schmidtke, Rieſenburg Wp. 

Per ſof. od. ſp. wird auch ein 
Lehrling geſucht. 

1541] Suche p. ſof. 1—2 jüngere 
Sattlergeſellen 
auf Geſchirr⸗ und Polſterarbeit. 
G. Holm, Sattler u. Tapezier, 
Friedrichshof. 


Ein Sattler⸗ und 
Tapezier Gehilfe 


der das Gardinenaufmachen ver- 
ſteht, hat dauernde Arbeit bei 
©. Smielowski, Sattler⸗ und 
Tapezierer, Oſtrowo, R.⸗B. Poſ. 


1 Schmied mit Zuſchläger, 


1 Stellmacher mit Scharw. 
finden Stellung zu Martini in 
Kontken, p. Mlecewo, Kr. Stuhm 


1507] Ein tüchtiger 


Hufbeſchlagſchmiede⸗ 


Tann jofort eintreten bei 
J. Eſſig, Schmiedemeiſter, 
Gr. Krebs bei Marienwerder. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
n lohnende Beſchäftigung bei 

606 E. Drewitz, Thorn. 
2 Kupferſchmiede 


Hoher Lohn und 
1560 


Hecht, Dt. Eulen 

1461] Ein geübter 
Maſchinenſchloſſer 

u. 2 Schmiedegeſellen 


ein Stellmacher 
re Arbeiten ſofort für 
Arbeit geſucht. 

3. Janke, Gurske b. Thorn. 
Zwei Schmiedegeſellen 
welche mit Hufbeſchlag vertraut 
kind, erhalten ſofort Stellung bei 
Tuptauowski, Graudenz, 

Schlachthofſtraße. 


‚ein Tiſchler 
. m. Holzbearbeitungsmaſchi 
vertraut iſt, ſowie r 


10 Tiſchlergeſellen 


Tönnen ſofort auf dauernde Be⸗ 
schäftigung eintreten, 


Proſt, Dampf⸗Ti i 

TE Br. ol an eee 

368 inen verhefrath, nücht. 
Stellmacher 

der zugleich Hofmeiſter iſt, mit 


ten Zeugniſſen, ſucht 
ut Gorrey bei 8 


1 verh. Stellmacher u. 
1 verh. Nachtwächter 


finden zu Martini Stellun 


Tichlige Stellmacher 


lohnende Beſchäftigung. 
N. K aſchinenfabrit. 
1536] Ein unverbeirath,, evang. 


Landwirth findet als 
zweiter Inſpektor 


zum 1. Oktober I 
Dom. Maſſaunen b. Schippen- 
Gehait 80 Thaler. 

In Maruſch bei Grau⸗ 
denz wird ein evangel., älterer, 
unverheiratheter Beamter 
bei 360 Mark Aufangsgehalt vom 
1. Oktober d. Is. geſucht. Der 
ſelbe muß eventuell ſelbſtſtändig 
wirthſchaften können 


Zweiter Beamter 
ver 1. Oktober d. Zs. geſucht. 


Meldungen u. Zeugnißabſchriften 


eine Stelle in 


Wrotzlawken erbeten. 
17971 Ein evangel., unverheir. 
JIuſpektor 


findet ſofort oder zum 1 Oktbr. 


Perſönliche Vorſtellungerwünſcht 
Dom. Kuſſowo bei Goldfeld 
Station Klahrheim Oſtbahn. 


Ein 2. Juſpeltor 
evangeliſch, unverheirathet, find. 
ſofort oder 1. Oktober Stellung. 
Sehalt 300 Mk. 
Dom. Karolewo bei Goldfeld 

Station Klahrheim Oſtbabn. 
BREITET A 

Für ein größeres Brennereig. 
wird ein energiſcher, nüchterner 
Hofverwalter 
geſuch, welcher ſpäter 
friedenſt. Leiſt. die Feldinſpektor⸗ 
ſtelle übernehmen kann. Selbſt⸗ 
geſchr. Meld. und Angabe von 
Empfehlungen briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1551 an den Geſell. 
C PET EZ 
1790] Suche zum 1. Oktb. einen 


Beamten. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
G. dert, Beeren berg 
bei Maximilianowo. 


1585] Vertretungs halber 
wird von ſofort ein junger, 
evang, brauchbarer 


Landwirth 


für Hof⸗ und Speicher⸗Ver⸗ 

waltung v. Dom Lesnian 

bei Czerwinsk geſucht. 
Meldungen an die Ver⸗ 


2 gut empfohlener, 
federgewandter, evangel. 


findet zum 1. Oktbr. cr. Stellung 
als Hofverwalter in Anna⸗ 
berg bei Meln 
Geba 


Zuerſt werden schriftliche Mel 
erbeten. Zeugniſſe in Abſchri 


fort Stellung in 
wetz, Kr. Graudenz. 


15691 Gegen ein hohes Lohn 
ſuche einen evangelischen 
Hofmeiſter 
der nleichzeit. etwas Stellmacher⸗ 
arbeit verſteht und die Führung 
eines Dampfdreſchapparats er⸗ 
lernen und übernehmen will. 
Bei ER Führung iſt Ausſicht, 
daß derſelbe das Amt als Amts⸗ 


„diener erhält. 


Dirkſen, Kl Falkenau 
bei Pelplin, Kr. Dirſchau. 
1846] Ein tüchtiger 
Geſpannwirth 
zu Martini geſucht. Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind zu ſenden nach 
Lindenhof bei Papau. 
Fiſcher. 
1563] Dom. Gr. Roſainen 
bei Neudörfchen ſucht zu Martini 
d. 38. einen tüchtigen 


Geſpannwirth 


und einen Kuhmeiſter 
bei 40 Kühen mit Gehilſen bei 
gutem Lohn und Deputat. 

1025] Ein tüchtig, energiſcher, 
ehrlicher und nüchterner 


Leutewirth 


findet von ſogleich oder zu Mar⸗ 
tini Stellung in Kl. Summe 
bei Naymowo. 

1555] Ordentlicher Mann mit 
Scharwerker, geweſ. Schäfer be⸗ 
vorz, b. hoh. Lohn, Deputat u. 
Tantieme als Kuühfütterer a. e. 
Gute b. Bromberg z. 1. Oktob. od. 
Martini geſucht. Meld. au Herrn 
Werner, hauptpſtl. Bromberg z. x. 


20 Unterſchweizer 


erhalten ſofort und zum 1. Okt. 
gut bezahlte Stellen frei zuge⸗ 
wieſen. [1811 
„Joh. Stoll, Oberſchweizer, 

Sdunkeim b. Tolksdorf Oſtpr. 


Zwei Unterſchweizer 
können zum 1. Oktober eintreten. 

von Almen, Rondſen 
1740] bei Miſchke. 


Schweizer! 

1896] Suche jof. 6 Unterſchweiz. 
und 2 Lehrburſchen z. Erlernung 
der Schweizerei. Meld. erbittet 

Oberſchweizer Weber, 

Dom. Sängerau b. Thorn. 


Schweizer geſucht! 
1835] Ein erſter guter Melker, 
Lohn 40 Mark und 2 leichtere, 
finden ſofort oder 1. Oktober 
Stelle bei Muhmenthaler, 
Oberſchweizer, Alt Murrien, 
bei Fritzow, Pommern. 


Verheir. Schweizer 
für etwa 25 Kühe und 15 Stück 
Jungvieh zum 1. Oktob. od. ſpät. 
aefucht. Schriftl. Meldung. mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. an 
Gutsbeſitzer Modler, 
Schönwieſe Opp Güldenboden. 


Kuhhirt 
mit Scharwerker bei hohem Lohn, 
Deputat und Tantieme von 
Martini gebraucht. 1370 
Janowski, Theuernitz 
b. Bergfriede Opr. 
1755] In Glauchau p. Culm⸗ 
ſee findet zu Martini ein tüchtig. 
Kuhfütterer 


mit zwei ſtarken Burſchen 
gute Stelle. 
Die Guts verwaltung. 


Poſt⸗Omnibus⸗ 
Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen, wird für 
1. Oktober geſucht. 
Fr. Thiel, Mewe. 
1795] Ein ordentlich., nüchtern. 
und ehrlicher, junger 
Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen, wird per 
1. Oktober geſucht. Lohn 18 Mk 
monatlich bei freier Station und 
Nebenverdienſt. 8 
H. Pozzeſi, Bahnhofsreſtaurat., 
Pelplin. 


Arbeiter⸗ 
Annahme. 


17011 Unſere Kampagne 
beginnt Dieuſtag, den 
6. Oktober, und findet die 
Annahme der Arbeiter am 


Sonntag, d. 20. September 
Mittags 12 Uhr 
am Wiegehauſe unſerer 

Fabrik ſtatt. 


Zuckerfabrik Riesenburg. 


16101 Ein energiſcher, zuper⸗ 
läſſiger Hofwächter zum bal⸗ 
digen Antritt geſucht. Meldung. 
unter „Wächter“ an Juſtus 
Wallis. Thorn, zur Weiter⸗ 
beförderung. 


Einen Unternehmer 
mit 30 Kartoffelgräbern ſucht 
Dom. Wangerau b. Graudenz. 
1629] Suche für m. Kürſchnerei 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. 

Hermann Pohlmann, 
Kürſchnermeiſter, Guttſtadt. 
16991 Für mein Tuch⸗ und 

Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ich per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling. 


. M. Gutfeld, Liebemühl 


Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
kann eintreten bei Fr. Schulz, 
Uhrmacher, Saalfeld Opr. 

1871] Für mein Porzell.-, Glas⸗ 
u. Galanteriewaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling 
aus gutes Familie u. mit guter 
Schulbildung. 
Herrmann Fränkel, Thorn. 


Ein Lehrling 
für mein Koloniglwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſofort geſucht. 
Boln. Sprache Bedingung. 1852 
Guſtav Pielenz, NeumarkWpr. 
CCT 
Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Konditorei zu erlernen, kann 
ſich melden in 11519 
P. Cabalzar's Konditorei, 
Luck Oſtyr. 


* 
SCesss: asse 
Lehrling 
mit Berecht. z. Einjähr.r & 

Freiwilligen Dienit wird 
zum 1. Oktober geſucht. 
Gräfe K Unzer, Buch⸗ 
bandl., Königsberg i. P, 


® über d. gk unver. S 
SS: 


Müllerlehrling⸗ 
Geſuch. 


1641] Unter günſt. Bedingung. 
wird ein Lehrling für Mahl⸗ 
und Schneidemühle von ſofort 
geſucht. C. Boden, Heidemühl 
bei Rehhof Wpr. 
1727] Suche einen Lehrling 
für meine Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei (gänzl. freie Lehrſtelle), 
— e. jg. Binderin, welche ihre 
Lehrz. beend, kann ſogl. eintret. 
E. Graf jun., Gärtnereibeſitzer, 
Nakel a. Netze. 


Lehrling 

mit guten Clementar « Schul- 
kenntniſſen, aus guter Familie, 
ſucht für das Kolonialwagren⸗, 
Delikateſſen- und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft. Gründliche Lehre, ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung. 

A. Wegner, Bromberg, 
1403] Schleuſenau. 


Ein Lehrling 
kann zum 1. Oktober eintreten. 
Paul Kraege, Konditor, 

085] Bromberg. 


1711, Zwei ordentliche, 
Fleiſcher⸗Lehrlinge 
können jofort eintreten. 2 
Otto Tolksdorf, Fleiſchermſt., 
Rehden Weſtpr. 


Ein Gärtuerlehrling 
kann ſich vom 1. o. 15. Oktober 
d. Is. melden bei 1717 

Gärtner u. Jäger G. Bartſch, 
Limbſee bei Freyſtadt MWeitpr. 


s 3 1 
Molkerei⸗Lehrling 
findet ſofort o. ſpäter Aufnahme 
zur gründlichen Erlernung des 
Molkereifaches mit Vollbetrieb 
bei 1½jähriger Lehrzeit und 90 

Mark Zulage. 1202 
Molkerei⸗Geno ſſenſchaft 
Güldenhof in Poſen 
1787) Suche unter günſtigen 

Bedingungen einen 

jungen Mann 
nicht unter 16 Jahren, welcher 
Luſt hat, die Meierei zu erlern. 
Meldungen an den Verwalter d. 


1804] Für meine Lederhandlung 

ſuche ich zum 1. Oktober einen 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 

Adolph Jakob, Thorn. 


Gärtnerlehrling. 

1758 Zum 1. Oktober ſuche für 
ein Rittergut in der Nähe 
Marienburgs einen ordentlichen 
Gärtnerburſchen, dem Gelegen⸗ 
heit geboten iſt, ſich auch im 
Forſtfache auszubilden. Meld. 
an Hildebrandt, Kozielec b. 
Neuenburg. 


Frauen, Mädchen. 
Ig. Dame, welche in Berlin 


Handelsſchul⸗Exam. a. Buchh. 
gemacht, gute Zeugn. beſ., ſteno⸗ 


araph. u. Schreibmaſch. k., ſ. paſſ.] ; 


Stelle. Meldung. unter Nr. 1761 
an den Geſelligen erbeten. 


1866] Ein gebildetes 

junges Mäddhen 
geübt im Schneid. Wäſchenähen, 
Handarb. u. Friſir. . St. a. Stütze d. 
Hausfr. i. fein. Haufe. Off. bitte a. 
Anna v. Kotarska, Brom⸗ 
berg, Wilhelmſtr. 29. 


1854] Für ein ig., geb. Mädchen, 
welches 4 J. in gr. Haush. thätig, 
wird Stellung geſucht. Dasſ. kann 
ſelbſtſt. koch. u. iſt . Handarb. geübt. 
Off. ſ. a. Frau Ewert, Bromberg, 
Oft .⸗Kaſino, Sch ein tzſtr., z richt. 


1887] Eine Wirthin, perf. in f. 
Küche, Backen, Einſchlacht., ſ. Stell. 
1891] Ein junges Mädchen 
aus anſtänd. Familie, ſucht z. 1. 
Oktober Stelle b. ein. alt. Dame 
. Stütze. Meldung. unter A. B. 
75 poſtl. Marienburg Wpr. erb. 
1900] Ein Frl., 27 J, durchaus 
bewandert im ten Jeib ucht 


Jabra 1 * be 
rung einer r aft. 
8 erten erbet. unter A. 2 125 
poſtl. Marienburg. 


welches in bochfein. Haufe längere 


zeaufſichtigung v. nicht zu kleinen 
Kindern Stellung. Off. sub L. J. 
poſtlagernd Gneſen. 11820 


1710] Geſucht zum 15. Oktbr. 
für einen 7½ß jährigen Knaben eine 
junge, beſcheid, evang., geprüfte 


die ſchon unterrichtet hat, linder⸗ 
lieb iſt und ſich auch außer den 
Stunden mit dem Knaben be⸗ 
ſchäftigen muß. Gehalt 300 Mk. 
Photographie und Zeugniſſe an 
Frau Neumann, Zawada, 


1748] Eine auſtänd., perfekte 


mit guter Handſchrift, ſicher im 
Rechnen und an Arbeit gewöhnt, 
findet von gleich in meinem 
Kolonial⸗ und Schaukgeſchäft 
dauernde Stellung. Meldungen 
bitte Zeugnißabſche 


81242] Eine gewandte 


kann in mein Poſamentir- und 
Kurzwagaren⸗Geſchäft ſofort oder 
zum 1. Oktober bei frei. Station 
und gutem Salair eintreten. 

9 


1849] Für üunſer Bojamentier-, 
Kurz- u. Strumpfwaax.⸗Geſchäft 
ſuchen per ſofort eine flotte, 


die der poln Sprache mächt. iſt. 
Lewin & Littauer, Thorn. 


1786] Für meine neu einge⸗ 
richteten Reſtaurattons⸗Räume 
(Reichshalle), ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. ein beſcheideues, 
freundliches, anſtändiges 


junges Mädchen 
von achtbaren Eltern, zum Be⸗ 
dienen der Gäſte und Hilfe in 
der Wirthſchaft. Gehaltsanſpr., 
und wenn möglich „ 
erwünſcht. Familienanſchluß und 
bei Zufriedenheit dauernde Stell. 
P. Boldt, Mewe Weſtpr. 
1845] Ich ſuche zu jofort ode 
1. Oktober MEAN Bar 


ein Mädchen 


ür Alles, welche gut kochen 
ann, ſowie Wäſche und Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt. Zeugn.⸗ 
Abſchrift. und Lohnanſpr. ad 
zu richten an 

H. Schewe, Gaſthofsbeſitzer, 

Rederitz, Kr. Dt. Krone. 
1537] Wir ſuchen zum 1. Oktbr 
eine Meierin 
für Separatorbetrieb, firm in 
Bereitung in ff. Butter und in 
Kälberaufzucht, welche gleichzeitig 
in der Hauswirthſchaft mit thätig 
ſein muß. Zeugnißabſchriften mit 
Geh altsangabe einzuſenden an 
Gebr. Rübner, Schmolln 
p. Thorn. 
Suche v. ſogleich ein. ält., energ. 


Haushälterin 


vom Lande, die auch vier Kinder 
zu beguſſichtigen hat. Zeugniß⸗ 
abſchriften erwünſcht. Gehalt 
150 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1757 
durch den Geſelligen erbeten. 
1605] Evangelüche, ältere 
Wirthin 

zux ſelbſt. Führung d. Haushalts 
ſofort geſucht. Dieſelbe muß mit 
Aufzucht v. Kälbern u. Federvieh 
vertraut ſein. Meldungen unt. 
Nr. 1605 an den Geſelligen. 


Eine Wirthin 


Kinderfräulein 
it in Stellung war, ſucht zur 


Erzieherin 


Poſt Dreidorf, Poſen. 


Eine tüchtige 3 
Verkäuferin 


die in der Kurz⸗, Weiß⸗ und 


Wollwaaren⸗Branche vertr. 
iſt, findet Stellung. 11867 
J. Wollenberg, 
Bromberg, Friedrichſtr.51. 


Verkäuferin 


beizufügen. 
C. L. Kaeber, 
Marienburg Wpr. 


Verkäuferin 


B. Blau fun., 
Marienwerder. 


ſelbſtſtändige Aegean * Zur ne 
Mori 3 ehalt zum 1. Oktober geſucht. 
Verkäuferin Zeugniſſe an e 8475 


Dom. B reitenfelde 
b. Hammerſtein. 


1608] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
oder zum 1. Oktbr. eine tüchtige 


die perfekt polniſch ſpricht und 
bereits in der Branche thätig war. 


ee e ee eee 
1378] Eine 


die mit der Korreſpondenz und 
ſämmtlichen Komtoirarbeiten 
vollſtändig vertraut iſt, bereits 
in Stellung war und gute Em 
pfehlungen beſitzt, ſucht zum 1. 
Oktober er. Max Barczinski, 
Dampfdeſtillation und Waaren⸗ 
Engros-Geſchäft, Allenſtein. 
PEPE . 


Ein . 
weiches gut kochen kann, ſucht 
zu engagiren 1816 
A. Scholz, Schilling b. Poſen. 
15891 Suche von ſofert oder 
1. Oktober eine tüchtige 
Wirthin. Milch wird zur 
Stadt geſchickt. Kuhſtall muß 
beaufſichtigt werden. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
Frau Eliſe Schultz, 

Annafeld per Flatow Weftpr, 
„Zum 1. Oktober wird eine 
tüchtige, erfahrene 


Wirthin oder 
Reſtaurationsköchin 


für ein großes Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen 
werden unter Nr. 1763 an dee 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 


Max Braun, Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 9. 


Buchhalterin 


1676] Suche eine perfekte 


bei hohem Gehalt, Familienanſchl. 


Wirthinnen 
u. Kochmamſells, in fein. Küche 
perfekt, für Güter und Hotels, 
Meieriunen 
Stützen, Nähterinnen reſp. 


Putzmacherin 
Ed. Schröder, Schulitz. 


1747 Suche zum 1. Oftob. od. 
früher eine tüchtige, 


bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. M. Erdmann, 


Jungſern, Stubenmädchen, 
Köchin nen reſp. Mädchen für 
Alles, Kinderfrauen erhalten 
bei ſchleunigſter Einſendung 
guter Zeugniſſe noch die beſten 
Stellen bei hohem Gehalt per 
1. Ottober u. ſpäter durch das 


erſte Plätterin 


Waſchanſtalt, Zoppot. 


1635] Zum 1. Oktob. findet ein 


evang. Konfeſſ., Gelegenheit, auf 
einem größeren Gute die Wirth⸗ 
ſchaft zu erlernen ohne gegenſ. 
Verg. Meldung. unter 8. P. 50 
poſtl. Jamielnik Weſtpr. 


Placements⸗Burean v. Frau 
Emma Jager, Graudeuz. 


1838] Geſucht zum 1. oder 15. 
Oktober eine jelbjtänd., fleißige, 
einfache Wirthin 


auf ein Gut von 400 Morgen bei 


junges Mädchen 


1685] Als Stütze der Hausfrau 
wird per ſofort oder zum 1, Ok⸗ 
tober ein 


ev., aus achtbarer Familie ge⸗ 
ſucht, welche kochen kann und 
mit Kindern umzugehen verſteht. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Frau Kaufmann Hertzberg, 


1688 Ich ſuche f. m. Galant. 
Tapiſſeriewaaren⸗, Haus⸗ und 
Küchenmagazin z. 1. Oktbr. d. J. 


kin Lehrmädchen 


aus guter Familie bei freier 

Station und Familienanſchluß. 

. J. Goldſchmidt, Filehne. 
1548] E. anſt., jung. Mädch. w. 

als Stütze od. z. Erl. der Land⸗ 

wirtbich. geſ. Stell. leicht. Adr. u. 

K poſtl. Förſtenau, Kr. Schlochau. 


16031 Geſucht ein junges, anſt. 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Familienanſchluß. Offert. unter 
II. D. poſtlagernd Czersk. 


1888] Eine Nähterin, welche 
ſchneid. friſix. u. plätt kann, auch 
mehr. jüng. Wirth. n.Stnbenm. 
erhalten Stellung auf hoh. Lohn. 
Gniatczynski Thorn, Brückenſtr. 


1853] Eine tüchtige, zuverläſſige 


zur Pflege eines kranken, älteren 
Herrn geſucht. 
J. Hennig, Neumark Wpr. 


1855] Suche z. 1. 2 41 
3 a. anſt. Famil. 
ung. Mädden f.ınein.Daush,, 
anſchl. gew. Off. m. Gehaltsanſpr. 
an Frau oh. 
Zahntechnikerin, Jnowrazla w. 


einzelnem Herrn. Nur ſolche 
mögen Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe einjenden unter Nr. 7 
poſtl. Pr. Friedland Wpr. 
1583] Eine durchaus zuverläſſ. 
Landwirthin 
w. gute Zeugn. aufzuw. hat über 
Geflügel⸗„Kälber⸗u Schweinez. „a. 
d. einf. wie feine Küche verſt. u. 
d. Beaufſicht. d. Wäſche führt, wird 
gel. z. 2 Okt. cr. auf Dominium 
Oſſowitzb. Strelau,LandkrBrom⸗ 
berg. Geh. 240—300 M. je n. Leiſt. 
Fern. e. Mädch. f. Küche u. Haus⸗ 
halt, das d. Wirthin z. Hilfe iſt. 


Tüchtige Hotel: u. Reſtaurat.⸗ 


chiunen 
ſucht bei hohem Gehalt Steffens 
nachweis des Gaſtw.⸗Vereius, 
Bromberg. 11533 
1510) Durch Verheirathung des 
1. Stuben mädchen 
wird die Stellung vom 15. Okt. 
frei. Nur tüchtige Perſonen, die 
im Serviren firm ſind und über 
ihre Brauchbarkeit Zeugniſſe bei⸗ 
bringen können, wollen ſich meld. 
Lohn 150 Mark. 
Frau von Kunkel, 
Markowo bei Argenau. 


1638] Suche zum 11. November 
für ein Gut ein anſtänd., gewandt. 


Stuben mädchen 
das im Nähen und Plätten ge⸗ 
übt iſt und in der Wirthſchaft 
zur Hand gehen muß, am liebſt. 
vom Lande gebürtig. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. brfl. 
unter M. W. 105 poſtlag. Alt» 
Del de erbeten 

1895] Suche zum 1. Oktbr. er. 

eine erfahrene, zuverläſſige 
Kinderfrau 

zur Wartung eines 4 Monat 

alten Kindes. 


S. Goertz, Roßgarten 
per Mischke. 


junges Mädchen 


Neuſtettin. 


Mädchen 


Frau 


al nen Arb. übern. Familien⸗ 
Borrmann, 


(rose Geldlotterie ang, 30000 Mi. Anosenamme I g fü Jim es HR 
der Ausstellung für Elektrotechnik 1001 000 II. Haupt 15000 Ur. 4340 Geldgewinne Ein drittel Original-Loos 1 M. 


Kunstgewerbe in Stutt t, orto und Liste extra 
er beeile sich, Bestellung zu machen. Zubez. dureh f. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, br. Packhofstr. 29. 3 — 


Die unter ſtaatlicher Auſſicht und Verwaltung ſtehende Automat 


Kunſt⸗ und Gewerheſchule „Arauenſchutz“, Chokolade und Konfekt, faſt neu, 


Poſen, Petriplatz 3 und 4, gegründet 1881 ehr billig zu verkgufen. [1809 
eröfſu. ihr aur a anf. D kt. u. N W Brandenburg, Schleuſenau. 
Seminar zur Ausbildung von Handarbeits⸗ und Induſtrie⸗ 
Lehrerinnen, desgl. Vorbereit. für das Zeichen -Lehrerinnen⸗Examen. Große Betten 12 M. 
Die Fachklaſſen umfaſſ. den Unterricht für Hand» u. Maſchine⸗ (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
nähen, Hand» und Kunſtarbeiten, Freihandzeichnen, Malen, kunſt⸗ He neuen Federn bei 
* Arbeiten, Bub, a in Bel. Glanzulätt. a ee 
v., ſow. gejonderte Kurſe für Malen in Oel, Aquarell ze. 
auch e Köthe Hand aa umf zt die kaufm. Ausbilb⸗ eee. 
ie ei andelsſchule umfa ie kaufm. Ausbild. zu 7 
Buchhalter. u. Komtoriſt. Die Abth. Kochſchule umf. die hauswirth⸗ Marienquelle 
ſchaftl. Ausbild. im Allgemeinen, Kochen, Braten, Baden uſw. 
Die Schule iſt mit einem Benfionat f. gebild. Stände verbunden, Oſtrometzko 
den jungen Damen wird ſorgfältigſte Erziehung zu Theil durch 
wiſſenſchaftl. Nachbildung, Muſik, Sprachen, Hauswirthſchaft u. ſ. w. verſendet ihr vorzügliches Tafel⸗ 
waſſer pro Flaſche 10 Pf. exkl. 
Glas, Brauſe-Fruchtlimonade 
ro Flaſche 15 Pf. exkl. Glas 
ranto Bahnhof Oſtrometzko. 1781 


Der Original 
0 


iſt der neueſte und 


vollkommenfte 


Ur l Rlhüun feld 


Derſelbe hat doppelte 2 N liefert. 
ſaubere, marktfähige gare. 


Da die Schule nur über erſte Lehrkräfte verfügt, kann ein 
gründlicher und gediegener Unterricht garantirt werden. 

Für vorzügliche Schülerinnen ⸗ Arbeiten wurde der 
Schule im v. J. die höchſte Auszeichnung, die goldene Medaille, 
zuerkannt. — Frequenz im letzten Schulfahre 380 Schülerinnen. 

Jede nähere Auskunft ertheilt jederzeit Die Direktion. 


Staats⸗Medaille 1896. 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 


Pumpenfabrik und ha ne, Pig 
Spezialität: Tief bohrungen u. Ausführung 
zanzer Wasserleitungen. [9669 
Preis » Berzeichnifie und Anſchläge koſtenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 


Alleinverkauf für Deutſchlaud 
durch 


Glogowski&Sohn 


ee 


1 Die 


Schleſiſche 


Mein Hotel erflen Ranges asc a- hlen und 


empfehle ich hiermit dem geehrten reiſenden Publikum offerire waggonweiſe zu billigiten Tagespreiſen. [1695 
ſowie den Herren Baunnternehmern und Bahubeamten. Otto Krafft. . a ehe. 


Für vorzügl. Speiſen u. Getränke werde ich Sorge tragen. - | a. 
| Ener) göphnte aller Int 


Hochachtungsvoll 
gedämpftes Knochen mehl zu Düngezwecken, 


Panl Wichert, Landsberg Ostpr. 
Futterknochenmehl zur Veifütterung für Mutter BE | 


aha Germania, am Mart 
thiere und Jungvieh 


Thomas-Phosuhalmehl feinster Mahlung 


1 mit höchſter Citratlöslichteit, 
Superp hosphatgyps enthaltend 8—9, 6—7, 23% f 


P Phosphorſäure, zur Ein⸗ 
ſtreuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 


eh. Komtoir: Hundebaſſe 37. 15499 


O. . Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg i. Pr 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzuglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm - 


baltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 


— Umtausch gestatte.—— ( 


Illustrirte Preisverzeichnisso 
gratis und franco. 
—— 


Für Private! 


Zweireihige 


Rübenheber 


bewährte Originalkonſtruktion. 

Neues Modell D. R. G. 58 716. 
Sichere, vom Gang der Zugthiere unabhängige Steue- 
rung. Kein Schollenreißen; kein Verſtopfen; keine 
Beſchädigung der Rüben. — Große Leiſtungsfähigteit 

in allen Bodenarten. 19640 
Man verlange Proſpekte. WU 


W. Siedersleben & Co. 


eee 


Auertannt beſte Wurſt liefert 
die Wurſtmacherei von Fr. Wiegel, 
Neuhaldensleben, Prov. Sachſen. 
23 e fr. u. —.— 


i ane 
Linoleum 
Muster 


franco. 


d’Arragon 
& Cornicelius, 
Danzig, 


Grosse Wollweberg. 1, 
neben d. Zeughause. 


Seifenpulver 


9173] ist das beste 
und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


BE Kernsprecher 380.8 


3 
der Wanderer - ne 
vorm. Winkelhofer& Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


„ach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. (8117 


Trommel Häckselmaſchinen 


für Dampf- und Roßwerkbetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


ber m Spe, Ha 
BES” cn Namen br, Them enn, e Scweincliefen, 5. 


und die Schutzmarke „Schwan“ A Bof 8018 
prieiöderlage bei; P, Dumont, B. Ehrlich, 6. BE, Horrmanı, Pe 

ritz Kyser, Gust. Liebert, Lindner 0 akows Be r ib 19 

Hans Raddatz Nacht, Ph. Reich, Paul Schirmacher, Paul n 
Schröder, Gust. Schulz, Thomaschewski & Schwarz. = ) 

Was il Feral 

Feraxolin iſt ein großart. B 


wirkſam. Fleckyntzmittel, wie? 
Jes die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein⸗ 
Kaffee⸗, Jong u. Oelfarben⸗ 

I lecken, jond. ſelbſt Flecken 


mit verblüffender Schnellig⸗ 2 
keit, auch aus deu heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie-, Par⸗ 
fiimerie-, Droguenhandl. u. 


Die graziöse Welt 


Illuſtrirte Zeitung für Mode u. Unterhaltung. 
Preis vierteljährlich 1½ Mark. 


Monatlich zwei Hefte mit zahlreichen i| Rübenheber 
Iluftrationen (auch colorirte). 11494 Rübenmesser 


Das erite Heft vom 1. Oktober iſt bereits Rübergabeln 


erſchienen, jede Buchhandlung liefert es empfiehlt 1756 
gratis zur Anſicht; dasſelbe enthält eine Paul Lehmann, Rehden. 
Fülle der neueſten Herbſtmodenbilder. — 
Im Unterhaltungstheil Beiträge von Noch immer 
Friedrich Spielhagen, Ernſt v. Wildenbruch. ee 
Herten⸗Auzugſtoffe 
Hoſen, Joppen u. Paletotſtoffe am 


beſten u. billigſten u. offerire fol⸗ 


Kant 1 1 7 j „gende Syezialartikel aus meiner 
AllePoſtanſtalten(Nr.2911a im 13.Nachtrage der Poſtzeitungs großarkigen, ca. 350 Deffins a 


liste) u. Buchhandlungen nehmen ſchon jetzt Abonnements auf faſſenden Winter Kollektion: 
das 4. Quartal zum Preiſe von 1½ Mark an. 3 Mtr. blau Cheviot Mk. 6,60, 

. ener Mk. 7,50, 
3 „ engl. Cheviot Mk. 12,—, 
2 „ Jopenſtoff Mk. 6,— 
bis zu den feinſten Sachen. [8127 
Muſter frei gegen Rückſendung. 
Paul Emmerich, Spremberg Lauf. 


Apotheken käuflich. 18933 
In Graudenz b. P. Kyser. : 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
335 mm = 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
a Roßwerk n. Handbetrieb 


a ich in „beiter Austähenng 7 von 315 mm = 12“ bis 


80 mm 7“ Schnittfläche herab in beſter EUER, 2. 


tabelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


Hygieniſcher Schutz. 


Ge N geſchützt. 12961 


Er 
L. Zol el. 
Drehrollen e srenen. 
| 
| 
| 


von Wägenfett verſchwinden I | 


1793] Eine größere 
Partie gut erhaltener 


Schafraufen, 
Stietzen und 
Vorzüge 
ſind abzugeben. Dom. 


Sloszewo, Pot Wrokt, 
Stat. Strasburg Wpr. 


Rübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln 


offerirt in beſter Qualität billigſt 
Jacob Lewinsohn, 
—— [1423 


84] Das Könial. Proviaut⸗ 
Amt in Thorn kauft 


Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu und 
Roggeuſtroh 


(Richtſtroh wieMaich Langſtroh). 


Stroh, Heu 


in größeren Poſten zu 
1711 


Paldkauf. 


1651] Größere, gut ... 
Waldnarzellen werden gegen 
2 2 kaufen gefucht, Off. sub 
E befördert die Annoncen» 
eben von Haasenstein & 
Vogler A.-G., Königsberg i.ßr. 


Aleeheu 


in größeren Poſten kauft zu 
höchſten Preiſen 11472 


W. Fabian, 
Fouragehandlung, Br om ber erg. 


Fabrikkartoffeln 


kauft nach Stärkegehalt und er⸗ 
bittet 5 Kilo⸗Proben 
IB. — “ki, Thorn. 


Butter - Offerte! 


9102] Suche noch neue Ver⸗ 
bindungen mit Genoſſenſchaften, 
Danıpfmoltereien und Gütern, 
ſchuellſte und höchſte Ver⸗ 
werthung, große eig. Details 
Geſchäfte. Probeſendung m. 
A en erwünſcht. Caſſe 
ſofort. E Neferenzen, 


Holtz. 
Butter are: Handlung, 
Berlin, Invalidenſtr. 18. 
Gründung 1883. 
1770] Suche einen gebrauchten, 
gut erhaltenen 


Ciuſpännerſchlitlen 


zu kaufen. 1 werd. unter 
tr. 1500 poſtlag. Sommerau 
Weſtpr. erbeten. 


18371 Die Vermittelung des 
Verkaufs von 


Getreide und Saaten 


aller Art, 
Spezialität: 


Braugerſte 


b beſorgt dirett und bittet um Ein⸗ 


ſendung von Muſtern 


Hugo Schlenther, 


Agenturen. Kommiſſions⸗ Geihäft 
Königsberg i. Pr., 
Börſeuſtraße 15, J. 


3000 Mark —4 
w. z. ruf Stelle hint. 1 


ges. Meld. u. Nr. 1880 a. d. Sei 


9000 Mark 


erſtſtellige, kronſichere Hypothek, 
auf ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Meldungen unter Nr. 1633 an 
den Geſelligen erbeten. 


2000 Mk. 9% 


ſuche hint. 6000 Mk. auf Waſſer⸗, 
Mabl- u. Schneidemühle m. Land 
Wieſen ꝛc. Meldungen unt. Nr. 
1823 an den Geſelligen erbeten. 


6000 Mk. 4 


ſuche hinter 8000 Mk. Amorti⸗ 
reg auf neu. Getkhäfts- 
haus teldungen. briefl. unter 
Nr. 1824 an den Geſellig. erbet. 


Eine Sypothet 

von 14000 Mk. 5 pet., ſehr jich., 
2. Stelle, auf einer Werderbeſitz, 
68 ha groß, Gebäude ſind mit 
44000 Mk., Einſchnitt u. Mobil. 
mit 60000 Mk. verſichert, ſof. zn 
cediren. 2 ld. unt. Nr. 1600 an 
die Exped. d. Geſell erbeten. 


1 eg en zur Elund ai v. 
80 ten u. A. 9 inſicht aus. 
1 S dachte (12 Stück) Porto 
a 2/3 Schachtel 4.00 Mi. 20 Pf. 
Es. 4 Apot et., Berlin „Holz⸗ 

Saad 5 Schachtel m. nebenſt. 
en u Drop. „ U. beſſ. Friſeur⸗ 
D. R. G. M 42469 9955 u. Apoth. z. 0 A. ähnl. Präp. ſ. Nachahm. 


A. P. Muscate 


Maſchinen- Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Rache Rückporto beifügen! — 


1E ͤ ²˙¹bmꝛ 
Ustdeutsch. Hypolhekencredil -Institut zu Bromberg. 


Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


Moch Beleihungen!— MligsteZinsen, — I Stele“ : — bee 
für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, . [7232 
oſtenloſe Anlage von Privatkapital! 
Ans und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern ze. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


— — 


Onkels Syſtem. 
Novellette von Max Hirſchfeld. 

„Liebe Schweſter! Es iſt allerdings eine Schande, daß 
Dein Oskar, obgleich bereits im ſiebenten Semeſter, noch 
nicht das Referendar⸗Examen gemacht hat. Schicke mir 
den Jungen her, und er ſoll ſo lange büffeln, bis er jedem 
Examinator dreiſt ins Geſicht ſehen kann. Der Erfolg iſt 
ſicher, dafür bürgt mein Syſtem. Zu den Sommerferien 
erwarte ich ihn. Dein Bruder.“ 

Dieſes Schreiben war von dem Stadtrath Munter zu 
Gröningen an die verwittwete Frau Kommerzienräthin 
Munter, welche in einer Univerſitätsſtadt lebte, gerichtet. 
Anfang Auguſt traf Oskar, der Student der Rechte, in 
Gröningen bei ſeinem Onkel ein. Dieſer führte den 
ungen Mann in ein kleines Balkonzimmer, in welchem ſich 
leine anderen Möbel befanden, als ein Stuhl, ein Tiſch 
und ein mit juriſtiſchen Büchern gefülltes Regal, und hielt 
an ihn folgende Anſprache: 

„Mein Sohn, ich bin Dein Onkel. Vielleicht glaubſt 
Du, dies wäre eine Dir bereits bekannte Thatſache. Du 
irrſt. Der Begriff „Onkel“ iſt ſehr ſchwankend. So z. B. 
würde ich, wenn Du im Laufe dieſes Jahres Dein Examen 
nicht machſt, mich nicht mehr als Deinen Oukel betrachten. 
Vielmehr wären es dann einige Wohlthätigkeitsanſtalten, 
welche mich als ihren Onkel anſehen dürften. Du wirſt 
mich wohl verſtehen. Viel einzubrocken hat Deine Mutter 
ja nicht, und ohne meinen Zuſchuß würdeſt Du kaum ſtudiren 
können. Du wirſt Dich aber hier in dieſem Zimmer zum 
Examen vorbereiten. Es iſt nicht luxuriös ausgeſtattet, 
das iſt wahr, aber ſobald ich bemerke, daß Du dem corpus 
jıris einigen Geſchmack abgewinnſt, erhältſt Du einen Seſſel, 
ei weiteren Fortſchritten einen Spiegel, ein Sopha dc.“ 

„Ich finde die jetzige Ausſtattung ſchon recht hübſch“, 
bemerkte Oskar mit einem ſchwachen Verſuch zu lächeln. 

„Hoffentlich wird Dein Geſchmack ſich beſſern. Was die 
Mahlzeiten anbelangt, ſo magſt Du der Köchin Deine Leib⸗ 
gerichte nennen. Bier und andere geiſtige Getränke dagegen 
giebt es nur am Sonntag“ 

„Am Sonntag? Das iſt mir zuviel, lieber Onkel. Ich 
bin Mitglied eines Mäßigkeitsvereins und unterſtütze den 
Klub der Waſſerfreunde“. Dagegen habe ich ein ſtarkes 
Bedürfniß nach friſcher Luft.“ 

„Du darfſt zweimal am Tage ſpazieren gehen, aber nur 
— in meiner Geſellſchaft.“ 

Oskar ſchrak zuſammen. Er murmelte vor ſich hin, er 
wolle einmal ſehen, ob heute Vollmond oder Neumond ſei, 
und trat ans Fenſter, obgleich es gerade Mittagszeit war. 

„Ja fo, noch eins“ ſagte der Onkel, „den Balkon darfit 
Du nicht benutzen. In der erſten Etage wohnt eine alte 
Dame, die auf ihrem Balkon Selbſtgeſpräche hält und nicht 
belauſcht werden will. Du begreifit, man muß auf ſeine 
Miether Rückſicht nehmen. Willſt Du friſche Luft haben, 
ſo öffne das Fenſter, aber ſtecke nicht den Kopf hinaus. 
So etwas thun nur alte Jungfern und Möpſe.“ 

Oskar fühlte ſich recht unglücklich und brachte den Reſt 
des Tages damit zu, das preußiſche Landrecht am Rande 
zu illuſtrieren. Am folgenden Tage ſuchte Onkel Munter 
den Neffen vergebens in ſeinem Zimmer, dagegen fand er 
ihn in dem nächſten Wirthshaus. Stillſchweigend begleitete 
er ihn nach Haufe, und in der Wohnung angelangt, ſagte er: 

„Vorwürfe will ich Dir nicht machen. Heute fährt ganz 
Gröningen hinaus zum Waldfeſt. Ich wollte mit Dir 
ebenfalls hin. Ich wollte. Jetzt will ich nicht mehr, 
wenigſtens nicht mehr mit Dir. Ich werde allein hin⸗ 
fahren. Da auch die Dienſtboten an dem Feſt theilnehmen, 
wirſt Du allein hier bleiben. Deine Bücher werden Dich 
vor Langeweile ſchüßen. Damit Niemand auf den boshaften 
Gedanken kommt, Dich zu ſtören, werde ich Dich r e 
Sollte ſich der Hunger melden, ſo werden Dir die Genüſſe 
des Wirthehauſes, die Du heute bereits vorweg nahmſt, 
einigen Troſt gewähren.“ 

Oskar warf ſich in die Bruſt und rief mit edlem An⸗ 
ſtande: „Onkel, die heiligſten Menſchheitsrechte — —“ 

„Erſpare Dir alle Worte“, unterbrach ihn der Stadtrath. 
„Wenn ich einmal ein Syſtem habe, führe ich es auch un⸗ 
weigerlich durch. Entweder Du beugſt Dich oder — — — 
nun, ich will nur das Eine ſagen: Denk an Deine Mutter!“ 

„Gut“, ſagte Oskar düſter, „ich füge mich.“ 

Der Schlüſſel knirſchte in der Thüre. Er war ein⸗ 
geſperrt. Anfangs ſaß er in trübes Sinnen verloren da. 
Dann trat er an das Fenſter und ſah den Wagen nach, 
welche zum Waldfeſt dahinrollten. Allmählig wurde es 
ſtill in den Straßen. Oskar ſetzte ſich an den Tiſch und 
malte an feinen Landrechts⸗Illuſtrationen fort. 

Plötzlich ſprang er auf. Er empfand einen wüthenden 


Nachdr. verd. 


Hunger. „Welch einen tückiſchen Magen ich habe!“ dachte. 


er bei ſich. „So ohne jede Anmeldung fällt er mit der 
Thür ins Haus.“ 

Er trank das bereits lauwarm gewordene Waſſer. 
Dadurch ſchien ſein Hunger wie eine begoſſene Pflanze zu 
wachſen. Er polterte an den Thüren. Nichts regte ſich 
in der Wohnung. Ungeachtet des Verbots öffnete er die 
Balkonthüre und trat hinaus. Feierliche Stille! Aber 
nein, jetzt hörte er deutlich das Geräuſch von um⸗ 
geſchlagenen Blättern. 

„Aha“, dachte er, „die alte Dame, welche Selbſtgeſpräche 
zu halten pflegt, iſt daheim.“ 

r beugte ſich über den Balkon und rief: 

„Gnädige Frau, im Namen der Menſchlichkeit, ein 
Hungernder und Dürſtender, ein Verſchmachtender — —.“ 

„Wer da?“ rief eine für eine alte Dame merkwürdig 
jugendliche Stimme. 

„Hier Oskar Munter, Neffe des Stadtraths Munter. 
Wer dort?“ 

Statt der Antwort erſchien der blonde Kopf eines außer⸗ 
ordentlich hübſchen Madchens, welches zum oberen Balkon 


hinaufblickte. 
„Gnädiges Fräulein, ein bedauerlicher Unfall iſt 
paſſirt. Mein Onkel hat meine Anweſenheit vergeſſen 
— mich in der Zerſtreutheit eingeſchloſſen. Ich ſterbe 
or Hunger.“ 
J Himmel!“ rief das junge Mädchen mitleidig. 
Man verſtändigte ſich raſch. Oskar ließ ſein Ver⸗ 
bindungsband herunter, und als er es wieder heraufzog, 
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fand er am Ende desſelben ein paar mächtige belegte 
Butterbrode. Auf demſelben Wege wurden zwei Flaſchen 
Bier hinaufbefördert. 

„Schmeckts?“ klang es theilnehmend von unten. 

„Ausgezeichnet! Noch nie im Leben hat mir etwas ſo 
gut geſchmeckt. Darf ich nun aber den Namen der gütigen 
Fee wiſſen, die mich in ſo freundlicher Weiſe gehindert hat, 
ein Hungerkünſtler zu werden?“ 

Er erfuhr, daß ſie Marie Werder heiße und eine 
Enkelin der alten Dame ſei, welche unten wohne und 
ſchon lange Zeit bettlägerig ſei. Es ſei zwar noch eine 
Dienerin zur Pflege da, aber der Gedanke an die kranke 
Großmutter würde ihr jedes Vergnügen verleiden, daher 
ſei ſie, trotz dringender Einladung, nicht zum Waldfeſt 
gefahren. 

Nachdem Oskar alles Wiſſenswerthe erfahren hatte, 
unterwarf er ſich auch ſeinerſeits einem Verhör, in deſſen 
Verlauf er über die Urſache ſeines vorigen Hungerzuſtandes 
die Wahrheit beichtete. 

1 „Ihr Onkel hat ganz Recht“, ſagte Marie in ſtrengem 
one. 

„O, dann bereuen Sie am Ende — —“ 

„Nein, nein! Das Bier und Butterbrod war eine Be— 
lohnung —“ 

„Wofür?“ 

„Daß Sie ſofort ein tüchtiges Penſum aus Ihrem 
Landrecht lernen. Verſprechen Sie es mir?“ 

„Ernſt und feierlich.“ 

„Aber mit dem Verſprechen allein begnüge ich mich 
nicht. Der Herr Stadtrath wird in einigen Stunden hier 
ſein. Ich kenne ſeine Gewohnheiten. Bis dahin milijen 
Sie erſtens wieder einen tüchtigen Hunger haben, damit 
er keinen Argwohn ſchöpft —“ 

„Ich werde mich bemühen.“ 

„Zweitens, ſobald ich mit einem Stocke an Ihren Balkon 
klopfe, reichen Sie mir Ihr Buch herunter und ich werde 
Sie prüfen.“ 

„Einverſtanden.“ 

Und Oskar ſetzte ſich nieder und „büffelte“ wie nie 
zuvor. Zwar verwirrte ihm der Gedanke an einen blonden 
Mädchenkopf bisweilen den Sinn einzelner Paragraphen, 
aber als das Zeichen am Balkon ertönte, beſtand er die 
Prüfung ausgezeichnet. 

Zum zweiten Male beſtand er ſie bald darauf vor 
ſeinem Onkel, der ihn freudig umarmte und ihn zum 
Abendbrod die ſchönſten Delikateſſen vorſetzen ließ, die aber 
nicht entfernt ſo gut ſchmeckten, als vorhinzdie Brode und 
das Bier. 

Das doppelte Examen, am Balkon und vor dem Onkel, 
wiederholte ſich täglich, und mit ſolchem Erfolg, daß der 
Stadtrath faſt an jedem Tage ein neues Stück Möbel in 
Oskars Zimmer ſetzen ließ. Zuletzt war es luxuriös ein- 
gerichtet. 

Später fielen die Prüfungen fort, denn Onkel Munter 
überzeugte ſich, daß Oskar ohnehin mit einem wahren 
Feuereifer arbeitete. Er wollte möglichſt ſchnell das Examen 
machen, um ſich mit Marie zu verloben. Der Onkel aber 
brüſtete ſich: 

„Ja, mein Syſtem iſt einfach unfehlbar.“ 


Verſchiedenes. 


— Von den Negern in der Kolonialausſtellung 
in Berlin werden fetzt ſchon allerhand Einkäufe von Gegen⸗ 
ſtänden gemacht, die ſie ihren Angehörigen daheim als Andenken 
an ihren Aufenthalt in der Reichshauptſtadt mitbringen 
wollen. Unſere ſchwarzen Landsleute haben ſich in Berlin 
merkwürdig ſchnell eingelebt, und das Erſte, womit ſie ihre 
Bildung bekundeten, war die Anſchaffung von Viſitenkarten. Auch 
„drüben“ gedenken ſie dieſe Sitte einzubürgern und haben deshalb 
in erſter Linie für alle Familienmitglieder, auch die jüngſten, 
Viſitenkarten machen laſſen, wobei ſie die merkwürdigſten 
Titulaturen, wie „Meinherr“, „Meinfreund“ u. ſ. w. vor den 
Namen ſetzen. Ferner ſpielt die Photographie eine wichtige 
Rolle. Der Neger iſt eitel, und dies um ſo mehr, je weniger 
er von der Kultur beleckt iſt. In allen möglichen Stellungen 
und Trachten haben ſich die dunklen Herren und Damen auf⸗ 
nehmen laſſen; bei den Männern waren Militärhelme und 
Mützen, bei den Frauen Fächer und. Sonnenſchirme am be⸗ 
liebteſten. Auch Frau Muſika kann ſich freuen; die ſchönſten 
giehharmonfkas, Mundharmonikas, Blech⸗ und Holz⸗ 
pfeifen, Kindergeigen und andere Marterinſtrumente für muſika⸗ 
liſche Ohren werden den Weg nach Afrika nehmen. Die Händler 
in Alt-Berlin zählen ferner die Eingeborenen aus der Kolonial- 
Ausſtellung zu ihren beſten Kunden, die bei ihnen Broſchen, 
Ohrringe, Armbänder u. ſ. w. kaufen. Die herrlichſten Brillanten, 
Rubinen⸗, Smaragdringe prangen auf den Fingern der dunklen 
Söhne und Töchter des Südens. Ihren daheim gebliebenen 
Müttern, Schweſtern und Bräuten bringen die Neger außerdem 
noch die ſchönſten bunten Kattun⸗, Piqué⸗ und Wollkleider mit; 
auch Hüte, Schuhe, Schirme ſind in dem Reiſegepäck vertreten. 
Einer von den Neu⸗Guinea⸗Leuten iſt der Modernſte unter den 
Modernen; er hat ſich ſogar zum Ankauf eines Korſets für ſeine 
Frau aufgeſchwungen! Spazierſtöcke, Zylinderhüte, Sporthemden 
und Sportgürtel findet man gleichfalls unter den Einkäufen. 
Der Neger „Bismarck“ hat ſich ſogar, um daheim als Prinz von 
Geblüt würdig auftreten zu können, einen Artilleriehelm und 
einen Schleppfäbel gekauft. 

— Im Schornſtein hängen geblieben iſt dieſer 
Tage in einer Fabrik in Weiſenau bei Mainz ein Schornſtein⸗ 
feger, der einen Fabrikſchornſtein, zu reinigen hatte. Am 
andern Tage wurde in der Fabrik bemerkt, daß der Schornſtein 
verſtopft war und mit Hilfe von drei Schornſteinfegern gelang 
es dann mit vieler Mühe, den Unglücklichen aus ſeiner gefähr⸗ 
lichen Lage zu befreien. Er mußte in das Hoſpital gebracht 
werden, da er kaum noch ein Lebenszeichen von ſich gab. 

— [Eine wandernde Auſternbank.] In einem 
Liverpooler Trockendock wurde jüngſt der Dampfer „Kwarra“ 
von der Afrikaniſchen Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft zum Zwecke der 
Reinigung des Bodens gedockt. Die „Kwarra“, ein Dampfſchiff 
von 900 Reg.⸗Tons, hat nahezu zwei Jahre im afrikaniſchen 
Küftendienft der Geſellſchaft geſtanden. Da es in jener Gegend 
an Docks mangelt, ſo war während der ganzen Zeit keine 
Bodenreinigung vorgenommen, und nun zeigte es ſich, daß der 
ganze unter Waſſer liegende Theil des Schiffes vollſtändig mit 
eß baren Auſtern bewachſen war. Durch Zufall war 
dieſe Thatſache bekannt geworden, ſodaß ſich eine große Menſchen⸗ 
menge eingefunden hatte, und noch ehe das Dock ganz vom 


Waſſer entleert war, wateten Männer und Knaben bis an die 
Hüften im Waſſer, um ſich ihren Theil an der willkommenen 
Beute zu ſichern. Mit allen möglichen Inſtrumenten, wie ſie 


gerade zur Hand waren, wurden die afrikeniſchen „Natives“ von 
der Schiffswand abgelöſt, ſodaß die Mannſchaft des Dampfers, 
wie die Angeſtellten des Docks genug aufzupaſſen hatten, um 
das Fahrzeug vor Beſchädigung zu ſichern. 


Briefkaſten. 


H. B. 1) Eine Abſchrift der Wählerliſte können Sie von dem 
Bürgermeiſter nicht verlangen. Dieſelbe liegt aus und jeder wahl⸗ 
fähige Bürger kann diejelbe einſehen und ſich die erforderlichen 
Notizen machen. 2) Ein Bürgerrechtsgeld als Abgabe bei Erwerb 
des Bürgerrechts kann durch Gemeindebeſchluß eingeführt werden 
Iſt ein ſolches dort geſchehen und von der Königl. Regierung ge: 
nehmigt, ſo müſſen Sie zahlen. 3) Rückſtändigkeit der Zahlung 
hält die Wählbarkeit zum Stadtverordneten nicht auf. 4) Die 
polizeilichen Vorſchriften wegen der Polizeiſtunde können in jedem 
Zeitvunkte in Anwendung kommen. Wir rathen, alles zu 
meiden, was den Konflikt mit der Behörde verſchärft. 

X. Die Mittelſchullehrerprüfung in Danzig beginnt am 
24. November, in Königsberg am 30. Oktober d. J. 

M. v. R. Um zu entſcheiden, ob Sie verſicherungspflichtig 
find, müſſen Sie uns noch genauer angeben, worin Ihre Ber 
ſchäftigung als „Stütze“ beſtanden hat. 

M. in W. 1) Das Alter der Großjährigkeit und Wechſel⸗ 
ſähigkeit beginnt mit dem vollendeten 21. Lebensjahre. 2) Gegen 
die Klage aus einem Wechſel iſt die Einrede, daß Zahlung vorbe⸗ 
halten werde, nicht zuläſſig. 3) Weun durch die Quittung der 
Empfang von 100 Mk. beſcheinigt wird, jo iſt dies ausreichend, 
die Größe des Papiers iſt nicht von Bedeutung. 4) Auch ſchadet 
es der Gültigkeit nichts, wenn auf der Quittung eine andere 
Forderung eingemahnt wird. 

W. 3. Iſt keine Zeit zur Aufkündigung des Kapitals feſt⸗ 
geſtellt, jo ſteht beiden Theilen eine dreimonatliche Kündigung 
frei. Eine längere Friſt hat der Schuldner zu beweiſen. Die 
Kündigung kann gültiger Weiſe außergerichtlich und jogar mündlich 
geſchehen, doch empfiehlt es ſich, zum Nachweiſe, daß die e 
dem Schuldner zugekommen, dieſelbe durch eingeſchriebenen $ rief 
oder gerichtlich geſchehen zu laſſen. 

K. D. Da der Pachtvertrag über die Windmühle von der 
Benutzung der auf Ihrem Grundſtücke befindlichen beiden Brunnen 
nichts enthält, muß der Pächter ſich den Vorſchriften unterwerfen, 
zu denen Sie ſich mit Rückſicht auf den Waſſerzufluß und die 
Reinlichkeit veranlaßt ſehen. Das gewaltſame Zerſchlagen der 
Kette und des Schloſſes iſt als Sachbeſchädigung ſtrafbar. 

P. M. N. Iſt der in 8 2 in Ausſicht geſtellte Miethsvertrag 
auf die ſechs Jahre bis zum 21. November d. J. ſchriftlich abge⸗ 
ſchloſſen und liegt ſomit in der beeideten Auslaſſung mündliche 
5 vor, ſo erſcheint es rath am, das Rechtsmittel einzu⸗ 
egen. 

P. K. M. Ebeliche Kinder bedürfen zur Eheſchließung, ſo 

lange der Sohn das fünfundzwanzigſte, die Tochter das vierund⸗ 
zwanzigſte Jahr nicht vollendet hat, der Einwilligung des Vaters, 
nach dem Tode des Vaters der Einwilligung der Mutter und 
wenn ſie minderjährig ſind, auch des Vormundes. 
. Nach der Geſchäftsanweiſung für die katholiſchen 
Kirchenvorſtände ſind Reklamationen gegen die Einſchätzung zur 
Kirchenſteuer binnen einer dreimonatlichen Ausſchlußfriſt vom 
Tage der Offenlegung der Hebeliſte bezw. der beſonderen Benach⸗ 
richtigung der Verpflichteten an zuläſſig. Ueber dieſelben ent⸗ 
ſcheidet der Kirchen-Vorſtand. Gegen deſſen ablehnenden Beſcheid 
ſteht den Betheiligten binnen einer ſechswöchentlichen Ausſchluß⸗ 
friſt, vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides an, der Rekurs an 
die vorgeſetzten Behörden zu. Derjelgg iſt an die biſchöfliche Ber 
hörde einzureichen und von dieſer mitkelſt gutachtlicher Aeußerung 
alsbald an den Regierungspräſidenten abzugeben, welcher die er⸗ 
forderliche Entſcheidung zu treffen hat. 


Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 Mk. 
— Pafer alter 120—125 Mk., neuer 116—120 Mk. — 
Spiritus 70er 35.50 Mk. 1 

Poſen, 14. Septbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 13,80— 14,80, Roggen 10,90 11,10, Gerſte 
11.80 13,80, Hafer 10,00 12.00. 

Anuitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
8 Berlin, den 14. September 1896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 3563, Hammelfleiſch 
40—57, Schweinefleiſch 41—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, junge 0,90—1,00, 
Hühner, alte 1,00—1,90, junge 0,50 —0,90, Tauben 0,30 —0,41 
Mt. ver Stick. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00—4,70, 
Enten, junge, 0,80 — 1,95, Hühner, alte, 0,80 —1,50, junge 0,30 
bis 1,00, Tauben 0,25—0,40 Mk. ner Stück. 

iſche. Leb. Fiſche. Hechte 6)—73, Zander 80 —85, Sglſche 
43—60, Karpfen 70, Schleie 93—97, Bleie 20—58, bunte Fiſche 
30—48, Aale 44—93, Wels 50 Mk. per 50 Kilo. 8 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsfoxellen 
100, Hechte 19—60, Zauder 5579, Barſche 15—30, Schleie 
44, Bleie 20, bunte Fiſche (Plötze) 6—12, Aale, 145 —70 Mk. 
per 50 Kilo. = 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50—1,30, Stör 0,60—0,85 Mk. p. 
½ Kilo, Flundern 0,70 —3,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Normal-Landeier — Mt. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl, Proviſion. Ia 112—115, 
IIa rn geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 80—85 Pfg. 
per Pfund. f 

Käſe. 8 Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. l F 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, weiße 
lange 2,00, weiße runde 1,75, blaue 1,75—2,00 Mk., 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schoct 1,00—4,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0,50 —0,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,00—1,50, Bohnen, grüne 
v. ½ Kgr,. 0,02 —0,10, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,05—0,15, 
Wirſin Foot per Schock 2,00—5,00, Weißkohl per 50 Klogr. 3,00, 
Rocbtobl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,50 bis 
50, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 14. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen matt, loco 138—144, per September⸗Oktober 
146,00, per Oktober⸗November —— — Roggen ſtill, 
loco 107—114, ver September⸗Oktober 115,00, per Oktober 
November 116,00. — Bomm. Hafer loco 115—122. Spiritus 
bericht. Loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,30. 

Magdeburg, 14. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% 10,35, Kornzucker excl. 88¾ Rende⸗ 

Rubi 9,70—9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,20 —7,90. 
uhig. 


hr den nachfolgenden Theil in die Redattton dem Publſtum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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von Elten & Keussen. Fabrik und Handlung, Grefeld. 

Auf der Internationalen Ausstellung für_Oupiene-Boltser- 
nährung ꝛc. in Baden-Baden 1896 iſt der Ma TE 
Badenia in Weinheim (Baden) für eine ausgeſtellte 40 pferdige 
Compound⸗Lokomobile, welche Teng sei ur Erzeugung des 
elektriſchen Lichtes in der Ausſtellung dient, das Ehren⸗Diplom 
nebſt Goldener Medaille (für Lokomobilen böchite Auszeichnung) 
verliehen worden. 
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1. Ziehung der 3. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. September 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mart find den betreffenden Nummern 
in 8 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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000 183 225 91 695 805 50 963 25074 162 290 313 48 64 507 649 
800 48 77_ 20042 184 554 27258 663 89 710 87 90 28078 347 

24 519 747 70 869 20014 106 69 261 338 439 55 546 75 609 62 


700 225 65 
3 141 204 91 3938 532 611 793 720 81125 332 52 55 466 684 
94 736 61 65 818 200] 92 32141 [200] 82 312 3 42 508 609 766 
100 85 52 202 368 539 43 57 [300] 688 808 30 66 900 5 34197 263 
518 61 684 85 780 852 903 35097 255 326 450 65 115 804 88 
30092 33 336 94 671 92 821 7188 304 49 525 33 744 79 38015 
Be 219 52 346 57 479 86 515 88 95 600 50 771 80010 25 43 171 
87 307 9 71 457 5 1745 901 810 73 


40188 215 91 324 74 573 917 41302 522 687 860 42258 316 79 
456 1500) 52 70560 8 43014 253 [200] 356 444 (200 ] 50 572 608 
27 44005 228 91 626 732 912 45012 31 44 347 455 502 692 791 
39 213 97 471 518 721 839 41.972 47018 177 208 333 80 
90 778 972 48014 276 325 402 549 690 750 73 839 40018 
184 96 434 512 88 601 835 57 
59003 143 221 [200] 356 415 16 998 
05 544 643 80 718 37 902 
9 430 70 590 610 917 
110 94 224 408 14 666 86 722 56070 250 88 84 379 618 57080 
263 364 441 595 630 722 64 [200] 855 919 73 58029 336 421 TIL 854 
0 31 909 30027 135 284 493 551 641 62 820 
0314 87 492 605 67 702 82 868 979 61108 94 369 80 808 16 916 
7 126 323 90 644 767 851 65 92 63147 240 311 400 66 514 615 
36 46 53 74 81 64139 73 206 389 468 722 05005 90 98 197 237 354 
436 566 94 624 60037 65 73 116 307 439 93 916 er. 319 555 
62 742 08172 481 508 933 09208 438 581 779 827 6 
027 113 39 57 281 554 614 51 82 71081 87 289 7 639 707 30 
SEN} 93 178 93 256 364 86 475 860 80 992 


51032 274 321 88 92 434 55 
52029 190 98 223 386 786 812 915 93 


47 503 
3 35008 a 394 427 503 99 2 
879 9 


800) 

2 405 08 748 118 033 983 734 36 54 61 98 
91157 91 2499 531 67 69 403 17 46 545 
8625 6 25 140 48 841 99 431 46 47 629 35 62 762 
920 9 393 482 9299789 3.29 [200] 42 86 714 57 850 (200 959 94027 
941 505 6392 41 920 05017 233 378 589 661 99 752 825 923 90095 
422 5 7 642 50 743 56 75 90 97077 116 81214 55 385 438 77 679 885 
22 3 400.85 529 36 63 654 701 30 93 840 51 99346 76 89 652 


1 7 273 305 73 95 501 12 17 00 900 101191 244 64 318 438 58 
2 Bu 19 102167 270 315 61 404 529 60 619 43_ 103008 
Bu si 104113 44 20986 390 403 67 527 640 787 852 933 
2 61 ol aaa 414 3 426 683 984 100131, 500 [10000] 22 888 950 
575 508 53 91 695 727 47 93 818 108084 53 889 

* 79 996694 0 925 2 100685 790 825 26 43 98 


1. Siehung der 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 14. September 1896, Nachmittags. 
Nur bis Gewinne über 180 Mark find den betreffenden Nummern 
in Fake efe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


2040 164 605 758 992 910% 15 354 00 
Adi, 4% 2 542 878 78 987, 5045 
107 909 1 96 314 473 547 606 76 9 027 341 441 661 71 801 
De 3485 328 448 608 61 722 80 902 20 DD 8126 345 421 64 74 
38 534 54 073 9067 112 272 331 51 526 708 876 
10043 183 91 317 657 836 917 47 77 11110 200 641 56 797 12069 
4 725 879 962 13016 293 303 87 66 570 615 747 [200) 14044 
9 306 26 621 736 851 8 2711700 96.877 510 36 46 708 86 954 
92 16473 625 1880 28 845 948 91 17208 366 
Br 3 1966 50 170 4 26 579 604 830 36 77 940 


1087 96 1 1 5 731 
20080 59 147 [200] 258 870 82 524 45 90 21053 196 947 - (2 
22028 237 54 816 25 454 79 673 773 


dl 596 008. 794 950 

3 135 77 448 63 80 635 902 5 89 24289 316 420 89 734 700 800 
1 75 114 25 202 15 349 500 19 27 37 698 751 876 912 69 

149 86 223 329 685 762 803 70 937 27158 290 510 88 675 

933 28083 75 81 ir 63 208 19 301 [200] 48 559 706 11 925 


weile 300 820 5 2 0 91940 921 80 305,408 50.014 707 
4 50 

Bla 0 32152 78 bon 376 427 819 22 25 65 9 76 137 84 91 
24094644190 2 461 BB 804 57 630 40 
5 926 55 38038 181 [200] 230 396 687 30100 20 465 514 
822 05 34 69055 182 271 414 86 774 848 902 26 91 68079 83 213 
37 404 14 (800) 89 875 975 30000 49.88 141 77 80 97 207 [800] 90 
3 200 050 C4542 80 [200] 918 

009 117 341 93 561 672 746 [1500] 88 41014 30 148 80 879 550 
85 008 4% 96 726 818 955 70 70 42042 401 515 610 822 59 08 4327/4 
432 632 739 44178 94 220 69 99 360 6 74 423 751 [800] 4821543 
61a 818 40057 72 118 17.60 294 40 357 69 457 90 588 734 Az044 217 
32 332 80 640 [300] 840 950 48924 58 122 SO 255 63 64 67 815 44 
STE 93 40084 79 1086 504 4 710 847 62 0800 
„8272 342 50 300 423 516 600 83 78 898 581 61102 810 05 640 
= 52053 58 322 419 548 125 604 118 26 807 [2001 985 97 — 77 


80158 339 458 661 832 197 
62263 387 752 94 811 


34 68 328 402 579 668 758 97 108 89 205 . 392 9 456 79 004 4 89 
50 991 08276 500 640 50 826 911 47 09081 239 381 606 72 721 835 
20089 118 332 487 71083 171 94 u 401 701 87 998_ 72004 227 
506 La, 42 79 844 56 58 983 88 73016 98 Ira 393 98 465 78 Er 

54 95 316 90 [200] 490 92 615 05 709 854 75092 99 339 471 
81 70516 30 785 841 909 77010 30 74 178 440 71 2001 660 117 
65 924 57_ 78005 240 342 83 409 43 80 99 980 79008 38 44 197 251 
308 & 705 63 844 944 


597 897 924 84007 304 432 573 658 737 43 84 88 85149 
392 537 668 500) 719 _86147 240 404 89 539 90 621 799 858 87224 
67 460 546 822 72 88067 95 198 > 499 544 663 [300] 837 89010 


37 50 [3000] 80 81 828 91 636 811 8 

90007 114 604 62 753 71 94 08 DR 91176 230 97 836 448 548 77 
94 946 58 95 928142 285 342 74 449 78 556 621 26 716 957 Ru 
381 451 956 91067 79 83 163 95 200 48 62 508 61 663 87 98059 1 
60 227 rg 333 519 36 61444 827 945 08009 13 2 40 5470 72 1800) 
79 211 16 58 300 470 654 910 57312 22 588 618 80 860 929 58283 
822 97 1 au 36 80 898 927 99143 273 378 602 805 965 

1 8 141 240 445 678 734 101037 89 179 276 333 45 474 
973 183055 1438 56 61 223 309 544 618 792 947 103071 101 350 606 
11 981 104039 140 80 11 14 086 973 105646 823 32 948 190017 
38 206 504 83 618 777 907 17 107203 44 304 83 409 60 671 770 821 
108115 78 2 at 313 60 468 519 61 669 755 828 39 924 100025 160 


Dank! 


Hrn. Dr. med. Hartmann, 
prakt. und hombopath. Arzt, 
München, 
Bavaria-Ring 20. 
343] Für die je ung eines 


Marne Jedermann, meis 
hemanne Johann No⸗ 


borgen, da ich für 
Frau E. Nowakowski. 


lTSſiefmütterchen f 


ſkrophulöſen Geſchwüres bei 
meinem 10 abrig. naben ſpreche 
Ihnen meinen beſten Dank und 
vollſte Anerkennung aus. Das 
Allgemeinbefinden mein. Sohnes 
iſt ſeit der 3 ein vor⸗ 
zügliches, von einem Krankſein, 
wie vorher, iſt keine Rede mehr. 
Ich werde deshalb nicht verfehlen, 
bei ſolchen und ähnlichen Leiden 
Sie Jedermann beſtens zu em⸗ 
pfehlen. ‚Mit aller Hochachtung 

5 hlich. Buchdrucker. 
Ulm, 1 11. Juli 1896. 


Für gr 4. 
ieniſcher u 

Neuen Das Beſte u, abjolut 
Sicherſte g. d. Gebiet, geſetzl. gesch., 
8 m. d. gold. Medaille, 
Alleinverk. Wittwe Schmidt, 

r. Heb., Verüns Neuenburgerſtr. 
57 Sende Brochilreg. 60 Pf. . Bfm. 
Sämtl, Schutzart. Monatsbind. ꝛc. 
Rath in diskr. Angelegenbeiten. 


100 Stiel „ſtarke pickirte Pflanzen, 
Stück 60 Pfg. empfiehlt 

H. Schremmer, Obergärtner, 

Sartowitz. [1384 


Käufer geſucht 


11838 
Gut Przyrowa b. Goſtoczyn Wp. 


Aocherbſen 


hat noch abzu . 
J. F. hl, Kl. Katz. 


Weiß⸗ Stettiner Arpfel u. 


grüne Pflaumen 
[1776 
J. Bartel, Gr. Lunau. 


54189 370 441 90 566 73 779 839 53 977 |. 


verkäuflich bei 


Graue Haar 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine Grösst. Gew. im 
schöne, echte, nicht schmutzende; hell: 
oder dunkle Naturfarbe durch unse 
garantirt unschädliches Original- 
parat „Örinin*, (Gesetzlich 
Preis 8 Mk. Funke & Co., 

hygiénique, Berlin, 9 — —— 


Er 10 verkäufli 


mit Strohſchũ 
paſſender Transmiſſion m. Draht⸗ 
ſeilleitung, 11037 


zu Pferdebetrieb, 


Maſchine, 2 Bartoffelans- 


Syſtem Graf Munſter. 


— 


{ 


85 
1 
a 
3 
8 5 
— 
38 55 
S 
& 
8 


13000 5 
= 635 05 0 8 = 


402 
93 289 87 319 75 Er 
148017 2 52 12 


147128 47481 
155 430 534 619 22 8% 


3.90 414 
438093 


160015 102 349 fer 562 903 751 01 900 161102 33 212 306 4 
443 570 668 91 750 869 970 1505 134 211 448 531 706 824 163048 
140 43 22 322 483 501 36 665 901 70 164086 190 288 446 83 578 
1500970 185029 84 144 225 [300] 64 79 302 85 513 78 655 882 975 
sent 2 3 wre a 43 811 16731 195 4% 

2 8 833 9% 
379 95 545 79 636 90 [200] 719 871 978 8 W 

170211 361 527 691 754 2 813 99 171204 404 586 6 6 
172041 50 190 241 91 353 582 6 2 878 2 1725054 212 395 730.08 
4176047 122 24 506 


178283 
11 74 DO), 832 101 51 ia 08 57 41170 313 26 533 
1 13 2 1 36 
603 708 88 950 8 1801 76 179013 274 310 486 


4 94 96 252 70 437 588 95 0 728 82165 181089 92 
1820110 164 60 380 581 788 802 18 950 183270 469 925 1555 Fri 
55 914 89 181250 83 783 927 82 45 56 38 185015 1:13 218 594 453% 
707 14 62 974 180141 355 92 794 832 51 83 33 931 18700 156 20% 
12 427 92 529 604 19 [200] 63 95 721 34 44 975 188015 217 358 313 
10008 62 70 151 78 221 [300) 82 81 843 446 53 506 684 829 


100025 51 76 391 400 75 531 92 780 870 903 - 101093 80 115 243 
398 439 523 601 99 I 192034 2 39 280 519 642 953 193053 105 
46,58 208 90 414 613 74 770 919 94037 66 [200) 247 492 504 608 
813 1905030 188 90 5 200) a 124 29 151 72.918 58 93 106221 394 
b e e ee 

{ 5 73 155 05 199152 56 207 65 9 
394 96 460 [200] 509.615 725 882 958 86 97 x 0 

200034 45 227 784 40 201008 157 60 76 313 501 6 31 690 877 
975 „202004 26 93 101 15 207 362 480 640 089 203000_34 196 200 
598 676 860 1200) 71.94 201332 [200] 72 575 92 602 29 734 878 999 
35 68 377 > 10 9 1 75 208049 81 224 303 451 309 25 
20709 188 715 1 208205 415 68 501 49 632 79 

e un 

2 5 60 80 9 53, 211053 96 (200% 1% 3 416 72 

671 746 61 08 943 935, 212299 19 [200] 72 487 0% 87 T4 213027) 

89 105 25 5657 229 350427 508 610 861 63 88 957 214045 179 201 353 

55 439 [200] 96 055 89 705 77 824 215075 100 38 72 79 208 323 412 

653 81 701 2160097 306 18 713 87 71554 2172602383 449 523 733 
858 70 78 907 93 218152 302 793 219140 659 859 [200] 913 al 

220020 98 140 43 336 499 501 740 56 893 905 (200 17 52 6 
221143 206 30 321 451 520 811 222152 210 51 402 61 854 70 976 
223019 135 229 341 404 801 67 939 221004 201 84 97 404 508 608 
778 955 99 225085 228 46 


110148 1200) 223 431 97 694 866_ 111081 268 335 94 498 557 674 
721 72.800 19 34 73 96 11202 62 947 69 385 4 33 602 T41 79 833 
969 _ 113180 390 643 68.94 761 809 114010 98 133 50 279 349 598 
619 79 89 808 973 145073 87.162 350 463 99 604 116249 485 3000 
632 829 117044 159.393 408 518 942 118170 287 546 692 951 190239 
71 as4 566 610.89 140 802 75 055 87 70 

0267 70 73 95 461 74 875 897 121223 75 334 409 55 98 504 98 

827 910 22019 74 159 402 708 930 20% 123018 88 142 224 481 514 

719 121001 55 1 755 811 60 907 128033 85 76 142 204 43 62 323 

849 51 734 924 98 120956 59 157 253 70 402 824 127188 205 319 401 

517 644% 128272 88 (300) 800 492 94 608 (200) 836 [200] 72 931 74 
120355 63 476 (200) 669 

130013 99 133 533.70 686 701 991 121022 275 82 887 531 630 56 
737 818 132002 108 24 85 213 61 371 90 511 099 744 843 902 188111 
145750 Bat, 184000 168 6 Bil 801 488 06 76 707.8 79 818 36 


4 


135130 218 50 72 381 488 507 736 72 81 98 93 328 36 500 
63 652 768 855 91 914 15 187005 204 965 455 557 97 8185 942 138006 
621 130196 272 98 452 571 97 625 819 

140079 84 203 819 55 25 602 749 800 26 900 54901 141015 140 
80 286 91 451 900. 142036 156 245 365 81 830 31 143090 171 231 
360 658 991 144058 74 238 95 371 474 79 513 654 68 985 91 145008 
53 382 455 70 77 097 140006 128 321 476 695 766 a 8 


ei [200] 304 130 70 Ha 93 148010 431 553 717 87 94 


1500 13 11 13 16 23 70 211 007 35 85 752 69 89 96 880 151455 698 
182409 33 288 415 


43 (3000) = 510 96 653 ni 80 839 74 153158 
250 65 84 427 74 659 656 1 zum 8 308 60 67 73 577 (300) 
694 716 [200] 155024 49 [300] 56 199 420 37 516 758 817 78. 92g 


150098 130 55 336 83 418 13 525 691 701 20 986 157115 237 89 
429 88 639 46 932 158116 [200] 383 409 1500] 29 46 636 904 150013 
84 90 271 358 518 903 

100041 52 277 91 005 744 817 96 161018 117 54 427 646 888 
162027 249 480 565 608 908 84 183001 88 129 67 206 95 853 184671 
90 822 165017 43 90 250 382 573 687 708 834 924 65 160353 740 59 
810 98 [200] 902 00 187025 70 106° 240 388 1 + 78 80 633 65 736 57 
834 44 919 96 168150 Sy 308 612 [200] 98 208 193 
223 57 341 402 32 89 [200] 533 608 87 712 18 73 

170116 61 300 736 171140 311 482 531 637 75 280 895 903 172016 
167 248 596 638 821 928 178231 477 563 609 737 63 849 88 174169 
294 857 530 749 58 910 17 91 _ 195034 181 213 27 81 308 458 558 98 
999 170093 238 81 491 503 722 66 801 27 944 177126 209 67 524 
84.625 83 714 15 38 823 48 912 [200] 25 72 178010 214 80 87 389 
468 500 1271 844 901 179010 [200] 46 65 11 462 729 50 110 5 

180107 260 842 77 557 75 700 46 181314 75 033 86 784 
19% 22 491 Kon 748 820 954 188025 110 155 15 9 549 (300) 95 
655 00 838 [500] 9335 184021 185 98 257 9 5 56 417 857 989 
2 200. 398 421 35 579 644 58 875 180018 115 380 55 98 840 608 60 
187023 95 350 577 746 69 913 188053 156 75 209 300 
995 135 u 118 5 236 879 591 804 995 
57 9 18243757 20494 61252 730 87 809 191154 

316 9185 758 9 m 906 92071 127 510 17 682 702 839 72 970 198063 
208 308 462 570 657 7110 20 82 995 194156 219 26 7 486 569. 1155 707 
908 23 27 (200) 195035 60 439 542 980 767 950 51 1963 87 
604 758 904 21 197150 99 398 Ay 62 516 57 679 944 5 108064 207 
82 318 89 596 199164 80 328 668 957 

200165 371 522 33 604 88 871 909 12 62 201086 2211500] 805 496 
507 829 954 202006 27 38 70 156 307 445 539 663 203360 529 (2 2 
610 48 86 816 988 20422 70 715 22 987 205033 46 131 (200) 48 
225 65 72 97 won 60 2 = 598 709 832 910 44 55_ 200244 346 78 418 
510 632 75 009. 157 86 200 416 66 85 548 53 796 922 00 
er 30.001 864 080 91 738 833 64 89 920 200077 167 301 38 679 

210117 40 67 274 79 480 1520 577 709 81 801 1081 (5001 99 
199 520 27 856 60 989 212109 513 853 96 213052 100 19 330 81 
460 96 530 699 831 32 83 960 14004 1 
876 215158 333 53 421 59 5994 1800) 810 922 53 89 2162 
547 86 97 673 781 822 59 98 . 217274 337. 60 411 99 528 742 40 
874 218000 12 au 221 71 343 


220025 
2 36 81 207 083 881.780 222419 [800] 98 548 613 47 5 
= 22295 7 90 456 545 610 [500] 848 969 284013 68 103 407 782 951 
2838 


1556] Ein großer Poſten 


een an Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Grosse Geld-Lotterie 
zurF'reile Wesel Willibrordi- 
kirche Wesel. 28,074 Gew. 
u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
lückl. Falle 
50,000 Mark. 
150,000 Mark | 50,000 Mark 
„000 Mark | 40,000 Mark 
75,000 Mark 30,000 Mark 
u. S. W. insgesammt 
1,410, 840 Mark. 
Zieh. 1. Klasse 14. u. 15. Okt. 
Loose I. Kl. kosten !/ı M. 6,60, 
i/a M. 3,30, Vollloose giltig f. 
3 Kl. Yı M. 15.40, 7 M. 7.70. 
Porto u. Liste Jed. Kl. 30 Pf. 
empfehlen [1409 
Ludwig Müller & Co., 
Bank ne Deren Breitestr. 5 
Schloss 


1516 en bein 


Speis jegwiebeln 


fe. 8 ejunde Waare, à Zentner 
fuck. Sad Mart 3.25, 3 


edge nge k Ezersk Bor, 


H. Boldt II, Montau. 


1037) In Groß Podel, Kreis 


I aroßer Brefhkanen 


ler und dazu 


Brefhkafen 
1 Getreidereinianngs- 


hebemafdinen 


B. von Braunschweig, 


verſendet Faule von 


Selten billig und gänſtig zu verkaufen 


91 Gut Wpr., bisher Majorat und 
530 Mrg. Weizen⸗ u. Rübenacker inkl. 


ſchuldeufrei, Größ 
Rn Meg. Biejen 450 


Mig. gut. beſt. 085 mind. 100 000 ME. 


ca. 250, Anz. ca. 45—50000 Mk. 
1738] Ein faſt neuer 


Spazierwagen 


iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen 
Marienwerderſtr. 3 


Petkuſer Santtaggen 


pr. To. 130 ME. und [1140 


Eppweizen 


per To. 100 Mk. in vorzüglicher 
trieurter Waare empfiehlt in 
Käufers Säcken ab Melno Dom. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. 

— 
17781 Zur Saat! 


Epp⸗ Weizen 
hochfein, per Ctr. 8 Mk. zu haben 
in Ama lienhof bei Birſchau. 


Amerik. Sandweizen 


ur Saat, die Tonne mit 160 
kark franko Bahnhof Melno 
in Käufers Säcken, iſt auch in 
größeren Poſten abzugeben. 
Muſter werden frei geſandt. 
Dom. Kreſſau b. Melno. 


Pelluſer Saatroggen 


per Tonne 120 Mark empfiehlt 
in Käufers Säcken ab Hohenkirch 
Pfarrgut Niezywienc. [1487 

In Oſtas zewo bei 
Thorn iſt Petkuſer 


Saat⸗Roggen 


ſchöner Qualität zum Preiſe 

von Mark 130 p. Tonne 

abzugeben. 1296 
Ruſſiſchen 


Steppenkäſe 


empfing und pen [1777 
Emil B 


— Strasburg. 


Grundstücks- und | 


Geschäfts- Verkäufe. 


In einer Stadt mit 9000 Ein- 
wohnern tit bis 1. Januar ein 


Kindergarten 
zu verkaufen. nee u. Nr. 1344 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


1445] E. Friſeur⸗ u. Barbier⸗ 
Geſchäft, vollſtänd. Einrichtung, 
von gleich zu verkaufen oder zu 
verp. Graudenz, Langeſtr. 7. 


Ein gut gehendes 


Reftaurationsarundſtück 


mit Schaukgeſchäft, iſt in einer 
Kreis⸗ und Fabrikſtadt für 24000 
Mark bei 9000 Mk. Anzahlung 
u verkaufen. er briefl. mit 
lufſchrift Nr. 1347 an den Gef. 


Hotel mit Aunsſpannung 

e. Propinzialſtadt Weſtpr. 
(Gymn. „Semin. u. Baugewerk⸗ 
5Min. v. Bahnh.iſt and. 


1 4 
intern halb. u. günſt. Bed. z. 


verk. Näh. bei C. Reger, 
Bromberg, Bahuhofſtr. 62. 


Achtung! 

Eine flotte Gaſtwirthſch. mit 
35 Morg. Gartenld. iſt von jof, 
ſpät. v. 24. Sept. er., z. berpacht. 
od. zu verkaufen, weil Beſitz Be⸗ 
amtenſtell autret, Par Meldg. 

1656] Faſthans mit 2 Morgen 
Garten, gut gehendes Geſchaft, 
Konzeſſion ſicher, große Räumlich⸗ 
keiten, will ich zu ſofortiger Ueber⸗ 
nabme für 12000 Mark verkauf. 
Anzahlung die Hälfte Gröning, 
Gaſtwirth, Brückendorf, Bahn 
und Poſt Groß Gemmern 

1813] Mein ſeit 22 J. nachweis⸗ 
lich mit beſtem Erfolge geführtes 
Kolonialwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft 
nebſt Fruchtſaftpreſſung und 
anderer eiae bedeutender Kon⸗ 
ſum⸗Fabrikate, bin ich gezwungen, 
krankheitshalber u ea od. 
auch zu verpachten. Daſſelbe 
eignet ſich ſeiner beſonders gün⸗ 
ſtigen Lage, in der Nähe des neuen 
Zentralbahnhofes auch zu jedem 
anderen Unternehmen. 

Arnold Nahgel, Danzig, 
Schmiedegaſſe 21. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Reſtauratious⸗Geſchäft 
mit gr. Auffahrt, gut. Geb., in 
einer Kreisſt. Wpr., iſt bei 3⸗ bis 
5000 Mk. Anz. ſof. zu verk. Meld. 
br. mit Aufſchr. 1154 an d. Geſ. 


1192] Mein an der Hauptſtraße 
am Marktplatze beleg. neuerbaut. 


mit 2 Vohnh und dazu 
Urige ohnungen (obere 
— * extra vermiethet), in dem 
mit Konditorei und 
Fleſſcherei 3 Kan us 
u 14 0 anderen Die därt yon # 


i Pr 

Er 5 von, 0600 At. sofort 
u 

u r. Fiehn, Schlochau. 


Wert 
Näh. d. C. Pietrykowski, Yes 


Grundstück 


mit ſchönem Gart. in beit. Lage 
Brombergs ern iſt and. 
Unternehm. halb. jof. preisw. 

verkaufen. Meldung. unter 8. 
3. 6 65 an die Annoncen-Annab. 
d. Geſell. in Bromberg [1267 


Verkaufe 
ſofort ſtädtiſches 


Geſchäftshaus 


ſehr rentabel, ſelten billig. Meld. 
unt. 1825 an den Geſelligen erb. 


Parzellirung 


der an der Stadt und Bahnhof 
Strasburg Weſtpr. gelegenen 
Herrſchaft 16199 


Karbovo. 


Die Parzellen, mit dazu ge⸗ 
hörigen e Fluß⸗ 
wieſen werden freihändig oder zu 


Rentengütern 


verkauft und ſofort vermeſſen 
übergeben. Bodenverhältniſſe und 
Ankaufs⸗ Bedingungen äußerſt 
pünftige, wie koſtenloſe Anfuhr 
es ganzen Baumaterials, letz⸗ 
teres zum größten Theil zu 
äußerſt mäßigen Preiſen in Kar⸗ 
bowo erhältlich, da Karbowo 
Schneidemühle, Forſten und > 
Ziegeleien beſitzt. Bis zum Auf⸗ 
bau der Gebäude koſtenloſe 
Wohnung. Winte bestellung und 
Ernte wird zugegeben. 


Bauerlaubniß 


auf Wohnhäuſer, Scheunen, Ställe 
wird gegeben. Weitere koſten⸗ 
loſe Auskunft ertheilt das 


Ausiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Wegen Todesfall 


Rittergut Kl. Podles, 6 km 
von Kreisſtadt Berent Weſtpr., 
2 km von Bahn, Poſt⸗ u. Telegr.⸗ 
Station Klinſch, Größe 800 Mrg., 
darunter 135 Mrg. gute Wieſen, 
30 Morg. Torfbrüche, Reſt nur 
guter, geſunder, kleefähig. Boden, 
mit guten Gebäuden, reichlichem 
Inventar u. voller Ernte, für 
jeden annehmbaren Preis 
u verkaufen. Milchverkauf zur 
teierei Berent. Anzahlung 
mindeſtens 30000 Mark. Auch 
Verpachtung nicht ausgeichloff. 
Anfragen an Frau Geheimrath 
Engler, Berent Weſtpr. 
Tauſche Gut oder Mühlengut 
gegen gut verzinsliche Häuſer. 
Meld. u. 1718 poſtl. Bromberg. 
In Neumark Weſtpr., einer 
Stadt, in welcher Gymnaſium u. 
höhere Töchterſchule vorhanden 
und die auch billige Preiſe für 
Lebensmittel hat, iſt ein 
Häuschen 
mit zwei Wohngelegenheiten, 
Garten und einem Morgen Land 
ſofort billig wegen Todesfall zu 
verkaufen. Daſſelde iſt für 
Rentiers oder Handwerker bes 
ſonders geeignet. Meld, br. unt. 
Nr. 1433 an die Exped. d. ed. d. Geſell. 


Maſſiv. Jypeicher 


mit Keller, an d. Bahn ein. größ. 
Brovinzialitadt Opr. gelegen, in 
welch. über 20 F. ein bedeutend, 
Kohlenhandel betr. wird, iſt de 
verk. od. z. verp. Derſ. eig. ſich 
zu e. Spedit.⸗Geſch., Koblenholg. 
U. z. Anl. e. Se elterwaſſerfabrik ꝛc. 
Meld. unt. Nr. 18:8 a. d. Geſell. 
1850| Größere und kleinere 
Beſitzungen 

auch Theile N Beſitzungen 
werden zu Anſiedl.⸗Zwecken er⸗ 
worben. 

Landw. Auſiedl. . 
2 Triedrichſtr. 2 


„ Pachtungen... 


18800 Umſtändebalb. iſt e. gut⸗ 
gehend. Reſtaurant z. verpacht. 


Anfr. erb. unt. Chiffre L. M. 40 
an die Jnſ.⸗Ann. d. Gef. Alfred 
Hesselbein, Schneidemühl. 

1611] Für eine ſehr rentable 
Gärtnerei wird ein tüchtiger, 
kautionsfähiger Pächter pr. 
Jan. od. 1. April 1897 geſucht. 


we: sub „Särtner” an ui us 
Wallis, Thor n, z. Weiterbeförd. 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung, ſich 

zu jeder Branche eignend, beſond. 
um Wurſt⸗, Schuhe, Galanterie⸗ 
eſchäft, in der Hauptſtr. einer 


Garniſonſtadt liegend, iſt von 
oglei zu verpachten. Meld. u. 
x. 1425 an den Geſellig. erbet, 


Brauerei oder 
Dettilintions-Ausfhank 


ſucht zu übernehmen. Meld. br 
mit Aufſchr. Nr. 1764 an d. Geh 
Ein anit. Gaſthaus 


in der Stadt oder auf d. Kg 

wird von ſofort oder ſpäter 

po ten geſucht. Kaſolows 5 
in Hirſchberg i. Oſtyr. [181 


FGangb. Bäckerei 


. 0 äter zu pachten ger 
Meldungen unter H. 
— lagernd Schneidemühl. 


Doi 


